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Wieder einmal : Deutschland in der Welt voran

Altersversorgung des Handwerks
Zustimmung des Führers zu dem Gesetz — Reichsminister Seidte über de» Inhalt des Werkes

f
Berlin , 28. Dez . Am 21. Dezember fyat öer Führer und

Reichskanzler seine Zustimmung zu dem Gesetz über öie
Altersversorgung für das deutsche Handwerk
gegeben . Aus diesem Anlaß fand eine große Kundgebung im
Hause des deutschen Handwerks in Berlin statt , an der neben
zahlreichen Vertretern des Handwerks und der Presse Reichs -
arbeitsminister Seldte und Reichshanöwerksmeister Schramm
teilnahmen .

Der Reichsarbeitsminister gab den Inhalt des Gesetzes
bekannt und führte dabei u . a . aus : Das neue Gesetz spricht
den Grundsatz aus , daß der Handwerker für sein Alter und
seine Hinterbliebenen Vorsorge treffen muß . Die Art der
Vorsorge bleibt aber in weitem Umfange dem eigenen Ent -
schluß des Handwerkers überlassen .

Er kann entweder eine Rentenversicherung ab -
schließe « oder eine Kapitalversicher « » g eingehe« . Er
kann aber auch einen Mittelweg wählen nnd bei halben Bei -
träge« znr Rentenversicherung eine mindestens ebenso hohe
Prämie für eine Lebensversicherung bezahle«. Er erhält i«
diesem Falle «eben '

dem Kapital aus der Lebensversicherung
die halbe Rente » von der Reichsversicherungsanstalt. Aus
diese Weise kann er die Vorzüge der Rente « - nnd der Kapital -
versichernng miteinander verbinde« , ohne dabei seine Kräste
zri überanstrenge «.

Dje Handwerker sollen vom 1 . Januar 1839 an bei
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte versichert wer-
den . Ihre Selbständigkeit wird dadurch natürlich nicht be-
rührt . Die Versicherung umfaßt das gesamte Jahreseinkom -
men, wie es in dem letzten Einkommensteuerbescheidfestgestellt
worden ist . Auch werden die Handwerker ohne Rücksicht auf
die Höhe ihres Jahreseinkommens versicherungspflichtig . Die -
jenigen von ihnen , die während ihrer Beschäftigung als Lehr -
linge oder Gesellen Verficherungsanwartschafren erwarben ,
sie dann aber wieder verfallen ließen , erhalten die Möglich -
keit, durch Nachzahlung der Beträge Lücken zu schließen, so -
fern diese nicht über den 1. Januar 1924 hinausreichen .

HI London , 28. Dez . Ein hier eingetroffenes Telegramm
des Arabischen Palästina - Ausschusses lenkt die Aufmerksam -
keit der Weltöffentlichkeit erneut auf die brutalen Methoden
gegen die arabischen Freiheitskämpfer in Palästina , deren
Bekanntwerden von interessierter Seite in wohlverstandenem
eigenen Interesse geflissentlich unterbunden wird . In dem
Telegramm wird darauf hingewiesen , daß trotz aller Temen -
tis der britischen Regierung die unmöglichen Terror -
Methoden weiter andauerten .

»Am K. Dezember "
, so heißt es in dem Telegramm n. a..

„wnrde das Dorf Attil von Engländern angegrissen. Bei dem
Angriff wurde« auch Fra «e« und Mädchen getötet u«d 30
Häuser angezündet , wobei drei Personen verbrannten ..

Am 12. Dezember wurde der Bürgeruieister von Gaza , ob-
wohl er bettlägerig krank war , verhastet nnd ins Gefängnis
gesteckt.

Am IS. Dezember drangen Engländer in Hebron in der
Morgendämmerung in die Häuser ei» nnd schlugen erbar-
mnngslos aus die schlafende » Männer , Frauen und Ki »der
ei». Läden wurden niedergebrannt und Häuser zerstört. Die
Bewohner waren 14 Stunden lang Regen , Kälte, Hunger nnd
Durst ausgesetzt. 800 Einwohner wurde« verhastet.

Am 18 . Dezember wnrde« die Einwohner des Dorfes
Jatta in der Nähe vo« Hebron zusammeugetriebe« und mit
Gewalt gezwungen , den Großmusti zu versluche » «nd den
Engländern Dankesbezeugungen ansznsprechen. Man zwang
sie serner, gegen die Brüder Baminahin , vorzugehen , als
diese den Versuch machten , sich zu verteidigen . Durch Bomben -
wurfe wurden S » Personen getötet und 100 verwundet " .

Zum Schluß heißt es : „Palästina ist eiue Hölle. Wir ap -
pelliere« dringend an die öffentliche Meinung , die Menschheit
»ud die Fraueuverei

'nigungen der ganzen Welt , die Frauen
un« Kinder Palästinas vo « de« Roheite « der Engländer zu
befreie« ".

AnyIaubNche Bru aiUalen

Durch dieses Telegramm des arabischen Palästina - Ans -
schusses werden erschütternde Einzelheiten über Gransamkei -
ten der Engländer bekannt, die sich keineswegs daraus be-

Aber nicht alle jetzt tätigen Handwerker können infolge
ihres vorgeschrittenen Alters mit Hilfe der Renten - oder
Lebensversicherung noch zu einer einigermaßen ausreichen -
den Altersversicherung gelangen . Weil auch ihnen geholfen
werden soll , sollen beim Deutschen Handwerks - und Gewerbe -
kammertag für sie Unterstützungsmittel angesammelt werden .

Nach der Rede des Reichsarbeitsministers Seldte brachte
Reichshandwerksmeister Schramm den Dank des Hand -
werks an den Führer und dessen Mitarbeiter zum
Ausdruck . Wenn das Gesetz des Führers neben der Ver -

Berlin , 23 . Dez . Die Reichsregier ««g hat soeben ei»
Gesetz über die deutsche Reichslotterie beschlossen, durch das
a» Stelle der verschiedenen bisher nebeneinander bestehenden
Staatslotterien eine einheitliche deutsche Reichslotterie er -
richtet y>ird . Damit wird auch aus diesem Gebiet der dem
Weseu «ud dem Ausbau des Dritten Reiches entsprechende
Zustand geschaffen . Es gidt also iu Zukunft keine Preußisch-
Süddeutsche, Sächsische oder Hamburger Staatslotterie mehr,
sondern « ur noch eine einzige große Klassen -
lotterie , die deutsche Reichslotterie .

Die deutsche Reichslotterie wird etwa im Mai 193 9 mit
ihren Ausspielungen nach neuem Spiel - und Gewinnplan be-
ginnen . Die bereits eingeleiteten Staatslotterien werden
selbstverstänölich planmäßig zu Ende geführt . Die Spieler
werden besonders darauf hingewiesen , daß keinerlei Anlaß
besteht, etwa das Spielen in den noch laufenden Staats -
lotterten abzubrechen . Damit würden sie nur ihre durch die
Teilnahme an den Borklassen erworbene Anwartschaft auf

schränken , bewaffneten Freischaren entgegenzutreten , sondern
vor allem die unbeteiligte Zivilbevölkerung mit Quälereien
und Roheitsakten verfolgen . Bei dem Angriff auf das ara -
bische Dorf Attil wurden fünf Personen willkürlich aus -
gesucht und mißhandelt . Man versetzte ihnen Hiebe über
den Kopf und st ach ihnen die Augen aus . Nachdem
man sie so in der scheußlichsten Weise verstümmelt hatte , gab
man ihnen endlich den Gnadenschuß .

Auch Raub und Plünderungen sind bei den in
Palästina gegen die Araber eingesetzten Engländern an der
Tagesordnung . Wie aus dem Telegramm des Palästina -
Ausschusses hervorgeht , wurde bei den Durchsuchungen der
verschiedensten Orte gestohlen und geplündert . In Hebron
wurden die Läden vor dem Niederbrennen der Häuser völlig
ausgeplündert und in Attil den Arabern Geld und Wert -
gegenstände entwendet . Ein beliebtes Mittel , die Einwohner
willfährig zu machen , bildet auch in Palästina die Peitsche, die
fast joder Engländer mitführt .

Die Zeitung „Alyom " meldet , daß anläßlich der kürzlichen
Durchsuchung des Dorfes Attil durch englische Truppen
drei Araber von Soldaten in einen Holzschuppen
gesperrt wurden . Der Holzschuppen sei daraufhin in Brand
gesteckt worden , so daß die drei Araber bei lebendigem Leibe
verbrannten .

Todesurteil gegen örei Araber
Frau von englischer Streife angeschossen
HZ Jerusalem , 23 . Dez . Drei Todesurteile und drei wei-

tere Urteile auf hohe Gefängnisstrafen , die vom Kriegsge¬
richt in Jerusalem gegen Araber gefällt worden waren , sind
von dem Kommandierenden General der britischen Streit -
kräste bestätigt worden .

Die Leiche eines erschossenen Arabers wurde im Akko -
bezirk gesunden . Nördlich von Beisan wurde die Oelleitung
erneut angebohrt und in Brand gesteckt. Mittwoch abend
wurde eine arabische Frau im Dorfe Jrrtah — angeblich
versehentlich — von einer britischen Militärstreife angeschos -
sen und verwundet .

sicherungspflicht des jüngeren Handwerkers die Versorgung
des nicht mehr verstchernngssähigen . Handwerksveteranen ge -
schassen habe , so werde es jeder selbständige Handwerker als
feine Ehrenpflicht ansehen , für die Versorgung der Männer ,
auf deren Schultern die jüngere Generation ihre Existenz
aufgebaut habe , beizutragen . „Ich bin " — schloß der Reichs -
Handwerksmeister seine Ausführungen — „stolz darauf , daß
das Dritte Reich von neuem ein grundlegendes
Handwerksgesetz geschaffen hat , das in der Handwerks -
gefchichte aller Völker ohne Beispiel dasteht ."

Teilnahme an der Haupt - und Schlnßklasse und damit die
weitaus größten Gewinnaussichten aufgeben .

Die Inkraftsetzung des Gesetzes für das Land Oesterreich
ist zwar noch vorbehalten , doch soll die deutsche Reichslotterie
binnen kurzer Zeit auch im Lande Oesterreich als alleinige
Staatslotterie eingeführt werden . In den sudetendeutfchen
Gebieten tritt die deutsche Reichslotterie ohne weiteres in die
Lücke ein , die nach der Beendigung der 39. Tschecho - Slowaki -
schen Klassenlotterie entstanden war .

Dr. Goebbels erkrank !
Hilgenfeldt spricht zum Volksweihnachtsfest

Berlin , 23. Dez . Reichsminister Dr . Goebbels ist an einer
akuten Darmgrippe erkrankt und infolgedessen für einige
Tage bettlägerig . Er kann deshalb die für Freitagabend zum
Volksweihnachtsfest vom Saalbau Fiedrichshain aus ge-
plante Ansprache leider nicht halten . An seiner Stelle wird
der Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk , Reichshaupt -
amtsleiter Hilgenfeldt , sprechen. Diese Rede wird über alle
deutschen Sender übertragen .

Ehrenzeichen des Roten Kreuzes
für Arzt und Blutspender vom Raths

Berlin , 23. Dez . Der Präsident des Deutschen Roten
Kreuzes , Herzog von Koburg , hat mit Zustimmung des Füh -
rers und Reichskanzlers dem Vertrauensarzt der deutschen
Botschaft in Paris , Dr . Albert Claas , der dem ermorde -
ten Gesandtschaftsrat vom Rath die erste ärztliche Hilfe ge-
leistet hat , das Verdienstkreuz des Ehrenzeichens des Deut -
schen Rotkreuzes , unö dem französischen Staatsangehörigen
Armand Thomas , der innerhalb 1 ^ Tagen dreimal sich
als Blutspender für den Gesandtschastsrat vom Rath zur Ver -
sügung gestellt hat , das Ehrenzeichen des Deutschen Roten
Kreuzes Zweiter Klasse verliehen .

USA als Kelser Barcelonas
Monatlich werde » 100 000 Fässer Mehl verfrachtet

Washington , 23 . Dez . Die USA -Regierung geht immer
offener da ^ u über , dem bolschewistischen Spanien auch wirt -
schaftlich Hilfsstellung zu geben.

Bisher sandte Amerika insgesamt 60 000 Fässer Weizen¬
mehl , das von der hiesigen Ueberschußbehörde für Zivilisten
zur Verfügung gestellt wurde . Jetzt aber sollen — nach einer
Mitteilung des Washingtoner Außenamts — für „spanische
Zivilisten " während des nächsten Halbjahres
monatlich 100 000 Fässer Mehl nach Spanien
gesandt werden . Die Bundesregierung liefert also aus ihren
Beständen , die sie zur Haltung des Inlandspreises den ame-
rikanischen Farmern abgekauft hat . etwa das Zehnfache des
bisher nach Spanien verschifften Mehls . Der amerikanische
Vizeaußenminister Melles hat darüber hinaus auch noch an
andere Länder appelliert , gleichfalls entweder überschüssige
Produkte oder , falls diese nicht vorhanden , Geld beizusteuern .

In hiesigen nationalspanischen Kreisen hat man diese
Aktion Washingtons sofort in ihrer eigentlichen Bedeutung
erkannt und darauf verwiesen , in welchem Maße Sowjet -
spanien aus der amerikanischen Hilfe Nutzen zieht. Denn im
nationalspanischen Gebiet ist die gesamte Bevölkerung aus -
reichend versorgt und nur in Rotspanien herrschen Hunger
und Elend , so daß sich die Aktion der UTA einzig und
allein als lebensverlängernd für das bol »
fchewistifche Terrorsystem auswirken könnte.

Deutsche Reichslotterie
Anstelle der einzelnen Staalslotterien - Erste Ausspielungen ab Mai lSZS

«Palästina ist eine Hölle"
Ein Bericht des Arabischen Ausschusses - Appell an die Menschheit öer ganzen Welt
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Knappe Wchcheit für das Kabinett Dalaöier
Bertrauensvolum m ;: 291 gegen 284 Summen de » Z4 G .uhallungen - Kampf um das Fmanzgesev

» !« «>

* Paris , SS. Dez . Im Verlans der Kammersitz «»« am
Donnerstag wurde bei Behandlung des Artikels 2 des
Finanzgesetzes die Vertrauensfrage gestellt. Die Cam¬
mer sprach sichmitZSIStimmensiir und Z 8 4 Stim -
me « gegen den Artikel 2 des Finanzgesetzes ans . 3-1 Abge¬
ordnete enthielten sich der Stimme . Im Sitzungssaal löste das
Ergebnis beträchtliche Erregung aus .

Zu Beginn der Sitzung versuchte der sozialdemokratische
Abg . Moch einen Rechtfertigungsversuck für die ablehnende
Haltung seiner Kammergruppe gewissen Artikeln des Finanz -
gefetzes gegenüber zu erbringen . Am En -!>e eines langen
Wortwechsels erklärte schließlich Finanzminister Neynand ,
die Kammer solle den beanstandeten Artikel 2 , der gewisse
Notverordnungen in sich einschließt , annehmen o d e r sich
eine andere Regierung aussuchen .

Darus wurde die Vertrauensfrage gestellt , die das oben
wiedergegebene Ergebnis zeitigte . Die Neinsager setzen sich
aus den Kommunisten , öen Sozialisten , Vertretern mehrerer
Linksgruppen , auch ca . 2 Dutzend Radikalen zusammen , unter

den Enthaltungen sind auch einige Vertreter ^der Rechten ,
darunter Louis Marin .

Bei der Berichtigung der Abstimmung ergab sich , daß vier
Abgeordnete , die bei dem ersten Ergebnis für die Regierung
gestimmt haben , ihre Stimmen als gegen die Regierung ab-
gegeben verzeichnet haben wollen . Damit würde die Regierung
praktisch mit einer Stimme in der Minder -
heit gegenüber der Opposition stehen. Aber da das erste Ab-
stimmungscrgebnis versassungsgemäß das gültige Ergebnis
ist, ergeben sich für die Regierung aus dieser Veränderung
keine Konsequenzen .

In Kreisen der Kammermehrheit nimmt man an , daß noch
weitere Vorstöße der Opposition gegen die Re -
gierung zu erwarten sein werden . Man glaubt jedoch nicht,
daß die Regierung dadurch gefährdet wird , da die Abstimmung
durch ihren politischen Charakter , den sie durch die Stellung
der Vertrauensfrage erhielt , praktisch einer Billigung gleich -
kommt , und da die Regierung ihrerseits bereit ift . in der
Frage der Lprozentigen Tonderbesteuerung gewissen Wünschen
des Finanzausschusses der Kammer hinsichtlich der Freigrenze
entgegenzukommen .

Japans Foröernngen an China
Fürst Konoye über den O ?tafienv ! an - Gemeinsam gegen den Kommunismus

□ Tokio , 23. Dez . Eine Erklärung des Fürsten Konoye ,
in der die Leitgedanken der japanischen Regierung zur Gestal -
tüng der Beziehungen zwischen Japan und China dargelegt
werden , besagt : Japan , China und Mandschnkno werden ver -
einigt werden in dem gemeinsamen Ziel , eine Neuordnung
in Ostasien durchzuführen , die nachbarliche Freundschaft zu
verwirklichen , gemeinsam gegen den Kommunis -
mus sich zu verteidigen und wirtschaftlich zufammenznarbei -
ten . Japan wünscht, baß China aus freien Stücken die diplo -
matifchen Beziehungen mit Mandschukuo aufnimmt . Japin
hält es für unbedingt erforderlich , baß ein Antikomintern -
Pakt zwischen Japan und China in Uebereinftimmung mit
dem japanifch -öeutsch-italienifchen Pakt zustande kommt . Zur
vollen Auswirkung dieses Paktes fordert Japan , daß an be-
sonderen Plätzen Truppen stationiert werden . Dies ist eine
antikommunistische Maßnahme , während der Laufzeit des
Abkommens . Japan fordert ferner , daß die Innere Mon -
golei als eine besondere antikommunistische Zone
eingerichtet und bezeichnet wird . Japan beabsichtigt nicht,
ein Wirtschaftsmonopol in China aufzurichten . Japan will
nur die Zusammenarbeit und Gemeinschaft beider Länder

effektiv gestalten . Das heißt , daß Japan von China im Sinne
der Gleichberechtigung der beiden Länder fordert :

1. die Freiheit der Niederlassung und des Handels japa -
nischer Staatsbürger im Innern Chinas zur Förderung der
wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder ,

2. Gelegenheiten und Erleichterungen für Japan zur Ent -
Wicklung der Naturschätze Chinas besonders in Nordchina und
in der Inneren Mongolei .

Das sind die Richtlinien für das , was Japan von China
erwartet . Wenn das tatsächliche Ziel des großen Feldzuges
voll und ganz verstanden wird , dann wird es auch klar sein,
daß Japan veder territorialen Besitz noch eine
Kriegsentschädigung fordert . Japan verlangt nur
eine Mindestgarantie dafür , daß China seine Aufgaben als
Teilhaber an der Einrichtung einer neuen Ordnung durch-
führt . Japan achtet nicht nur die Souveränität
Chinas , sondern ist auch darauf vorbereitet , eine positive
Berücksichtigung allen Fragen zu geben , die die Aufhebung
der Exterritorialität und die Rückgabe von Konzessionen und
Niederlassungen — was für die volle Unabhängigkeit Chinas
unerläßlich ist — betreffen .

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Ein großer Lehrgang der Kommission für
Wirtschaftspolitik der NSDAP , wird in der Woche
vom 23 . bis 28 . Januar 1939 in München durchgeführt . Er steht
unter dem Leitgedanken : Europäisches Wirtschaftszentrum .
Italien

Der italienische Außenminister Gras C i a n o ist am Don -
nerstag um 7.20 Uhr nach Beendigung seines viertägigen
Ausenthalts in Ungarn wieder nach Rom abgereist .
Frankreich

Um den Haushalt der Stadt Paris ins Gleichgewicht zu
bringen , beabsichtigt der Pariser Stadtrat eine neue
Steuer einzuführen , die sozusagen „freiwilligen " Charakter
trägt . Die K r a f t w a g e n b e f i tz c r , die den Wunsch haben ,
ihren Wagen ständig vor ihrer Wohnung oder ihrem Büro
stehen zu lassen, sollen hierzu in Zukunft gegen Abgabe
eines bestimmten Betrages ermächtigt werden .

Der französische Kolonialminister M anbei hat im An-
schluß an die kürzlichen Unruhen in Französisch -Westafrika
die Schaffung eines Eingeborenen - Korps der Mo -
bilen Garde im Senegal beschlossen . Die Rekrutierung hat
bereits begonnen .

Wie aus Hanoi gemeldet wird , hat die französifch- indo -
chinesische Regierung beschlossen , die Bucht von Camranh
an der annamitischen Küste etwa 1000 Kilometer südlich von
Hanoi zu befestigen und als F l o t t e n st ü tz p u n k t auszu -
bauen .
England

Der englische Schatzkanzler Sir John Simon teilte im
Unterhaus mit , daß die englische Regierung Prag nunmehr die
zugesagte Summe von zehn Millionen Pfund für
./dringende Notwendigkeiten " vollständig überwiesen hat .

Das britische Bombenflugzeug , das am 10. De -
zember in Habbaniya lJrak ) mit secks Mann Besatzung zum
Fluge nach Kairo gestartet und seitdem verschollen ist , ist , wie
jetzt bekannt wird , abgestürzt . Sämtliche Insassen haben
dabei den Tod gefunden . Die Trümmer des Flugzeuges wur -
den jetzt nach langen Naforfchungen 60 Meilen von Habbaniya
entfernt aufgefunden . -

Lordsiegelbewahrer Sir John Anderson gab im eng-
tischen Unterhaus eine längere Erklärung über den Schutz
der Zivilbevölkerung gegen Luftangriffe ab . Zunächst sollen
für zehn Millionen Menschen private Unter -
stände geschaffen werden , wofür man 20 Millionen
Pfund benötige . Es bleibe . >o schloß Anderson , Pflicht der
Lokalbehörden , für öffentliche Unterstände zu sorgen , aber das
Schatzamt werde mehrere Millionen Pfund zu den Kosten bei-
tragen .

Das englische Unterhaus nahm am Donnerstag den
Ant rag auf Vertagung des Unterhauses bis z u m 31 . Ja -
nuar nächsten Jahres ohne Abstimmung an . Premiermini -
ster Chamberlain brachte zu dem Vertagungsantrag einen
sonst nicht üblichen Zn 'atz ei » , wonach der Sprecher des Sau -
ses , wenn es sich als notwendig erweise , sofort das Unterhaus
einberufen solle.
polen

Das höchste Gericht in Warschau bestätigte in letzter In -
stanz das gegen den kommunistischen Mörder N o w a ck vom
Posener Gericht verhängte Todesurteil . Nowack hatte im
Februar dieses Jahres einen katholischen Geistlichen während
der Abhaltung des Gottesdienstes in der Kirche in Luban bei
Posen hinterrücks erschossen . ^

Belgien
Ein Gesetzentwurf der belgischen Regierung sieht die

Schaffung einer ausschließlich für die Luftabwehr bestimm -
ten Truppe von 15 000 Mann vor . Ferner sollen meh-
rere neue Flugzeuggeschwader aufgestellt werden . Die Ge -
samtkosten werden auf 1200 000 000 Franken veranschlagt , wo-
von die Hälfte sofort verwendet werden wird .

König Georg von Griechenland ist von England kom -
mend zu einem zweitägigen Besuch in B r ü s s e l eingetroffen .

Das Gerichtsgebäude der belgischen Stadt C o u t r a i ' ist
ein Raub der Flammen geworden . Sämtliches Aktenmaterial
der Stadt und von annähernd hundert Gemeinden der Um -
gebung ist vernichtet worden . Bier Feuerwehrleute wurden
leicht verletzt .

Der Handelsattache an der Sowjetbotschaft in Brüf -
fel, ein Jude namens Abraham Fourewfky , ist
wegen D i e b st a h l s in einem Brüsseler Warenhaus zu drei
Monaten Gefängnis und 350 Franken Geldbuße verurteilt
worden . Das Urteil wurde in Abwesenheit des Schuldigen
gefällt , der zur Zeit nicht „auffindbar " ist.
Holland

In Amsterdam sind 440 und in Rotterdam 250 heimlich
über die Grenze gekommene I u d e n , die sich bisher zur Kon¬
trolle bei der Fremdenpolizei melden mußten , zusammenge -
zogen und in Sammellager gebracht worden . Diese Maßnahme
erfolgte schlagartig . Die Lager stehen unter starker polizei -
licher Bewachung um jede Flucht unmöglich zu machen.

Kölke, Schnee und Eis
Rettungstat bei Juist geglückt

Karlsruhe . 23. Dez .
In Deutschland hat die Kälte vorübergehend nachge»

lassen, so daß beinahe überall Schneefall eingetreten ist«
der im Gebirge eine beträchtliche Höhe erreicht . Aus den Flüf -
sen ist es vielfach zu Eisstauungen gekommen . Aus dem Nie -
derrhein ist die Schiffahrt eingestellt worden . Wie erst jetzt
bekannt wird , hat die Kälte auch in Deutschland zwei To »
d e s o p s e r gefordert und zwar im Kreise Bersenbrück , wo
ein Mann in einer Scheune und ein anderer in einem Gra -
ben tot aufgefunden wurden .

Endlich ist es gelungen , die beiden Besatzungsmitglieder
des Motorschiffes „Juist " zu retten und wohlbehalten nach
Juist zu bringen . Trotz des mehrtägigen Aufenthaltes aus
dem kleinen Motorschiff inmitten der riesigen Eiswüste des
Wattenmeeres haben die Geretteten keine körperlichen Schä»
den davongetragen . Ferner ist es zwei Flugzeugen der Luft »
Hansa gelungen , auf dem am Strande der Insel Juist behelfs -
mäßig hergerichteten Flugplatz zu landen und etwa 50 Per -
sonen und die Post nach dem bei Norden gelegenen Flug «
platz zu bringen . Es wurden sämtliche Insassen des Mütter -
erholungsheimes und acht Kinder aus einem Kinderheim ab-
transportiert . Weitere 218 Insassen sollen geholt werden da -
mit diese über Weihnachten noch bei ihren Familien sein
können .

Aus England werden zehn weitere Todesopfer
gemeldet . Ferner sind urch die Kälte 250 000 Bauarbeiter be¬
schäftigungslos geworben . Sogar einige Rüstungsfabriken
haben ihren Betrieb eingestellt .

In Frankreich steht einer Kälte von 18,7 Grad in
Rochefort , ein Frühlingswetter in Marseille mit plus 11 Grad
gegenüber . An den meisten Orten fällt Schnee . Die Verkehrs -
störuugen sind groß . In Paris wurden viele Veranstaltungen
abgesagt , in Nordfrankreich zahlreiche Schuld geschlossen . In -
folge ungenügender Lebensmittelzufuhr sind die Preise ge-
stiegen .

Auch in Holland ist die Kälte stärker als 1929 und hat
auch schon verschiedene Ovfer gefordert . Einzelne abgefchnit-
tene Inseln werden ähnlich wie in Deutschland mit dem
Fluqzeua versorgt .

Die Kältewelle hat nun auch Spanien helmgesucht. Viele
Straßen sind durch Schneefälle unbefahrbar geworden .

In Oberitalien hält der Schneefall an . Aus dem
Apennin werden zwei Meter Schnee gemeldet . Durch den
Schneesturm wurden schwere Unfälle verursacht .

Acht Kalteovwr in Belgien
Brüssel , 23. Dez . In ganz Belgien sind seit Mittwoch

abend starke Schneefällen verzeichnen . In den Ar -
dennen und in Ostbelgien hat die Schneedecke eine Höhe von
40 Zentimetern erreicht . In Brüssel und Mittelbelgien liegen
liegen etwa 10 Zentimeter Schnee . Die Temperaturen sind
leicht gestiegen , jedoch werden immer noch 9—15 Grad unter
Null gemeldet . Die Kälte hat am Donnerstag wieder acht
Todesopfer gefordert . — Die Schiffahrt auf der MaaS
ist infolge der Bereifung völlig lahmgelegt . Mehrere Berg -
werke in der Nähe von Lüttich nnd in der Borinage mußten
vorübergehend stillgelegt werden , da die Maschinen durch die
Kälte z. T . unbrauchbar geworden sind .

■<»«<)
-»«

■hfp

Weihnachtsfeier mit dem Führer
Die Bauarbeiter der Reichskanzlei i« der Dentschlaubhalle

□ Berli », 23. Dez . In der festlich geschmückten Deutsch-
landhalle feierte am Donnerstag abend die gesamte Beleg -
fchaft des Neubaues der Reichskanzlei gemeinsam mit dem
Führer das Weihnachtsfest . Der Führer richtete an sie eine
kurze Ansprache . Jeder Arbeiter erhielt als Weihnachtsge -
schenk das Bild des Führers mit Unterschrift und ein großes
Lebensmittelpaket .

Großfeuer bei Lahr
Sulz (bei Lahr ) , 23. Dez . Das der Gemeinde gehörige

Jagdhans „Znr Sonne " ist am Donnerstagnachmittag 4 Uhr
ein Raub der Flamme « geworden . Sowohl die Gastwirtschaft
wie auch das Wohn - und Oekonomiegebäude sind bis ans
die Grundmauer « niedergebrannt . Drei Fa -
milie « wurde « durch das Grobfeuer obdachlos . Außer der ört -
liche« Feuerlöschpolizei wurde der motorisierte Löschlug der
Feuerwehr aus Lahr zur Hilfe gerufe « , dem es «ach stunde«,
langen Bemühnnge « gelang , die stark bedrohte « Nebe «-
gebäude vor den vernichtende « Flamme « zn rette «.

Ein Minister,
wieernichtseinsoll

Dieser Herr Ick es , den Herr Roosevelt mit der Leitung
des Innenministeriums betraut hat , ist wirklich eine sehr seit-
fame Erscheinung . Eine gewisse Hemdsärmeligkeit ist ja bei
den Amerikanern volkstümlich , aber sie sollte doch eigentlich
da ihre Grenze finden , wo die Pflichten des Amtes anfangen
das doch irgendwie die allgemeine Politik stützen soll. Herr
Jckes scheint darüber seine eigene Meinung zu haben . Er ist
ja auch drüben eine etwas umstrittene Persönlichkeit . Erst
war er bei den Republikanern , dann ging er mit fliegenden
Fahnen zu Roosevelt über , wofür dann Herr Jckes wohl
als Belohnung die Ernennung zum Innenminister empfing .
Er tut sich aber auch als Außenminister im Nebenamte aus
soweit Deutschland in Frage kommt . Er ist der geborene
Deutschenfresser . In einer Rede , die er vor den Zio -
nisten in Cleveland hielt , hat er die übelsten Verleumdungen ,
die gegen uns drüben im Umlauf sind , in seine Lügenkanone
geladen und mit großem Krach abgeschossen . Er hat sich aber
auch schon früher auf den: Gebiet betätigt . Wir erinnern
uns , daß er derjenige war , der alle Bemühungen zur Liefe-
rung des Heliumgases für die Zeppeline zerschlug. Er be-
hanptete , daß die deutsches Luftschiffe im Ernstfall ein ge -
fährliches Kriegsinstrument gegen die Vereinigten Staaten
seien. Die Sachverständigen lächeln zwar darüber . Jeder
vernünftige Mensch sieljt in den Zeppelinen einen Kultur -
fortfchritt , der sich zu Gunsten der ganzen Menschheit aus -
wirken kann . Nur Herr Jckes ist anderer Meinung . Wenn
es nach ihm ginge , müßten überhaupt die diplomatischen Be -
Ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutsch -
land abgebrochen werden , und um das vorzubereiten , hat er

allen Ernstes öen Antrag gestellt, daß die Versendung
amerikanischer Po st fachen auf deutschen
Dampfern unterbunden werden müßte , „ im
Hinblick auf die Fluchwürdigkeit des Systems in Deutschland ".
Dagegen ist es beinahe eine Kleinigkeit , daß er einen Film
des Ostjuden Charlie Chaplin , der unter dem Titel „Der
Direktor " mit plumpen und schmutzigen Karrikaturen die
faschistischen Staaten verhöhnt , gegen alle Einsprüche als
Kunstwerk betitelt und auch freigegeben hat , obwohl er dar -
auf aufmerksam gemacht wurde , daß die Verbreitung dieses
Films zur Völkerversöhnung nicht gerade beitragen würde .
Aber er will ja die Gegensätze vertiefen als Reklamechef der
Kanonenfabrikanten , die sich dieses billigen Helfershelfers zu
bedienen wissen. Und in Washington schweigt man
dazu . Die Herren sind dort sonst sehr redselig , aber wenn
irgend jemand eine Extratour gegen die Deutschen tanzt ,
hüllen sie sich in abgrundtiefes Schweigen auch da , wo ein
Wort der Mißbilligung eigentlich selbstverständliche Pflicht
wäre . Aber schließlich kann es doch auch Herrn Roosevelt
nicht gleichgültig sein , wenn einer seiner Minister in dem
Porzellanladen der dentsch- amerikanschen Beziehungen wie
ein wildgewordenes Tier herumtrampelt .

Hauptschriftleiter : Theodor Ernft Else « (erkrankt ! : Stellvertreter : I . Z . etil » .
Breßgesetzlich verimwortlich ' Für Politik und Sch >utzfieast Johann Ciafo #
Stein : für Volkswirtschaft : i V H Tchncllhardt : fii . » ultui , Unterhaltung ,
Film und Funk : Huber « Doerrschvck ! sür de » Stadtteil : Alois ! Richard «!
für Kommunales BciefkasteGerichts - und Vereinsnachrichten « arl Binder :
für Badische Chronik : Herde « Tchnellhaldt : fü , den übrigen Seimilteil :
Otto Echreiber ? für den Svort : t V Hubert Doerrschuck : sii > Bild und Um -
bruch : du Abteilungsleiter ; für den Anzeigenteil : » ranz » athol , alle in
Karlsruh ! , Berline , Schristleitung : T > Curt Metger . Druck UN" Perlag :
Badische Presse , Grenzmark -Z» _cTciet und Verlag G .ndH , Karlsruhe i B
Berlagsieiiung Arihu , Peisch . TA XI . 1938 übe , 2ß 000, davon Stadl , und
Landausgabe 24 361 , Bezirks >?usgabe Neuer Rhein - und Kinzigbote über 8700,» «»irksausgabe Hardt -Anzeiger UM ,
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Vom karpato -ukrainischen Dorf
und denen , die es beherrschen

Von unserem in die Karpato - Ukraine entsandten Sonderberichterstatter

Ehe ich die Karpato -Ukraine verlasse , muß ich mir noch
etwas von der Teele schreiben, was , wie mir scheint, eines
der lebenswichtigsten Probleme dieses jüngsten europäischen
Staatswesens ist. Es ist dies die Frage des Judentums ,
das hier in Stadt und Dorf eine gleichermaßen dominierende
Stellung einnimmt . Bisher hatte ich geglaubt , daß de :
Jude sich im wesentlichen auf die Städte und Marktflecken
beschränke, wo die geschäftlichen Möglichkeiten immerhin
größer sind. Ein Besuch, den ich Dörfern hoch in den Wäl -
tern abstattete , belehrte mich indes eines anderen .

Eigentlich war ich aus Versehen dorthin geraten , denn
ich wollte das 10 Kilometer weiter ostwärts liegende Te -
resva -Tal aussuchen, um nach dem deutschen Dorse Königs -
feld zu kommen . Aber ich verfehlte die Taleinfahrt und
merkte es erst am oberen Talende . Man baute dort an
einem Wege und über den gebeugten Rücken der ukrainische »
Straßenarbeiter stand auf einem Steinhaufen , laut schreiend
und gestikulierend , ein Jude . Dieses Bild werde ich nie
vergessen : Ein Jude mit einem Stecken in der Hand her -
risch über gutmütige blonde Ukrainer gebietend . Es hat
für die hiesigen Verhältnisse fast gleichnishaft « Bedeutung .

Die Karpato -Ukraine ist ein Bauern - und Holzfäller -
Land . Nur ein verschwindend kleiner Hundertsatz der Be -
völkernng wohnt in den wenigen Städten . So uncharak -
teristisch diese sind, so reich an eigenartiger , ursprünglicher
Schönheit ist das Dorf . Hier ist alles wie von Urväter Zei -
ten her . Ueber winzigen Spielzeugschachtelhäuschen , zu-
meist aus roh behauenen Baumstämmen gefügt , ergeben sich
steile, an den Giebeln abgeschrägte Schindel -, Moos - oder
Strohdächer , durch deren Fugen der Rauch des Herdfeuers
entweicht . Schornsteine sind unbekannt . Früher mag im
rußglitzernden Gebälk der Bärenfchinken zum Räuchern
gehangen haben .

In vielen Dörfern finden sich auch noch die schönen
alten Holzkirchen mit ihren hohen spitzen Türmen , wie es
sie ähnlich noch im Riefengebirge gibt . Zwischen Kirche,
Wohnhaus und Wald spielt sich das Leben des ukrainischen
Dörflers ab . Biel Vieh besitzt er nicht. Selten langt es
zu «wer Kuh . Man hat ein paar der zottigen Schweine
im gemeinsamen Wohn - , Schlaf - und Stallraum , ein paar
Hühner , ein paar Schafe und Ziegen . Pferde besitzt in der
Regel nur der Jude , der sich selbst im verlassensten Karpaten -
dorf eingefunden hat . Ihm gehört in der Regel auch der
Kramladen . Er ist hier auch Handwerker . Die Dorfkneipe
pflegt ebenfalls in seiner Hand zu sein. Und da er deshalb
auch der einzige im Dorfe ist, der über bares Geld verfügt ,
ist er auch der Dorfbankier , d . h . der Dorfwucherer , der alle
Fäden in der Hand hält .

Gelingt es nicht , die Abhängigkeit des karpato -ukrai -
nifchen Dörflers vom Judentum zu brechen , dann müssen
alle Bemühungen um die Hebung seines sehr beschränkten
Kulturstandes , seines beispiellos niedrigen Lebensniveaus
und damit auch seiner Kaufkraft vergeblich bleiben . In eini -
gen Gebieten ist man bereits daran gegangen , den jüdischen
Einfluß mit arischen Konsumgenossenschaften zu bekämpfen ,
die in den Händen kirchlicher Organisationen sind . Aber
auch dieser Weg scheint wenig glücklich zu sein . Kirche und
Geschäft reimen sich schlecht zusammen . Und da ein Teil
der Bevölkerung römisch- katholisch, eiu anderer griechisch -
katholisch und ein dritter griechisch -orthodox ist, könnten sich
mit einem kirchlich ausgerichteten Konsumgenossenschafts -
wefen konfessionelle Nebenabsichten verbinden , die der Sache
wenig zuträglich sein würden . So bleibt nur der Weg über
den Staat , d . h . die Errichtung von Dorfläden und Dorf -
Wirtshäusern mit staatlicher Hilfe und unter staatlicher Auf-
ficht. Dazu gehört freilich Kapital , da man im Anfang nicht
teurer als die jüdische Konkurrenz sein darf . Auch müßte
vorher eine dörfliche Entschuldung durchgeführt werden ,
weil der Jude mit der Gewährung von Darlehen in der
Regel die Verpflichtung ausschließlich b e i ihm zu kaufen
und an ihn zu verkaufen verknüpft hat und sein Opfer au'

i
diese Weise fest in der Hand hat . Das einfachste wäre wohl
den Juden die Konzession für Gastwirtschaften , Ladengeschäft,
und Handwerksbetriebe zu entziehen , was freilich nichi
früher möglich sein wird , als bis genügend geschulte ukrai -
Nische Ersatzkräfte vorhanden sind.

Je weiter östlich man in die Tfchecho - Slowakei hinein »
kommt, um so grauenerregender wird der herrschende jüdische

Typ . Von seiner Verkommenheit und Verschmutzung kann
man sich kaum eine rechte Vorstellung machen. In den
Städten haben sie gelegentlich eine , wenn auch nur hauch-
dünne Schicht westlicher Tünche angenommen . Aber bereits
in der Judengasse von Preßburg beginnt der Typ zn domi -
nieren , den wir als den galizischen zu bezeichnen pflegen .
Schmntzstarrende Barte unter Gesichtern , in die alle Laster
und Listen des Erdballs eingezeichnet zn sein scheinen. Viele
mit Brillen vor vom Trachom entzündete Augen . Bor den
Ohren ringeln sich die eingeschmalzten Pajkeles herab , jene
merkwürdigen Korkzieherlocken , die der orthodoxe Jude des
Ostens noch heute zu tragen pflegt . Tie krummen Beine
stecken in verkoteten Langschäftern , die selten noch Abiätze
haben . Tie Kleidung ist zerfetzt , der Hut weit ins Genick
geschoben. Die Hände sind in ständiger Bewegung . Es gibt
nichts , was sie nicht handelten . Kein Geschäft ist für sie
zu schmutzig , kein Gewerbe zu niedrig , kein Weg zu krumm ,
wenn er nur einen Ertrag abwirft und handelte es sich dabei
um den Bruchteil einer Tschechenkrone.

Dabei sind sie ausgesprochen schnell im Denken , findig ,
fix und pfiffig . Sie wissen immer einen Rat , sind stets mit
Windeseile zur Stelle . Kommt man eben in einen Ort
gefahren , dann spüren sie schon eine Chance . Sie zeigen
den Weg zum Hotel . Sie erbieten sich den Wagen zu
waschen. Man kann sie nur mit der größten Mühe abschüt-
teln , und da sie ein wenn auch verderbtes Deutsch sprechen
und alle Deutsch verstehen , ist, wer die Landessprache nicht
beherrscht , manchmal auf sie angewiesen . Kein Wunder , daß
sie bei ihrem Spürsinn und bei ihrer aufdringlichen Agilität
dem langsamer denkenden , zurückhaltenderen und schwer-
fälligeren ukrainischen Bauern den Rang ablaufen . Sie
kennen ihre Ueberlegenheit denn auch sehr gut und machen
rücksichtlos von ihr Gebrauch .

So kämpft die Karpato - Ukraine gegenwärtig gdgen Fron -
ten aller Himmelsrichtungen . Nach außen gegen die pol -
nischen und ungarischen Ansprüche , nach innen mit dem
Tschechentum, das seine Position noch nicht ganz verloren
geben will und das sich dabei gelegentlich auch nicht scheut ,
mit dem Judentum zusammenzugehen , dem der nationale

Negozio Ariano - Arisches Geschält
Im Rahmen der Judenverordnungen , die das faschistische Italien getroffen

hat , kennzeichneten nunmehr die arischen Geschäftsleute Italiens ebenfalls ihr«
Firmen durch Schilder , in denen der Käufer darauf aufmerksam gemacht wird ,
dab es sich um ein arisches Geschäft handelt .

(Scherl -Bilderdienst , Zander -Multiplex -K.)

Aufbruch der Slowaken und Ukrainer seiner antisemitischen
Grundstimmung wegen besonders verhaßt ist. Blätter wie
der „Völkische Beobachter "

, und vor allem der in der Slo -
wakei , aber auch in der Karpato - Ukraine weitverbreitete
„Stürmer " finden überall großen Anklang . Bezeichnend
für die jüdische Art ist, daß beide Blätter vielfach von jüdi¬
schen Händlern vertrieben werben . Im deutschen Staats -
sekretariat zu Preßburg sah ich einen ganzen Stapel v? n
Beschwerdebriefen , die sich mit diesem merkwürdigen Um¬
stände befaßten . Da aber fast der gesamte Zeitungsvertrieb
im großen , wie auch im kleinen auf der Straße , in jüdischen
Händen ist, muß auch hier erst ein Ausweg gefunden wer -
den . Bis das geschehen ist, werden vorerst auch Juden am
judengegnerifchen Schrifttum zu verdienen wissen. Sie
nehmen das Geld , wo sie es finden — und wenn es Ze,-
tungen sind, in denen ihr Toöesurteil gedruckt steht.

Dr . Q .

H505 -Rufe von derFnfel der Verlassenheit
48 bretonische Fischer im Indischen Ozean in Seenot - Die Leidensgeschichte einer Expedition

Drahtmeld ang unteres fündigen Vertreten

Bg . Paris , 23. Dez . Eine SO ? - Meldung ist nach
Paris gedrungen von einem französischen Schiff , das mit fei-
ner Besatzung von 4 8 Personen in größte Not ge -
raten ist. Es Handelt sich um eine Expedition , die bei ihrem
Verbuch, auf der .^Verfluchten St . Pauls -Jnsel " im Indischen
Ozean zwischen Afrika und Australien sich niederzulassen , ge -
scheitert ist.

Schon einmal , im Jahre 1931 , war aus St . Malo in der
Bretagne eine Expedition bretonischer Fischer nach der
St . Pauls - Jnsel aufgebrochen , um dort die in den Jnscl - Ge-
wässern in phantastischen Mengen vorhandenen Langusten zu
fischen und gleich in einer kleinen auf der Insel zu errichten -
den Fabrik zu verarbeiten . Ueber ein Jahr lang hörte man
nichts mehr von den bretonischen Fischern aus der einsamen
Insel . Dann drangen düstere Gerüchte nach Frankreich , die
vom Tode zahlreicher Fischer auf der St . Pauls -Jnsel berich-
teten . Mehrere SOS - Rufe wurden aufgefangen , ein Schiff
machte sich auf die Reise nach der Insel und fand dort eine
große Zahl von Toten und Schwerkranken vor ,
die von einem seltsamen Leiden niedergeworfen worden wa¬
ren . Tie Ueberlebenden sprachen nur mit dem Ausdruck des
Entsetzens von der furchtbaren Insel der Verlassenheit , und
so wurde die Legende von der „Verfluchten St . Pauls -Jnsel "
geboren .

Die neue Expedition verließ aus dem Dampfer
„Jle de Bourbon " im Mai St . Malo . 48 Menschen befanden
sich an Bord , darunter fünf Frauen und zivei kleine Kinder .
Unter der Führung des Kapitäns Hohn de B o e r s , der schon
einmal sechs Monate aus der Insel zugebracht hat , zog die
Expedition aus , um auf der kleinen Insel im Indischen Ozean
eine Kolonie bretonischer Fischer zil gründen und den Langu -
stenfang zu betreiben . Die Expedition war von Anfang an
vom Unglück verfolgt . Mehrere H a v a r i em verzögerten die

Abfahrt , Streiks und Meutereien brachen während
der langen Fahrt an Bord aus . Endlich , auf der kleinen Vul¬
kan -Insel angekommen , die aus fast gänzlich vegetations -
losen Felsen besteht , in deren Mitte ein düsterer Kratersee
liegt , begannen die bretonischen Fischer mit ihrer Arbeit . Bald
aber zeigte sich, daß es unmöglich war , aus der fast dauernd
unter schweren Stürmen leidenden Insel zu leben , so daß die
ganze Expedition an Bord des Dampfers „Jle de Bourbon "
vor Anker bei der Insel wohnen blieb . Das Leben wurde im-
mer unerträglicher , und jetzt ist als Folge des stürmischen
Wetters , das dauernd den Betrieb der Schisssmaschinen ver -
langt , der letzte Kohlenvorrat ausgegangen .

Ein privater R u n d s u u k p o st e n in Washington fing am
Montag abend einen SOS -Ruf der „Jle de Bourbon " auf
und leitete ihn dem amerikanischen Marineministerium zu.
Das Ministerium gab ihn weiter an den Admiral Lackey ,
Kommandant des amerikanischen Kreuzers „Omaha "

, äugen -
blicklich in Bille France bei Nizza , damit er ihn der französt »
schen Regierung übermittle . Dem französischen Kolonialmini »
sterium , das für die Fischerei auf der St . Pauls -Jnsel zustän -
big ist , ging also folgender SOS - Ruf zu : „Insel St .
Paul , zwischen Afrika und Australien . Wir wären dankbar ,
wenn sie Meldung nach Madagaskar selbst auf offiziellem
Wege weitergeben könnten . Dauernde Stürme haben zum
Verbrauch unserer gesamten Kohlenvorräte geführt . Haben
Madagaskar ohne Erfolg ausgerufen . Wir bleiben in stän-
diger Hörbereitschaft . Wir hoffen , daß Madagaskar uns Hilfe
bringen kann . Wir bestätigen , daß wir an Bord der „Jle de
Bourbon " sind .

"
Das französische Kolonialministerium hat den General -

gouveruenr von Madagaskar beauftragt , sofort alle HilfS -
maßnahmen für die Expedition auf der St . Pauls -Jnsel
zu veranlassen .

tK/vi
Endergebnis des großen Burnus - Preisausschreibens

Die besten Gesamtleistungen :
1 . Preis : Frau Emma Sausei , Groß - Machnow Kr. /Teltow , Nibelungen Allee 1880

RM. 75 .— monatlich auf Lebenszeit
2 . Preis : Frau Anna Bernhard , Frankfurt/Main, Wittelsbacher Allee 103

RM . 50 .— monatlich auf Lebenszeit
3 . Preis : Frau Luise Sannemann , Kothen/Anhalt, Geuzer Straße 54

RM. 25 .— monatlich auf Lebenszeit
Dre weiteren 1007 Preisträger wurden von uns direkt benachrichtigt .

Die Gewinner des 3 . Teil - Preisausschreibens :
1 . Preis : Frau Tilla Wintergerst , Weilstetten bei Balingen/Württ . , Postfach 74 RM. 2000 .'

2 . Preis : Frau Anni Schneider , München 25 , Farchanter Straße 45 RM. 1 000 .'

3 . Preis : Fräulein Jutta Ehl , Bad Lippspringe/Westf ., Detmolder Straße 32 . . RM . 500 /
Die Gewinner der übrigen 1060 Preise wurden von

'
uns direkt benachrichtigt .

Rund 230000 Borschläge
erhielten wir im großen Burnus - Preisausschreiben !

Diese großartige Beteiligung beweist am besten , wie sehr sich Burnus heut«
schon die Herzen der Hausfrauen erobert hat. Die besten der eingegangenen
Rezepte werden nun zu dem Wäsche »ABC zusammengestellt .
Alle diejenigen , die Burnus noch nicht kennen , können dieses Büchlein nach
Fertigstellung ebenfalls erhalten und sich beim neu eingerichteten Burnus -
Waschberatungs- Dienst Rat und Auskunst holen. Schreiben Sie nur ein«
Karte an die Burnus A .G>. Darmstadt . Auch Sie wird Burnus von seinen
Vorzügen überzeugen . Burnus löst biologisch den Schmutz aus den Wäsche -
stücken heraus . Ohne scharfes Reiben und Bürsten , ohne langes Kochen er-
haltenSie mühelos und schonend saubereWäsche. Sie sparendadurch ^ Zasch-
mittel . Arbeitskrast undFeuerung , denn mitBurnus
ist der meiste Schmutz schon in der Brühe . Auch
im Haushalt leistet Ihnen Burnus oft gute Dienste .

Anwendungsgebiete von Burnus sind überall
da, wo man Waff«r zur Reinigung verwendet .
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Sylvia kam doch
zum Pelz

Erzählung von Erik Peters
Clark Burton , der berühmte Filmheld , warf die schwere

schmiedeeiserne Tür fdiner Villa ins Schloß , um seine Ein -
kaufe für das Christfest zu erledigen . Seit vielen Wochen
hatte er zum ersten Mal wieder einen drehsreien Tag .
Draußen stand sein berühmter großer Achtzylinder , dessen
Dreiklangsirne das Herz eines jeden Hollnwooder Zeitungs -
jungen höher schlagen ließ : hier kam der Mann , der auf der
Leinwand als d '

Artagnan zehn Leibgardisten Richelieus wie
Fliegen aufspießte , der als „Roter Bomber " im Chinesen -
viertel Schanghais während einer einzigen atemranbenden
Aufnahme ein blühendes Lokal in einen Trümmerhausen
verwandelte und der in seinem letzten Film „Salven über
Texas "

, gezeigt hatte , wie man mit einem Revolver auf
zwanzig Schritte ein Herz - As zu einer blanken Karte sucht .

Der Schauspieler öffnete öen Schlag seines Roadsters und
setzte sich ans Steuer . Als er auf den Anlasserknops drückte ,
fühlte er plötzlich einen leisen Druck im Rückgrat und eine
heisere Stimme sagte : „ Maul halten ! Wenn Sie einen Ton
von sich geben , knall « ich Sie über den Haufen ! So und jetzt
fahren Sie !"

Es war nicht das erste Mal , daß Burton sich in einer
solchen Situation befand . Nur war in früheren . Fällen der
Revolver nicht geladen gewesen , der Gangster . der ihn be -
droht hatte , lag bereits wenige Sekunden später bewußtlos
im Fond , und der Regisseur klatschte Beifall .

„Eigentlich müßte ich ihm jetzt einen Kinnhaken ver -
setzen "

, sagte sich Clark Burton . „Das bin ich meinem Namen ,
meinem Publikum und dem nahen Weihnachtsfest schuldig !"
Aber während der Druck der Revolvermündung in seinem
Rücken immer kühler und unangenehmer wurde , überlegte
er sich , daß es eines Prominenten unwürdig wäre , ohne
Gage Theater zu spielen . So trat er denn aus den Gashebel ,
und der Wagen suhr über die breit « Chanssee in die Ferne . . .

Clark Burton saß eine halbe Stunde später in einem ge -
mütlich eingerichteten Zimmer in einem bequemen Sessel .
„Was wollen Sie eigentlich von mir ? " „S >nd Sie noch nicht
darauf gekommen ? " fragte der eine der vier Gastgeber Bur -
tons lachend . „Wir möchten ein Autogramm von Ihnen ,
und zwar unter einen Scheck. Wir sind nämli 'i, der merk -
würdigen Ansicht , daß dies die einzig richtige Unterlage für
einen so wertvollen Namenszug ist !"

Clark Burton betrachtete die vier entschlossenen Männer ,
lachte , zog sein Scheckbuch aus der Brusttaiche und riß eine
Seite heraus . „ Eigentlich schade , meinen Namenszug auf
ein Stück Papier zu setzen , das Si « so schnell wieder los -
werden . .

„Kränken Si « sich nicht "
, sagte der Mann in der zwei -

reihigen Weste , der der Anführer zu sein schien . „Wenn Sie
den schönen Wasserdruck mit der Zahl Fünfzigtauseud be -
schmutzen , werden wir di«sen Verlust mit Fassung tragen ."

„ Ein bißchen viel "
, meinte der Filmstar bedächtig . „Aber

es ehrt mich , daß ich Ihnen so viel wert bin !" Er zog seine
Füllfeder und schrieb den Scheck aus .

Der Mann mit der zweireihigen Weste nahm den Zettel
mit einem Lächeln entgegen . Er sah durch das Fenster in
öen grauen Morgen hinaus . „Jetzt müssen Si « mich freu .ld -
lich «ntschuldigen . Sir . Ich möchte di«ses Papier da ein -
lösen , bevor Clark Burtons Verschwinden Hollywood re -
bellisch gemacht hat . Aber diese drei Gentlemen werden
Ihnen Gesellschaft leisten . .

Eine geraume Weile blieb der prominente Gast in seinem
Sequenien Lehnstuhl sitzen . Doch plötzlich sprang er auf und
lies mit hastigen Schritten im Zimmer umher . Würde man
ihn nach Erhalt des Lösegeldes auch wirklich freilassen ? Er
betrachtete die drei stummen Gestalten , die keinen Blick von
ihm ließen , und kam zu dem Schluß , daß seine Zweifel be -
rechtigt waren . Er trat ans Fenster und sah sehnsüchtig am
seinen Wagen hinunter , der im Hof parkte .

„Weg vom Fenster "
, knnrrte eine Stimme hinter ihm .

„ Das könnte Ihnen so passen , wie in Ihrem Film „ G - Men -

Die Gespenster Seiner Majestät
Auch ein englisches Königsschloß muß seine Geister haben - Die weiße Nonne von Sandringham

Was ein echtes englisches Schloß ist , muß seinen „S ch l o ß -
g e i st" haben . Das hat sich selbst im Zeitalter des Rund -
sunks und Fernsehens nicht geändert , und wenn es nicht
von Zeit zu Zeit in den ehrwürdigen Mauern der britischen
Schlösser und Burgen „ spukt "

, bann würde das einen er -
heblichen Verstoß gegen die Tradition bedeuten . Auch die
englische Königsfamilie hat ihre „Hausgeister "

, aus die sie
nicht zu verzichten gewillt ist . Eine erst unlängst erschienene
„Chronik der englischen Königsschlösser " zählt gewissenhaft
alle jenen geisterhaften Erscheinungen auf , denen man in
den Burgen des Hauses WindsSr regelmäßig begegnet .

Ein Lieblingsaufenthalt der englischen Königsfamilie ist
Schloß Sandringham . Die Mauern dieses ehrwürdigen
Hauses werden seit Jahrhunderten von einem durch zahl -
lose Augenzeugen bestätigten Geist bewohnt , der die „Nonne
von Sandingham " heißt . Diese weißgekleidete Nonne pflegt
besonders in der Weihnachtszeit aufzutreten , und das hat
seine besondere historische Bewandtnis . Einst war diese
Nonne ein Waisenmädchen , das von seiner Stiefmutter er -
zogen wurde . Das Mädchen verliebte sich in einen jungen
Edelmann , der von seiner Familie dazu ausersehen war ,
Abt eines Klosters zu werden . Tie Liebe des jungen Paares
drohte einen Strich durch diese Rechnung zu machen . So
brachte man das Mädchen mit Zustimmung seiner Sties -
mutter gewaltsam in ein Kloster und als es sich, krank vor
Sehnsucht nach dem geliebten Manne , weigerte , den Ron -
nenschleier zu nehmen , wurde es in dem Kellergewölbe des
Schlosses Sandringham , das damals ein Kloster war , ein -
gemauert . Seitdem spukt die unglückliche junge Nonne ,
die man am Weihnachtsabend von ihrem Geliebten trennte ,
im Gemäuer des Schlosses .

Ein Geisterschloß ohnegleichen ist auch Schloß Wind -

sor , dessen Chronik nicht weniger - als „23 Gespenster " auf »
zählt , die hier umgehen . Es sind die Geister der verstorbe -
nen englischen Könige , die von Zeit zu Zeit austauchM .
Sogar die deutsche Kaiserin Friedrich , die gewiß nicht zu
Gespensterglauben neigte , weiß anläßlich eines Besuchs in
Schloß Windsor von einer derartigen Begegnung mit dem
Geist des unglücklichen Königs Karl l . zu berichten . Auch
die Königin Elisabeth ist den Bewohnern von Wind -
sor Castle wiederholt erschienen , und die Chronik verzeichnet
eine ganze Reihe von vertrauenswürdigen Aussagen der
Gäste und Dienerschaft von Schloß Windsor , nach denen die
verschiedensten Geistererscheinungen englischer Könige in der
Bibliothek und im Treppenhaus gesehen wurden . Das mag
öen Aufgeklärten belustigend anmuten — in England aber
wagt niemand das Vorhandenlein der „ königlichen Ge -
spenster " in Abrede zu stellen . Wer nicht daran glaubt , be -
hält diese Zweifel eben für sich . . .

Eine populäre Geistererscheinung ist der „Mönch vom
B u ck i n g h a m p a l a st" . Obwohl dieser Londoner Wohn -
sitz des englischen Königs innen umgebaut und modernisiert
wurde , hat sich öas Gespenst des „bleichen Mönches " dadurch
nicht stören lassen . Es handelt sich um einen sündigen Geist -
lichen , der zu seinen Lebzeiten soviele Missetaten beging , daß
ihn nun die Erde nicht mehr frei gibt , obwohl sein Leib
längst zu Staub geworden ist . Schloß Hampton Court
in der Grafschaft Middlesex beherbergt endlich die Geister
der Gemahlinnen des berüchtigten Heinrich VIII ., der hier
einst lebte . Anna Boleyn und Katharina Howard gehen hier
um , die beide von ihrem grausamen Gatten unter dem Ver -
dacht der Untreue geköpft wurden und nun als Gespenster
die Wachen des Schlosses in Schrecken versetzen .

Parade " durch die Scheiben in Ihr Auto hinnnterzusprin -
gen . .

Clark seufzte und sah nachdenklich in den Kamin . „Haha " ,
lachte da der Zweite . „Der Kamin ist nur eine Atrappe und
hat keine Verbindung zum Schornstein . Uns werden Sie
nicht entwischen , wie den Jungens im „Juwelenmörder von
Chikago . . *

„Das ist großartig ! Ihr scheint ja alle meine Filme ge -
sehen zu haben !" Clark Burton war ganz gerührt . „Klar ,
Sir ! Sie sind unser „ Star Nr . 1 !" Das eben noch düstere
Gesicht des Gangsters strahlte in ehrlicher Begeisterung .
„Am besten haben Sie uns aber doch als „Broadway - Bnll -
dogg " gefallen . Habe noch nie etwas so Aufregendes gesehen ,
wie die Szene , in der Sie den River - Gang erledigten . .

Die drei Männer versanken in andächtiges Schweigen .
Schließlich sagte der « ine schüchtern : „Ich meine — wenn
es Ihnen nichts ausmacht , Mr . Burton . . . könnten Si « uns
vielleicht eine Szene daraus vorspielen . . . So vertreiben
wir uns am besten die Zeit , bis der Chef zurückkommt . . ."

Um Clark Burtons Mundwinkel zuckt« « s s«ltsam , und
nach einer Paus « sagte er : „Schön , diese Anhänglichkeit muß
belohnt werben . Ich werde Euch die Szene vorspielen . Aber
dazu brauche ich zwei Akteure . .

„ Geht in Ordnung ", sagte der Mann , dem Burton als
„Broadway -Bulldogg " so gut gefallen hatte . „Andy und Bnd
werden Ihnen helfen , und ich setze mich hier in den Sessel
und schaue zu ."

„Also los , Jungens !" kommandierte der Filmstar . „Andy
stellt sich hierher zum Kamin und fällt mich an . Du , Bud ,
gehst hinaus , und wenn ich pfeife , kommst Du zur Tür
hinein . Du stehst mich nicht , beugst Dich über Andy und
sagst : „Steh aus Mann , ich weiß ja , daß alles Theater ist !"

Also , was sollst Du . fragen , Bud ? "

„Weiß schon , Mr . Burton "
, grinste der andere . „Ich habe

den Film fünfmal gesehen . Ich spiele die Rolle , die Guy

Crabbe gespielt hak . . f Befriedigt und von seiner Ausgabe
erfüllt , verließ der falsche Guy Crabbe den Raum .

„Achtung ! Aufnahme !" rief Burton . „Los Andy , stürz
Dich auf mich !" Geduckt wie ein Rugbyspieler sprang ihn
der Gangster an . Ein wohlgezielter Haken Burtons schleuderte
ihn in die Ecke. Der einzige Zuschauer klatscht « b«geistert
Beifall und brüllte : „Bravo Burton , bravo !"

Taumelnd und etwas verwirrt erhob sich Andy . „So ",
sagte Clark , „beim River -Gang war es auch nicht anders ."
Dabei knallte er ihm einen rechten Geraden ans Kinn , der
Andy endgültig zu einem friedlichen Schläfer machte . Dann
pfiff er .

Bud kam hereingeschlendert wie Guy Crabbe und beugte
sich über den reglosen Andy . „Steh auf , Mann "

, sagte er ,
doch w« iter kam er nicht , Clark hatte einen schweren silbernen
Leuchter vom Kamin genommen und ihn Bud kräftig über
den Kopf geschlagen .

Der einzige Zuschauer konnte stch vor Begeisterung im
Sessel kaum noch halten . „Go on ! Jetzt kommt Ihr großer
Moment "

, schrie er . „Stimmt . . . jetzt . . . Ich kann mich
genau entsinnen !"

Prozeß um schottischen Whisky
Müssen Kegensburger Würste aus Regensburg sein ? — England erwartet mit Spannung ein Gerichtsurteil

Es gibt kaum ein zweites Wort , das in den ang « lsäch-
fischen Ländern einen so goldenen Klang hat , als der Begriff
„ Whisky " . Das verbreitetste alkoholisch ' Getränk im briti -
fchcn Empire und in den Vereinigten Staaten rinnt wohl -
tuend durch die Kehle Seiner Lordschaft und durch die des
Hafenarbeiters , es tröstet den Farmer von Dakota und den
ehrwürdigen Magister der Universität Oxford . Wenn nun
der Whisky gar noch durch die Beifügung des vielsagenden
Wortes „Scotch " als schottischen Ursprungs bezeichnet werden
kann , dann handelt es sich um eine Delikatesse , die — vom
englischen Standpunkt aus betrachtet — nicht ihresgleichen
hat .

Unter diesen Umständen ist das Gericht von Glasgow nicht
zu beneiden , das in diesen Tagen eine grundsätzliche Ent -
scheidung darüber zu fällen hat , ob „ Scotch Whisky " immer
in Schottland erzeugt sein muß oder ob er beispielsweise
auch aus Irland stammen darf . Es geht in diesem Prozeß
um einen Millionenbetrag . Eine irische WhiSky - Brennerei
bezeichnet nämlich seit 30 Jahren ihre Produkte als „ schot-
tischen Whisky "

, obgleich die von ihr hergestellte Whisky -
Mischung zu zwei Dritteln aus irischem Whisky besteht , wäh -
rend sie nur ein Drittel des teueren schottischen Whiskys ent -
hält . Welcher Umstand ist es nun . der dem „ Scotch Whisky "
eine Sonderstellung verleiht ? Die berühmtesten Alkoholsachver -
ständigen aus dem schottischen Hochland sind vorgeladen , um
zu dieser weltbewegenden Frage Stellung zu nehmen .

Der schottische Whisky wird in den Hochmoorgebieten
Schottlands ans Getreide , mit Torfrauch gedarrtem Malz ,
sowie Moorwaffer hergestellt , wobei es das Malz ist, das dem

Whisky den typischen Rauchgeschmack verleiht . Im übrigen
gewinnt der Rohwhisky erst durch vieljährige Lagerung in
Eichenholzfässern seinen edlen Charakter . Im Gegensatz da -
zu wird beispielsweise amerikanischer Whisky ohne Berwen -
düng von Torfrauch , die eine schottische Spezialität ist , er -
zeugt . Auch der irische Whisky muß auf diesen Sonverprozeß
verzichten , und damit ist der Unterschied , den freilich nur ein
Kenner bemerkt , hinreichend gekennzeichnet .

Demgegenüber wenden nun wieder die irischen Whisky -
sabrikanten ein , daß Erzeugnisse keineswegs immer aus dem
Lande oder der Stadt stammen , deren Namen sie tragen . Man
erinnert daran , daß eine Regensburger Wurst nicht unbedingt
aus Regensburg kommen müsse , um gut zu sein , und daß
die Straßburger Gänscleber zwar eine Delikatesse sei , daß
aber in Straßburg selbst unmöglich solche Mengen Gänse -
leber erzeugt werden könnten , wie die Welt sie oerzehre .
Aehnlich verhalte es sich mit dem beliebten „ Jrish Stew " :
wenn schottischer Whisky nur in Schottland hergestellt wer -
den dürfe , so dürfe man demnach auch nur in Irland „Jrish
« tew " kochen , ganz zu schweigen vom „spanischen Wein "

, der
auf allen fünf Kontinenten wachse , oder von Manchester -
Hosen , deren Stoffe keineswegs nur in Manchester prodn -
ziert werden .

Inwieweit die Richter diesen spitzfindigen Ausführungen
folgen werden , steht noch nicht fest . Schließlich ist der Whisky
weder eine Hose noch eine Gänseleber , sondern das durch
die Tradition geheiligte Nationalaetränk Großbritanniens .
Und darum muß man an seine Qualität einen besonders
strengen Maßstab anlegen . Vermutlich wird also Schottland
als Sieger aus diesem alkoholischen Streit hervorgehen .

„Willy , was machst bu denn da ? "

„ Ich will Brüderchen bloß an Großvaters Bart gewölPien !"
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„ Sie haben Recht, " sagte Burton , zog dem bewußtlosen
Bud einen Revolver aus der Hosentasche und richtete ihn auf
sein begeistertes Publikum . „Hände hoch, aber ein bißchen
rasch !"

„Aber Mr . Burton ", sagte das Publikum fassungslos ,
während es seine Arme zögernd hob , „das kam doch bei
River - Gang gar nicht vor !"

„Nein — aber für Euch g«be ich eine kleine Extravor -
stellnng !" Clark ging zum Fenster , riß eine Gardinenschnur
herunter und fesselte seinen ehemaligen Zuschauer kunstge -
recht .

Rasch eilte er dann in den Hof , sprang in seinen Wagen ,
raste los und stoppte ihn beim ersten Verkehrspolizisten .
„ Bitte , wo ist hier eine Telefonzelle ? " Der Polizist griff
ehrfurchtsvoll an die Mütze . „Gleich dort drüben Mr . Bur -
ton " . — „ Danke "

, sagte Clark . „Uebrigens , am Ende der
Chaussee finden Tie ein Haus , in dem drei Jungens liegen ,
die ich wärmstens der staatlichen Obhut empfehle ." Tann
trat er ans Telefon und ließ sich mit seiner Villa verbinden :
„Hallo . Foster ! Gehen Sie sofort zur Bank hinüber und
veranlassen Sie . daß der Mann , der für mich einen Scheck
auf Fünfzigtausend präsentiert , verhaftet wird ." Jetzt erst
konnte sich Clark um den Pelz kümmern , den er Sylvia zum
Christfest schicken wollte . Sylvia kam doch zum Pelz .
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Der Mensch hat 250000 Kältepunkte
Der Winier in alten Chroniken - Das Hotel aui der Ostsee - Mit dem Schlitten nach Dänemark

Wenn an bitterkalten Tagen , da die Menschen mit ein -
gezogenen Köpfen wie von Furien gejagt durch die Straßen
eilen , ein Spaßvogel mit der Frage kommt „Was ist eigcnt -
Jich Kälte ? "

, dann möchte man ihn für leicht irrsinnig hal -
ten , nicht wahr ? Nun , die Wissenschaft muß auch für Tinge
eine Erläuterung haben , die uns als ganz selbstverständlich
erscheinen . Also : „Kälte ist" , korrekt ausgedrückt , „ein rela -
tiver Mangel an fühlbarer Wärme . Ein Körper heißt kalt ,
wenn die berührende Hand die Empfindung hat , daß cer
Körper oder die diesen umgebende Luft eine niedrigere Tem¬
peratur hat als die berührend « Hand ." Jetzt wissen wir es ,
warum es uns so gottserbärmlich friert ! Aber trösten wir
uns : 12 oder 20 Grad unter Null ist noch gar nichts , der
Mensch vermag viel tiefere Temperaturen auszuhalten , wenn
< r sich dagegen durch warme Kleidung zu schützen weiß . Der
kälteste Punkt in der Welt liegt bekanntlich dort , wo Men -
ischen wohnen : in Warchojansk in Sibirien mit einer minui ' a -
len Wintertemperatur von minus 63,2 ® ra *> Celsius . Aber
es ist nicht ausgeschlossen , daß es auf dem südpolaren Hock-
Plateau im Durchschnitt noch kälter ist, nur fehlen hier die
notwendigen Beobachtungen , die sich auf « ine ganze Reihe
von Jahren erstrecken müssen

Wenn auch der sibirische Steppenbewohner gegen die Un -
bilden der Witterung mehr abgehärtet sein mag , so hat er
Fein ^ swegs eine andere Haut als wir , die wir in der ge-
mäßigten Zone leben . Er muß ebenso darum besorgt sein ,
daß seine Körpertemperatur von plus 36,5 Grad die gleiche
bleibt , auch wenn um ihn herum die Welt in Eis und Kälte
zu erstarren scheint . Er mutz sich eben in einen noch größerett
Verteidigungszustand setzen als wir , indem er sich entspre -
chend wärmer kleidet und viel bewegt . Wenn wir bei eisiger
Kälte auf eine Straßenbahn warten , stampfen wir meist mit
den Füßen . Wir tun das völlig unbewußt , wir folgen nnr
den Befehlen unseres Körpers , der auf die Außentemperatur
reagiert . Tie Wissenschaft hat festgestellt , daß unsere gesamte
Hautoberfläche rund 250 000 Kältepnnkte und 80 000 Wärme -
punkte aufweist . Es ist eine weise Einrichtung der Natur , daß sie
uns mit weit mehr Abwehrposten gegen die Kälte ausgestattet
hat als gegen die Hitze , denn gegen heiße Tage können wir
einen viel leichteren Abwehrkrieg führen als gegen grimmig
kalte . Ist es uns im Sommer zu warm , schwitzen wir und
geben so überschüssige Körperwärme ab . im Winter aber kön -
neu die Kältepunkte auf unserer Haut nur einen Warndienst
übernehmen . Tas Frösteln ist ein Alarmsignal , das von die -
sen 250 000 Abwehrforts ausgegeben wird , die Hautgesäße
ziehen sich zusammen und schützen solange das Blut , bis wir
den Körper durch einen künstlichen Wärmespeicher , also durch
entsprechende Kleidung , durch Bewegung oder Zimmerwärme ,
den Gefahren des Erfrierens entziehen .

Volksfeste auf dem vereisten Rhein
Ein richtiger Winter mutz kalt sein , wobei er freilich nicht

« leich ins Ertreme zu verfallen braucht . Man sagt , daß wir
in früheren Jahrhunderten mit viel mehr Schnee und Eis
als heute beglückt wurden . Die alten Chroniken erzählen ,
daß in den Jahren 1383, 1309 , 1423, 1429 beispielsweise der
Frost so streng war , daß weite Teile der Ostsee eine geschlos -
sene Eisdecke bildeten So konnte man von der Lübecker

Bucht aus mit dem Schlitten nach Dänemark fahren , und
man hatte sich so sehr an diesen Zustand gewöhn : , datz auf dem
Eise kleine Hotels errichtet wurden , die den Reisenden auf
ihrer weiten Fahrt Unterkunft und Verpflegung boten . Im
Jahre 1709 waren Schlittentouren auf der Ostsee selbst noch
im Wonnemonai Mai möglich , und im Febrnar 1838 fuhr
mau mit Rotz und Wagen von Schonen nach Dänemark und
von Petersburg nach Stockholm , wobei auch wochenlang die
Briefpost auf dem Eise befördert wurde , Bom Winter 1828 auf
29 weiß man , daß er während der Monate Dezember , Ja -
nnar und Februar eine Mitteltemperatur von 8 Grad unter
Null aufwies .

Freilich gab es in dieser modernen „Eiszeit " zwischen -
durch auch wieder recht milde Winter : so waren zu Beiinn
des 18. Jahrhunderts zehn fast aufeinanderfolgende Winter
zu warm , so daß man schon um diese Zeit von einem Ende
der kalte » Jahreszeit unkte . Man sieht , es gibt keine Regel
ohne Ausnahme und wenn auch ganz allgemein heute von
einer Periode milderer Winter gesprochen werden kann und
es nicht weniae Meteorologen gibt , die ganz ernsthast be-
hanpten . daß die Winter der Zukunft kein strenges Zepter
mehr führen werden , so wird man bock immer wieder mit
ähnlichen Rückfällen in eine sibirische Kälte rechnen müssen ,
wie es in der zweiten Hälfte des Dezembers 1938 der Fall
war . Wir erinnern uns doch noch an die Winter des Iah -
res 1929 und 1933, die so kalt waren , daß der Rhein auf
eine weite Strecke eine einzige Eisbarriere bildete .

In den mefir als vier Wochen des Frostes vom 7. Februar
bis zum 10 . März 1929 war das Eis an einzelnen Stellen

bis zu 14 Metern dick geworden , bei Mainz wurden große
Zelte auf dem zugefrorenen Strom errichtet , und an den
Sonntagen bei Musik . Glühwein und warmen Würsten ein -
zigartige Volksfeste abgehalten . Aehnlich war eZ vier Jahre
später im Winter 1933, als Straßen von einem Ufer zum
anderen über die hohen Schollenberge errichtet wurden , die
von der Bevölkerung gegen eine Gebühr von 10 Pfennig
benützt werden durst - n . Die Herrlichkeit dauerte jedoch nicht
allzulange , schon am 28 . Dezember setzte der WitterungSum »
schwung ein , und langsam kam das Eis wieder in Bewegung ,
ohne glücklicherweise großen Schaden anzurichten .

Der Golfstrom wird wärmer
Ter Winter 1938/39 wurde von den Meteorologen als

ziemlich mild prophezeit . Sie grissen diese These nicht au ?
der Luft , sondern stützten sich auf das Verhalten des Golf -
stroms , der „ Warmwasserheizung " Europcs . Schon seit län -
gerer Zeit werden im Spätsommer die Strömungs - und Tem -
peraturoerhältnisse des Golfstroms genau untersucht und auS
den gewonnenen Ergebnissen die Schlüsse für das kommende
Winterwetter gezogen . <£ o waren im vergangenen Jahre die
Temperaturen höher als gewöhnlich und prompt trat auch ein
milder Winter ein . Die letzten Messungen ergaben sogar eine
Temperatursteigerung des Golfstroms , so oaß man mit F » K
und Recht auf einen recht „zahmen " Winter 1938/39 schließen
konnte . Statt dessen begann nach einem ungewöhnlich langen
» nd warmen Herbst der Winter mit einem Kälteeinbruch , der
uns das Blut in den Adern gefrieren ließ . Aber bekanntlich
macht eine Schwalbe noch keinen Sommer und einige Tage
strengsten Frostes nock keinen Winter . Man mutz erst ab »
warten , was uns die Monat « Januar und Februar bringen
werden . Sie werden wahrscheinlich mit einem erbitterten Kampf
zwischen dem sibirischen Kältehoch und den ozeanischen Luft -
massen ausaesüllt sein über dessen Ausgang sich heute frei -
lich noch nichis sagen läßt .

KuhsI \Av\d Wissen
Weltreise be<< Wiener Mozart -Knodenchors , Unter Leitung seine ? Kapell ,

mcistcrs Dr . Georg ® r u b e r hat sich der bekannte und beliebte Wiener
Mozart - Knabenchor nach Hamburg begeben , von wo au » sich der
aus 200 Knaben bestehende Thor nach Amerika einschiffen wird . Die kleine
Sängerschar wird die gesamten Staaten der amerikanischen Union durch¬

reisen , um über Kanada nach Kalifornien und San Francisco zu gelangen ,
wo überall Konzerte vorgesehen Nnd . Die Reise geht von den Vereinigten

and

Vermählungs -*

können bis heute abend 19 Uhr entweder
in unserer Hauptgeschäftsstelle , Waldstr . 28 ,
oder telefonisch über die Rufnummern
7355/56 und 7499 aufgegeben werden .

<= tnr .feii dann nach Australien , wo der Chor seine »n der ganzen Welt an .erkannte Sangeskunst gleichfalls hören lassen wird . Im späten Früh,abrnächsten Jahre ? erst werden die unternehmungslustigen Wiener Sänger indie Donanstadt zurückkehren .
Austrug für eine » jungen Komponisten . Norbert Schultz « , der lung «

Komponist der Oper „ Schwarzer Peter " hat von Generalintendant WilhelmRode den Auftrag erhalten , die Musik für ein abendfüllendes Ballett
zu schreiben . Das Buch wird nach einem Entwurf des Generalintendanten
durch den Librettisten Kurt Naue verfaßt werden ,

, Pour le M5rile " staat « vc>litisch nnd künstlerisch besonders perwoll Da »
große Heldenepos deutscher Flieger , der neue Karl -Ritter -Film der Usa , „ Pourle M ^ rite " , d?r am Donnerstag , den 22, Derember im Berliner Ufa -Palast
am Zoo zur Uraufführung kam , hat die höchsten Prädikate , nämlich „ staats -
politisch und künstlerisch besonders wertvoll " erhalten . Dieser Film ist außer ,
dem das erste Werk , das von der Reichsfugendführung durch das Prädikat
„ I u g e n d w e r t " ausgezeichnet wurde .

Leni Riefenftahl sie, , in Hollpwood . Leni Riefen stahl , die sich be .
kanntlich Im Augenblick in Amerika befindet , um dort den ersten Auffübrun -
gen des Olpmpia - Filrns beizuwohnen , hat soeben einen großartigen Erfolg
aehabt , Freunde , Förderer und Sportleute , die bei den Olpmpifchen Spielen
in Berlin mit dabei waren , veranstalteten eine private Vorführung des Ownr .
Pia - Films . Beide Teile des Films wurden gezeigt und mit geradezu sen -
sationellem Beifall aufgeuommen . Herzliche langanhaltende Kundgebungen
dankten Leni Riefenstahl sür das Werk ,

„ WestermannK Monatshefte " find unseren Lesern durch die früheren Be .
sprechungen bekannt und eS erübrigt sich also , heute nochmals den gepflegten
Inhalt und die reichhaltige und pielfeitige Zusammenstellung ledes einzelnen
Heftes besonders herauszustellen . So wollen wir nur kurz auf den Inhalt
des Januarheftes eingehen . Ron der Lettgallifchen Landschaft und
ibien Menschen berichtet die Malerin Alice Brafse -Forltmann in Bildern und
Worten . Eine ergreifende Erzählung von Hanns Maria Lux „ Die blonde .
Chinesin " sesse!» durch ibren eigenartigen Reiz . Der Assistent Professor of
German der Newvorker Universität . Dr . Rose , berichtet über „ Deutschameri .
kanische Dichtung von heute " . Gestalt und Werk Remhrandts würdigt Ed, .
Schumann . Dr , Otto Geyer , ein Kenner der weltpolitischen Lage , äußert
sich zu dem Thema „ Arabien in der Weltpolitik "

, und unter der Überschrift
„ Geliebte , Frau und Mutter " finden wir eine ausführliche Besprechung
neuer Bücher pon Hellmuth Langenbncher .

1 . Fortsetzung .

Und mußte man nicht fühlen , wie es dem anderen zumute
sein mußte , wenn er ein Haus , das « r nur für sich gebaut ,
das seine schönsten Erinnerungen und Erlebnisse hegte , v« r -
mieten sollte , und ausgerechnet noch auf Wunsch der Frau ,
für die er es gebaut hatte .

Die junge Dame , die wegen des Hauses gekommen war .
wartete schon lange . Tie Zeit würde ihr nicht lang werden ,
mit ihr warteten noch andere . Nachmittags war die Sprech -
stunde Dr . Weyhers immer gut besucht ; aber trotz allem ,
er konnte nicht hier sitzen und grübeln . Was wollte er tun .
Wollte er Dr . Weyher die Sache vortragen , oder sie selbst
empfangen ?

Das Aufflammen des kleinen roten Lichtes auf seinem
Schreibtisch formte seinen Entschluß . Ein Klient , sagte das
aufflammende Auge , wäre erledigt , und der nächste könnte
kommen .

Kentzer griff zum Telefon nnd sagte ins Vorzimmer , daß
Dr . Weyher im Augenblick eine Besprechung mit ihm hätte .
Er ivürde Bescheid geben , wann sie beendet sei.

Der Rechtsanwalt sah erstaunt auf . als nach kurzem Klop -
sen sein Bürovorsteher bei ihm eint ? , .

„ Was macht mir das Vergnügen . Kentzer ? " Und ohne
weiter auszusehen , vertiefte er sich schon wieder in « in Bün -
del Akten .

„Kein Vergnügen . Doktor "
, der Bürovorsteher trom >

melte gegen die Schreibtischplatte und überhörte das erstaunte
„ So " des Anwaltes . „ Es ist wegen des Hauses . Draußen
sitzt eine junge Dame , die es mieten möchte ."

. Wegen des Hauses ? " Dr . Weyher mußte sich aus den
Prozessen und Streiten anderer Menschen erst auf seine Aw
gelegenheiten besinnen .

Ja , es mar richtig , da gab es seit Wochen in seinem Le¬
ben ja auch einen munden Punkt , bei dessen Berührung man
schmerzlich zusammenzuckte . Er hatte aus diesem Grunde
Keutzer den Auftrag gegeben , das Haus zu vermieten . Hatte
dieser den Auftrag vergessen ?

„Setzen Sie sich . Wollen Tie eine Zigarette ? "

Und während er seinem Chef Feuer gab , sah dieser ihn
nachdenklich an .

„ Sagen Sie , Keutzer , sollten Sie nicht daZ Haus vermie¬
ten ? "

I »11u H»w\ »vv\W xw w \\ \ \

Ja , das sollte er . Der Bürovorsteher gab es zu , und nichts
verändert « sich in seinem ernsten , gleichsam eingefrorenen
Gesicht , als er weiter sagte , er wäre doch lieber mit der Ent -
scheidung ins Eheszimmer gekommen , vielleicht hätte sich in -
zwischen etivas geändert .

„Es hat sich nichts geändert .
" Der Rechtsanwalt betrach -

tete eingehend den glimmenden Punkt der Zigarette . „Meine
Frau reist übermorgen , die Kinder bleiben zu Hause und ich
ebenfalls . Es gibt Dinge , mit denen

'
man sich abfindet , uud ,

was das Haus angeht "
, er zögerte und sprach dann schnell ,

fast hart , weiter , „ so habe ich geglaubt , es wäre schon ver -
mietet .

"
Er sah zum Fenster hinaus , und Keutzer versuchte , seinen

Aerger , es nun doch salsch angesangen zu haben , zu verberge » .
So war es nnu . Und es vertiefte seine Minderwertigkeits¬

gefühle in einem Augenblick , da er Gutes tun wollte und das
Unzutreffende tat .

Das erregte Ausdrücken der noch nicht zu Ende gerauchten
Zigarette ließ Dr . Weyher seinen Bürovorsteher ansehen .

Acht Jahre arbeitet « » die beiden Männer nun zusammen .
Acht Jahre waren eine lange Zeit , in der man sich kennen
nnd achten lernte . Acht Jahre zusammen sein mit Keutzer ,
zehn Jahre mit Eva .

Sonderbar , daß er sein « Eh « an der Dauer mit der Tätig -
k« it seines Bürovorstehers maß . Vielleicht deshalb , weil er
beide Menschen , seine Frau und auch diesen Mann da vor
sich gleichgut kannte .

Er schob seinen Sessel leicht zurück und legt « beide Arme
aus die gescknitzten Lehnen . Das kühle Holz fühlte sich ange -
nehm an bei heißen , von Aktenftaub beschmutzten Händen .

„Ich weiß , worüber Tie verstimmt sind "
, sagte er einfach .

Und zwischen Keutzers Lippen konnte sich nur das Wort
„ Wirklich ?" hervorpressen . Er hob auch noch nicht den Blick ,
als Dr . Weyher fortfuhr :

„Tie haben eS gut gemeint , ich weiß es, ' aber vielleicht ist
es auch nicht ganz richtig von mir gewesen , so armselig mich
von der Vermietung entlasten zu wollen . Es soll vermietet
werden , also kann ich auch ruhig wissen , an wen und wann ,
Sentimentale Regungen , lieber Keutzer . sind immer unnütz .

"
Sentimental « Regungen , dachte Keutzer , und dabei ist sein

Blick verloren und ein wenig traurig . Die Selbstverspottung
ist nicht ganz echt.

Er erschrak , diesen letzten Satz hatte er laut gesagt .
Aber Weyher nickte ihm zu .
„Sie haben recht . Ich möchte wissen , ob sie überhaupt j«-

mals bei einem echt ist , ob er nicht immer doch das Gegenteil
dabei hören will . Ganz recht , Keutzer aber reden wir ein
andermal darüber , fo zu Haufe bei mir . Wir lernen ni « aus ."

Er sprang auf . Eine elastische Bewegung .
„Aber Sie haben mir Appetit gemacht , Keutzer "

, und er bot
dem Sitzenden noch eine Zigarette an , „nun will ich auch den
Mieter sehen , der in mein Haus kommt . Sie sagten : eine
junge Dame ? "

„ Ja ." Keutzer nickte und reichte die kleine NamenSkarte hin .
„ Christiane Sand "

, Dr . Weyher las es laut . „ Ein ange -
nehmer Name "

, auch das sagte er laut .
Und Keutzer , ein Streichholz entflammend , sagte leise dazu :

„ Eine angenehme Frau ."
Angenehme Menschen in einem Hause , das man nur un -

gern vermietet , ist ein beruhigender Gedanke , dachte Doktor
Weyher . Es verleidet wenigstens nicht den geliebten Ort .
Denn nur um Evas Willen zu erfüllen , vermietet « er das
Haus , aber auch , um mit der Tatsache , daß er ihren Willen
erfüllte , sie zu strafen . Denn , wenn sie auch gesagt hatte , ich
will diesen Sommer allein reisen , vermiete meinetwegen da ?
Haus , so hatte in ihren Worten doch mitgeklungen : Tu eS
aber nicht , ich sage das nur fo , es ist mir nicht Ernst damit .

Daß er es aber jetzt tun würde , stand sür ihn fest. Vor vier
Jahren hatte er das Haus bauen lassen , damit sie gemeinsam
mit den Kindern ihre Sommerserien dort verbringen könnten .
Er hatte es getan , um eine gewisse Entfremdung , die durch
die getrennt verlebten Urlaubstage entstanden war , zu über -
brücken . Es war nicht gut , nur Tage zusammen zu verleben ,
die ihre Form durch geschäftlichen Aerger , häusliche kleine
Sorgen erhielten , man mußt « einmal frei von all diesem nur
in Freude zusammen sein .

„Tie Kinder haben nichts von dir "
, hatte damals Eva ge -

klagt , und datz sie auch nichts von ihm hätte , hatt « verstohlen
in dem leise gesprochenen Satz mitgeklungen . Es war da
schwer gewesen , was die Ferien anging , ein « Löiung zu fin¬
den . Ihn trieb die Sehnsucht nach den Bergen , Eva aber
hatte in den Bergen « in bedrückendes Gefühl,

'
sie liebte die

Tee . Deshalb war der Bau des Hauses draußen am Rand
der Heide in der Nähe großer Wälder der Einfall einer guten
Stunde . Im Herbst mochte Eva dann zusätzlich eine kleine
Reise machen , und er fuhr im Februar zun , Wintersport In
die Berge .

Und nnn hatte Eva diese festgefügte Harmonie nnterbro -
chen , einfach zerstört mit ihrem plötzlich geäußerte » , vollkom -
men unbegründeten Wunsch , diesen Sommer allein reisen zu
wollen .

Wie ein plötzlich ins Zimmer brechender Wind aus einem
wohlgeordneten Schreibtisch große Verwirrung anrichtet , lo
war Evas Entschluß in sein bis dahin wohlgeordnetes Dasein
gefahren . Fortsetzung folgt .



Badische Presse
54 . Jahrgang AUS KARLSRUHE Nummer 353 / Seife I

Freifag , 23 . Dezember

Am Adventskalender :

Qluc nach ein J,aq) !

Sufn . : O . HSrdle .

Heute Volksweihnachtsfeiern der Partei
Festlich geschmückte Säle - Riesige Stapel von Pakeien und Tüten

Wie überall in Grotzde «tschla«d feiert heute abend die Partei zusammen mit den Kindern der vom Winterhilfs »
werk betreuten Volksgenossen das Fest der Volksweihnacht .

Im Kreis Karlsruhe allein werden wieder etwa 8 0 0 0 Kinder beschert. Sämtliche verfügbaren Säle im Kreis »
gebiet sind festlich geschmückt , und berghoch liegen die Geschenk-Pakete ausgestapelt , aus ihre Verteilung wartend . Tie
Kreissührung des Winterhilsswerks , der BDM nnd die NS -Frauenschast habe» keine Mühe gescheut, um den Kleinen
nnd ihre « Eltern ei« srohes Weihnachtssest zu bereiten . Für die Kinder der Karlsruher Altstadt ^Ortsgruppe » Hoch -
schule , Gewerbeschule und Mitte 2 ) wurde wieder , wie in den letzten Jahren , der größte zur Verfügung stehende Saal ,
die S t ä d t . F e st h a l I e, bereitgestellt .

In Anwesenheit des Ganlciters «nd Reichsstatthalters , Pg . Robert Wagner , wird die Feier um 18 .3 0 Uhr
beginnen ? um lS Uhr wird die Weihnachtsanfprache des Rkichsministers für Volksaufkiärung und Propaganda , Pg . Tr .
G oe b b e ls , übertragen . Im weiteren Verlaus wird der BTM das Weihnachtsmärchen „Ein Spiel vom Baum des
Lebens " zur Ausführung bringen . Die musikalische Umrahmung hat der Musikzug des HJ -Ba ««es 109 übernommen .

Die obere Galerie der Festhalte wird der Karlsruher Bevölkerung , die wir hiermit zur Teilnahme au der Feier
einladen , zur Versüguug stehen. Tie Plätze müsien um 18. 4» Uhr eingenommen sein.

Natioualfozialistischc Tentfche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe .

Sie Kreissührung öes WSW ein einziges Warenlager
Obwohl ja das WHW an und für sich ein Grobbetrieb ist

so sind doch alle übrigen Tage ,
' die außerhalb der Weih '

nachtsvorbereitungen liegen , nicht zu vergleichen mit den
zwei letzten Wochen vor Weihnachten . Seit 14 Tagen ist die
Kreisführung des WHW bis in die späte Nacht hinein hell
beleuchtet , denn alle beim WHW hauptamtlich Angestellten
arbeiten hier bis in die Nacht hinein und freuen sich darü -
ber , Vermittler sein zu dürfen zwischen dem Spender und
dem Betreuten .

Schon im ersten Stock der Kreisführung stehe » Korb
an Korb mit L e b e n s m i t t e l u , die noch hinaus müsse »
in die Ortsgruppen zur Pfundspendenverteilung . Im zwei -
ten Stock in einem großen Zimmer sitzen fein säuberlich
15 0 0 0 Lebkuchen zum Einpacken bereit , ebenso unzäh -
lige Kisten niit Nüssen , Aepfeln , Gebäck und sonstigen
Süßigkeiten . Hier werden über 7 0 0 0 Tüten ^« lichter ,

Zwei gefährliche Einbrecher verhaftet
Schwerbewaffnet auf Raub ausgegangen - Zahlreiche Einbrüche in Karlsruher Geschäftshäuser

Der Karlsruher Kriminalpolizei ist es » ach wochenlaugen Bemühungen gelungen , zwei Einbrecher , die insolge
ihrer sich vo» Zeit zu Zeit wiederholenden Einbrüchen in Ka » s- und Geschäftshäuser eine starke Beuuruhiguug in die
Karlsrnher Geschäftswelt getragen hatte « , »» schädlich z» mache» . Bei Beiden Verbrechern handelt es sich nm zwei Bnr -
sche« aus Karlsruhe im Alter vo« 26 ««d 27 Jahre «, die bereits vorbestraft sind. Während der eine der beiden Ver -
breche» i« der vorletzte « Nacht i« ei«er Karlsruher Berg «üg «»gsstätte dingfest gemacht wurde , konnte der andere im
Laufe deS gestrige « Bormittags a«s dem Bett heraus »erhastet werde «.
Die beiden Verbrecher hatten es bei ihren Diebesgängen

insbesondere auf Geld abgesehen ? sie hießen aber auch
Waren , die ihnen gelegen kamen , mitgehen . In einem Fall
gelang es den Burschen allein 1750 Mark in bar und etwa
500 Mark in Schecks zu erbeuten . Wie gefährlich die Ein -
brecher zu Werke gingen , ergibt sich daraus , daß sie bei
ihren nächtlichen Beutezügen stets mit scharf geladenen Pi -
stolen bewaffnet waren .

Außer dieler Pistolen hatten sie noch eine Gaspistole ,
etwa 00 bis 70 Schutz Munition und eine Sammlung von
Einbrecherwerkzeugen in ihrem Besitz . Das gestohlene Geld
und die geraubten Waren konnten zum Teil noch sicher -
gestellt werden .

Bis jetzt sind die Verbrecher bereits sieben schwerer
Diebstähle überführt . Es ist aber anzunehmen , daß ihnen
noch weitere Einbrüche , insbesondere Mansardenein -
brüche , nachgewiesen werden können . In der Begleitung
des einen der beiden Burschen befand sich eine Frau von
23 Jahren , die in einem der obengenannten Fälle den
Aufpasser machte und auch ihren Anteil an der Beute er-
hielt . Sie wurde gleichfalls festgenommen und ins Ge -
fängnis eingeliefert . Da Sie Verbrecher demnächst wieder
„ein Ding drehen " wollten , ist der gute Fang der Karlsruher
Kriminalpolizei nur lebhaft zu begrüßen .

Verkehrsunfälle mit Sachschaden
Zwei Verkehrsunfälle ereigneten sich am Donnerstag , bei

denen nur leichter Sachschaden entstand . Um 11 .30
Uhr stießen Ecke Garten - und Ritterstratze zwei Personen -
kraftwagen zusammen . Der andere Unfall ereignete sich um
11.45 Uhr an der Kreuzung Kriegs - und Westendstratze zw :-
schen einem Personenkraftwagen unö einem Lastkraftwagen .
Personen kamen in beiden Fällen nicht zu Schaden .

Ein rasender Schwarzfahrer
Ein reichhaltiges Sündenregister wurde dem 18jährigen

Bernhard R . vorgehalten , der sich vor dem Verkehrsrich ^er
beim Amtsgericht zu verantworten hatte : Schwarzfahren ,
Fahrerflucht , fahrlässige Körperverletzung und Verstöße gegen
verschiedene Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung .

Das verhängnisvolle Abenteuer , das ihn zum ersten Male
auf die Anklagebank brachte , begann um die Mittagszeit des
7. November , als der Angeklagte in Erwartung eines Stell -
dicheins vor dem Hotel Germania am Ettlinger Tor - Platz
stand. Er erwartete eine Handelsschülerin , die er kannte .
Endlich kam sie in Begleitung ihrer Kusine — aber sie be -
achtete ihn nicht. Er fühlte sich beleidigt und faßte den Ent -
fchluß, ihr zu zeigen , was er für ein Kerl ist. Um ihr zu
imponieren , wollte er im Auto an ihr vorbeistener » . Er ver -
mutete , daß das Auto seines Bruders am Bahnhof stand.
Dorthin fuhr er mit seinem Rad , entsicherte das Türschloß
und nahm hinter dem Steuer des brüderlichen Wagens Plötz .

Vom Bahnhofsplatz fuhr er durch die Ettlinger -Straße
und die Kriegsstraße nach der Waldstraße . Auf der weitere »
Schwarzfahrt durch die Kaiserstratze gab er tüchtig Gas . Meh -
rere Leute , die ihn sahen , schätzten sein Tempo auf etwa 00
Kilometer . Durch die Kaiserstrahe suhr er in östlicher Rich-
tung . Zwischen Herren - und Ritterstraße fuhr er mit dem
Wage » ldeffeu Fußbremse nicht in Ordnung warj die Ehe -
srau Christa G ., die von der südlichen nach der nördlichen
Züchtung die Fahrbahn mit ihrem Fahrrad überqueren

wollte , an . Tie Frau kam zu Fall uud erlitt eine » kompli -
zietten Schädelbruch . Sie wurde so schwer verletzt , daß sie
heute noch im Krankenhause liegt . Obwohl er selbst de» Un -
fall , den er verschuldete , ivahruahm und von mehreren Pik -
santen durch Winken und Zurufe zum Anhalten aufgefordert
wurde , fuhr er mit unvermindertem Tempo davon .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu sechs Wochen
Gefängnis und drei Tagen Haft . Die Strafe gilt durch die
Untersuchungshaft als verbüßt .

denn jedes Kind erhält heute zu seinem WeihnachtSpaket eine
grotze Weihnachtstüte . Ilm laufende » Band wird hier ver -
packt , vo » einer Hand in die andere wandert die Tüte , »rö
wenn alle Stationen durchgemacht sind , dann enthält die¬
selbe 2 Lebkuchen, Aepfel , ei » Paket Feigen . Gebackene?
aller Art . Hochaufgestapelt sitzen die Tüten aufeinander .

Im obersten Ttockiverk der Kreissührung des WHW nnd
fleißige Hände am Werk , um etwa 3 500 Weihnachis -
pakete zu richten , die ebenfalls » och an die Ortsgruppe »
verteilt werde » . Diese Pakete enthalte » Kleider , Wäsche nnd
Spielwaren , die Puppen werden ebenfalls extra oerpickr,
jedes Mädel erhält eine Puppe und jeder Bub ein Spielzeug .

Und so wie bei der Kreisführung so ist es auch draußen
in den Ortsgruppendienststelle » des WHW , auch dort > er -
de» taufende Paketen gemacht, auch dort arbeitete » die Mit -
arbeiter und Mitarbeiterinnen der Ortsgruppen zusam ..,cn
mit den Franc » der NS - Fraue » schaft bis in die späte '." acht .

So ist die Weihnacht 1938 nach dem Willen des Führers
zur wirklichen Volksweihnacht der Freude und deö Fried -' nS
geworden . >s .

> 817170 die GMcksnummer
Ziehung der 12 . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung

der NSTAP . i» München
Aai Mittwoch begann i» der Hauptstadt der Bewegung die

öffentliche Ziehung der 12 . Reichslotterie für Arbeitsbefchaf -
fung der NSDAP ., die Zwei Tage in Anspruch nimmt . Am
Nachmittag wurde » alle Gewinne und Prämien gezogen . Da ,
bei siel der Hauptgewinn i« Höhe vo« 10 0 0 0 0 RM .
aus das Doppellos Nr . 1 817 17 0. Die erste« zehn Prämien
in Höhe von je 2500 RM . fiele » aus die Nummer » 119 605,
88T> 198 , 644112, 792 482, 1 010 492, 1 076123, 1 625 728, 1 787 809,
2 525 818 «nd 8 183 748. Gezogen wurde « außerdem die End -
nummerngewinne von 2, 3, 5 u»d 10 RM . sOhne Gewähr .)

Die offizielle Ziehungsliste erscheint am 30. Dezember .
*

Die Kassen der Städt . Sparkasse Karlsruhe und der Be -
zirkssparkasse Dnrlach , sowie die übrigen Dienstränme unö
Zweigstellen werden am 24 . ds . Mts . um 12 Uhr ge -
schloffen .

„Eisbahn im Staötgarten benutzbar"
Wie Musik klaug diese Ankündigung , die gestern schwarz

auf weiß in der Zeitung stand , den viele » Wintersportlern
ins Ohr . Wie lange ist es auch schon her , öatz der Stadt¬
gartensee als Eisbahn benutzbar war ? Seit dem sibirischen
Winter 1328/29 waren es günstigenfalls nur immer ein paar
Tage gewesen , wo man die spiegelglatte Wasserfläche zum
Pirouettendrehen und Schleifenziehen benutzen konnte . Dies -
mal scheint das Vergnügen länger dauern zu wollen , soweit
man in Wetteroptimismus machen kann .

Schon gestern bevölkerten ehrgeizige Nachfolgerinnen von
Sonja Henie und mannbare Konkurrenten Karl Schäfers

das Eisparkett des Sees , das in seiner blitzenden Glätte
keinen Wunsch offen ließ , sauber gefegt war und herrliche
Möglichkeiten zu Flirt und Sport eröffnete . Winter , richtiger
Winter ist's also im Stadtgarten geworden . Die Wege liegen
vereinsamt im Schnee , malerische Idylle zaubert der weiße
Belag iu das gewohnte Bild des Tiergartens , leer stehen die
Bänke nnd tragen diesmal nur die leichte Last des feinen
Staubschnees . Wie im Märchenschlaf liegen die Beete des
Rosengartens und die gärtnerisch gestalteten Zeilen der Blu -
menanlagen , an denen nur das schwere schmiedeeiserne Tor
noch stumme Wacht hält .

«Ufn . SiidjacM
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»Tag der deutschen Pottzei" am 29. Aanuar
Im Dienste des WinterhilsswerkeS

Der Reichsführer ff und Chef der Deutschen Polizei hat
Sie gesamte Polizei des Reiches zum „Tag der Deutschen Po -
lizei " ausgerufen , der aus denLS . Januar 1SSS festgelegt
ist und wieder im Dienste des Winterhilfswerkes
stehen wird . Außerdem wir .) der „Tag der Deutschen Polizei "
in besonders eindrucksvollen Veranstaltungen dem
deutschen Volke ein Bild von seiner neuen nationalsozialistisch
umgeformten Polizei geben So ist z . B . in der Reichshaupt -
stadt in Gegenwart der höchsten S " itzen vo-n Partei und Staat
und in Anwesenheit hoher ausländischer Gäste eine Veran -
staltung geplant .

Die Polizei wird weiter an diesem Tage , unterstützt durch
die ff , eine Straßensammlung durchführen ; sie wird
im Einvernehmen mit , der NSV . aus eigenen Mitteln be¬
dürftige Volksgenossen einladen und aus ihren Küchen spei -
sen . Außerdem wird neben den lausenden Spenden für das
Winterhiljswerk eine Sonderspende zum „Tag der Deutschen
Polizei " durchgeführt .

Diebstahl in der Aernwrech^eUe
Wegen Rücksalldiebstahls stand vor der Strafabteilung des

Amtsgerichts Karlsruhe der 40jährige geschiedene Friedrich
Georg H . Rund 14 Jahre seines Lebens hat er in Strafan -
stalten zugebracht . Am 27 . November hatte er in einer Fern -
fprechzelle des Telegrammschalterraums der Hauptpost ein
Branchen -Fernsprechbuch entwendet . Er wurde aus frischer
Tat ertappt und sofort festgenommen . Das Gericht sprach ge-
gen ihn eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten ans , aus
welche , da er geständig war , drei Monate Untersuchungshaft
angerechnet wurden .

Gesälschie Lieferscheine
Der 4Sjährige verheiratete Emil V . aus Seckenheim war

mit seinem Lastwagen für eine Karlsruher Firma tätig . Bei
dieser Firma entwendete er einen Block mit Lieferscheinen ,
die er ausfüllte und mit einer gefälschten Unterschrift versah .
Aufgrund dieser Scheine wurden ihm von einer Reisenfirma
in Karlsruhe acht Autoreifen geliefert . Das Schöffengericht
verurteilte den Angeklagten wegen Betrugs nnd Urkunden -
fälschung zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Em unverbesserlicher Langfinger
Der 25jährige ledige wiederholt vorbestrafte Willi Ferdi -

nand M . aus Lörrach entwendete in der Nacht vom 18 . auf
lg . Juli im Schlafzimmer eines 84jährigen Gärtners aus
der Hose einen Geldbeutel mit 1 » Mark und einen Ehering .
Am 19. Juli stahl er aus der Wohnung seines Bruders in
Karlsruhe einen Herren - und einen Damenmantel im Werte
von 60 Mark und versetzte die Kleidungsstücke im Leihhaus .
Das Schöffengericht verurteilte den ruckfälligen Dieb zu zwei
Jahren sechs Monaten Gefängnis , sowie drei Jahren Ehr «
vertust .

Karlsruber Beranttaliunoen
Das Ufa -ZHeater und die Capitol -Lichtfpiele zeigen ab heute als desonderes

Ereignis dieser Spielzeit den Ufa -Großsilm „ B I a u f u ch s ". Zarah Leander ,
die mit „ Heimat " den -bedeutendsten schansvtelerischen Ersolg des Ailmlabre »
1938 erzielte — Willi , Birgel , einer der marlaniesteii und persönlichsten unse¬
rer. Männlichen Darsteller , lind Paul HörbigSr , dessen warnihetziger HXnwr
immer wieder begeistert , in einem bezaubernd witzigen Usa - ^ iim . Im Vor «
Programm läuft » Uber der neuesten Wochenschau der Ma -KulturfUm „ Können
Tiere denken ?"

Das Res ! , Waldstrafte 30, bring ! ab heute Gustaf GrOndgenS In dem
Hans -Sieinhofs -Film der Tobis : „ Tanz auf dem Vulkan " (Debureau ) .
Weitere Häuptdarsteller sind ^ Svbille Schmitz , Ralph Artur Roberts , Gisela
Uhlen , Theo Lingen , Hilde Hildebrand , Will Dohm u . a> Debureau —
Abenteurer aus Leidenschaft , vergötterter Liebling des Pariser Volkes , grötz -
ter Schauspielei seiner Zeit , genialster Spotwersdicher und Bollsaufwiegler :
Debureau , gespielt von Gustaf Grllndgens ! Im Beiprogramm der Kultur -
film „ Buschlebe » in Indochina "

, „ Hart im Wind " sowie die Fox -tönende
Wochenschau .

Die Rheingokd -Lichtwiele zeigen ad beut « ihr Weihnachisprogramm , den^Usa - Großfilm „ N a n o n " mit ? rna Sack , Johannes Heestsrs in den
Hauptrollen .

Z » den Ichauburg -Lichtspielen ISuft ab heuie als Weihnachisprogramm der
Tobis -Film „ Verwehte Spuren " Eine dramatische Begebenheit aus
den Tagen der ersten Pariser Weltausstellung vor dem buntbewegten Hinter -
grund der von Menschen tiberfiillten Riesenstadt . In den Hauptrollen
Krislina Söderbaum und Frits van Dongen .

Hie Deutsche flrbeitsfroM
Kreiswaitung 5iori» rutie/Nti .. comm >traße 15

Iportamt . Heule laufen folgende Kurs « : Deutsche Gymnastik <Fraue „ >:
„ Salmen " Ludwigsplatz 9 Uhr . — Schwimmen : Vierordtbad (Männer und
Frauen ) 20 Uhr , Vierordtbad ( Frauen ) 21.30 Uhr .

Amt : Reisen —Waudern - Urlaub . Allen Erholungssuchenden und Skifahrern
bieten wir zu Weihnachten die Gelegenheit , äußerst giinstig In die schönsten
Gebiete des Schwarzwaldes zu gelangen , und zwar :

Fahrt I : Nach Hotel Schindelpetsr mit Schwarzwaldhöhenfahrt am zweiten
Feiertag , RM . 10.50.

Fahrt 2 : Nach Zell am Hamersbach , RM . 12.—.
Fahrt 8 : Nach Furtwangen bei Triberg , RM . 13.—.
Fahrt 1 : Nach Bernau —Menzenschwand ( Feldberggebiel ) , RM . iZ.—.

Sämtliche Fahrten gelangen als Zwevagesfahrien zur Durchführung und
starten am 25. Dzember 1933, 7 .00 Uhr früh ab Adolf -Hitler -Platz

Heute , Freitag , de» 23 Dezember , gelangt im Badischen Staatsiheaier das
Märchenspiel „ HanS im Gill ! " zur Auffllbrung . Beginn 20 Uhr Der Ein¬
trittspreis beträgi auf allen Plätzen RM . 1.20 . Karlen sind bei unserer
Borverkaufsftelle , Kaifersiraße 148 (Loden ) erhältlich .

Weihnächte Programm der Kleinkunstbühnen
Hochstehende Darbietungen im „Löwenrachen " und «Regina -

Entsprechend dem bevorstehenden Fest haben stch die beiden
Kleinkunstbühnen „Löwenrachen " und Regina " diesmal ein
besonders hochstehendes, an bunter Fülle wie an prächtigen
Leistungen reiches Programm zugelegt .

Das zweite Dezember - Programm das Kabaretts Regina
trägt in seinen sehr beachtlichen artistischen Darbietungen
einen festtäglichen Charakter . Rols U h l a n d fällt die Aus-
gab« zu. das Geschehen aus der Bühne anzufagen und mit
Wortgewandtheit zu kommentieren . Ueber dies« Wortge -
wandtheit hinaus begegnen wir bei ihm einem hübschen, stark
eigen geprägten Repertoire , das auch geistig sehr solid unter -
baut ist ; und weipr ' ihn die Pflicht zu seinem Soloauftritt
auf die Bühne ruft , so weiß er auch diesen sehr neuartig aus¬
zugestalten . Die tänzerische Seit « des Programms ist
bei Gerdt Güll in besten Händen . In ihr erkennen wir
eine Tänzerin von bedeutender Kultur , die ihre Tänze präch-
tig und sehr gekonnt durchgestaltet , vor allem ist dies in
ihren orientalischen Tänzen stark fühlbar , die original
wirken . Auch ihr Step ist lobend erwähnenswert . Erich
E v e r t y , ein Ventriloquist oder auch Bauchredner genannt ,
zählt zu den besten Technikern seines Genres , indem er es
zur echten — um dieses viel mißbrauchte Wort einzusetzen —
Meisterschaft bringt . Di « Dialoge mit seinem „Schreckens-
kind" Felix , diesem vorlauten Bürschchen. das sich dauernd
den Mund verbrennt , sind außerordentlich witzig und auch
der Improvisation aufgeschlossen. Kurt Stebchen , der
sächsische Komiker , holt sich auch seinerseits wieder herzlichen
Beifall mit seinem ABC und den drolligen Auftritten und
Weisheiten , die er in urkomischer Maske von sich gibt . Eine
sehr ausgereifte Könnerin im Kunstpfeifen ist ToniManns ,
die wir als Virtuosin sehr schätzen , aber auch als ausdrucks -
starke Jnterpretin sülligerer Melodien der Opernliteratur .
Schließlich schätzen wir sie auch als Vortragskünstlerin , da sie
frisch und munter ihre Ulkereien von Stapel laufen und
so zwischen den Worten allerlei Wahrheiten durchblinzeln
läßt . Dies alles wird rhythmisch und musikalisch untermalt
von der Hauskapelle Oswald Wieder er , die wie immer

spielfreudig auf dem Posten ist und auch die Tanzmusik
mit guter rhythmischer Ausfeilung pflegt .

*
Am „Löwenrachen " ist Marga K reger der „rvie

Faden "
, der alle Nummern durchwirkt und sie zusammenhält .

Ihre Ansage hat geschliffenes Format , entzückt durch Un-
gezwungenheit und witzige Pointen sowie durch einen Solo -
auftritt , der wirkungsvoll einschlägt . Klings Menschenaffe
dürfte wohl im Mittelpunkt des Programms stehen. Was
dieser verschmitzte Bursche dank einer intensiven Dressur in
der Kopierung menschlicher Eigenarten , Schwächen und Fä -
higkeiten leistet , ist wirklich erstaunlich . Er ißt wie ein Gent -
leman , produziert sich dann als Radfahrer und Jongleur und
zeigt sich jeder Situation gewachsen. Riesiger Applaus folgt
seinem Abgang . Das Gebiet der Parterre -Akrobatik vertre -
ten die Z w e i R i g o l i s C o . Es such Könner in des Wor -
tes wahrster Bedeutung , die mit Schwung , Rasse und Verve
ihre halsbrecherischen Uebungen aufbauen und sie ohne Wim -
perzucken mit der Meisterschaft alter Routiniers absolvieren .
Als gut gewachsene Tänzerin von ausgereistem Können stellt
stch Hilde Bruhn vor . Ihre Tanzdarbietungen , vor allem
ein sehr schöner akrobatischer Tanz , sesseln durch die Be -
schwingtheit und mühelose Gelöstheit der Figuren . Melodie
und Rhythmus verkörpern die Drei Swings . Sie führen
eine mit tänzerischen Arabesken verwobene , aug - und ohr -
fesselnde Mustkalschau auf die Bühne , zeigen fich als Solisten
wie im Zusammenspiel als Bollblutmnstker , denen das
Xylophon oder das hier kaum bekannte Gongophon keinerlei
Schwierigkeiten zu machen scheint, sie lassen die Rhythmen in
fantastischem ' Furioso aufwirbeln , werfen die Töne in alle
Windrichtungen , ohne dabei je die Grenzen der Harmonie
oder des „guten Tons " zu überschreiten . Auch ihnen folgt
stürmischer Beifall in die Kabine .

Die Hauskapelle Wilken - Schmitz hat stch wieder
ein paar nette musikalische Einfälle zurechtgelegt und üb .'?-
salbt das Programm mit dem weichen Oel ihrer schmiegsamen
Tanz - und Jllustrationsmusik .

ari .

Karlsruher Filmschau
Mali un» Gloria :

.Nanu. S -e kennen Korff noch nicht '.
'

Die Pali - und Gloria - Lichtspiele haben ihr gro -
ßes Weihnachtsprogramm bereits eröffnet , diesmal
mit einer heiter ausgelassenen Angelegenheit , dem neuen
Terra - Film mit Heinz Rühmann , „Nanu , Sie ken -
nen Korff noch nicht !" Das Drehbuch haben Jakob

. <■{ ilo )

lsr»fc|

Zeichnung: SUn / Terra

Geis und Peter F r a n ck e geschrieben nach dem Roman
„Nanu , Sie kennen Holm noch nicht?" von G . A . Jhering .
Und es wurde daraus ein Kriminalfilm mit Heinz Rühmann ,
eine witzig boshafte Angelegenheit , bei der das Publikum
aus vergnügtem Schmunzeln in fieberhafte Spannung gerät ,

3iun $ umöra

Vom NS .-Fliegerkorps
Der Sturm 7/80 des N FK . - Dur lach hatte für

einen Abend im Rathaussaal Sturmbannführer W . von
Langsdorfs gewonnen , der den Förderern und den An -
gehörigen des Sturmes von seinen und anderer Kameraden
Fliegererlebnissen erzählte . W . v . Langsdorfs hat sich
bereits als Schriftsteller einen Namen gemacht, seine Bücher
über . Flieger am Feind " und ihre Erlebnisse werden viel ge -
lesen , er ist aber auch ein ausgezeichneter Sprecher . Die Er -
lebnisberichte gab er den zahlreichen Zuhörern in einer ge¬
lungenen Plauderei , v . Langsdorfs , der bekanntlich Profei -
sor kür Flugkunde an der „Fridericiana " in Karlsruhe ist ,
hat alle Freuden und Leiden der Fliegerei schon verspürt .
Sturmführer Sinz fand herzliche Worte des Dankes an den
Sprecher für öie hochinteressanten Ausführungen , die allen
Zuhörern nachhaltig in Erinnerung bleiben werden .

Der Turmberg im weiße» Kleid
Seit zwei Tagen präsentiert stch der Turmberg und die

Stadt , die er beschützt , im weihen Kleid . In dieiem Gewand
bietet der Hang immer einen besonders schönen Anblick. Noch
keinen dl ? Schnee »! ocken nicht aus , um oben aus den Hangen
Wintersport zu treiben oder von der Höhcnaut ^ straße in
sausender Fahrt zu Tal rodeln. Vielleicht stelle « stch bis »u

den Weihnachtsfeiertagen oder bis zu Neujahr die dazu gehö-
rigen Schneemassen noch ein .

Filmvorführung «» vor den Imkern
Bei einer Zusammenkunft der Fachgruppe der Im »

fei zeigte Kreisfachgruppenvorsitzender Oberlehrer Frank .
Pforzheim einen gelungenen Farbfilm über „Das Wan -
dern mit Bienen ". Die Freun -de der Bienenzucht sahen Wan -
d e r st ä n d e in verschiedenen T ä l e r n des badischen Landes ,
die zum Teil vorbildlich angelegt sind , besonders in Pforz -
heim und Baden - Baden . Der Film , der den Bienenzüchtern
viele Anregungen gab und deutlich vor Augen sührte , daß
sorgfältige Betreuung der Bienenvölker auch schöne Früchte
zeitigt , fand den ungeteilten Beifall der anwesenden Imker ,
deren Arbeit im Sinne des Vierjahresplans , der die Siche-
rung der Ernährung des deutschen Volkes bezweckt , große Be -
deutung zukommt .

Gedenket der hungernden Vögel
Unsere gefiederten Sänger bläst der rauhe , eisig kalte Wind

schneidend ins Gesieder . Gedenket doch der armen Vogelwelt
und schützt sie vor dem Verhungern ! Oelige Sämereien , Son -
nenblumenkerne , Erdnüsse , Hans , Mohn , Rübsamen und Hirse
werden von den Finken lKörnerfresserj gerne genommen , da -
gegen klein geschnittene Fleisch - und Fettabfälle von den Klei -
bern und Meisen , die bekanntlich Insektenfresser sind . Kartof -
keln und Brotkrumen soll man nicht füttern , da sie infolge
ihres Feuchtigkeitsgehalts gewöhnlich bald gefrieren und des -
halb für unser« Vögel als Nahrungsmittel unbrauchbar sind.

um schließlich wieder in stürmischen Lachsalven seine Auf-
regung zu vergessen .

Der Spielleiter Fritz Holl hat das Geschehen zwischen
dem Schwank und der Parodie gehalten . Seine Verbrecher
sind so abgrundtief finster und böse , daß sie schon nicht mehr
ganz ernst wirken . Und dazwischen geistert nun dieser Herr
Korff umher , der reine Tor . der gleich einer Puppe hin und
her geschoben wird , nach dem man mit Messern wirft , mit
Revolvern schießt und ihm Riesenschlangen gegenüberstellt ,
uUd der doch mit reichlich Glück und wenig Verstand heil und
unversehrt allen Gefahren entschlüpft , um schließlich als der
große Sieger , die Bande der Polizei zu überliefern und sein
Mädel heimzuführen .

Und hier ist es nun Heinz Rühmanns überragende Lei-
stung , der diesen Film zum Erfolg führt . Die zwingende
natürliche Komik feines harmlosen Flötenspielers , der aus
heiterer Beschaulichkeit in tiefes Entsetzen , aus Angst in ver -
gnügte Jungenhaftigkeit fällt , der hilflos von einem Mißver -
ständnis ins andere stolpert , der immer wieder tapfer und
mutig fein will und durch feine Dummheiten die Verbrecher
in Verzweiflung bringt , ist schon so unwiderstehlich echt Rüh -
mann , daß man sich eine Steigerung kaum vorstellen kann .

Neben Rühmann ein fein ausgewähltes Ensemble . Da wäre
zunächst Will Dohm zu nennen , ein aufregend geheimnis -
voller Herr , von dem man zunächst nicht weiß , was man halten
soll, der Mann vieler Masken , der allein weiß , was hier ge-
spielt wird . Seine Gehilfin ist Agnes Straub , deren Exi -
stenz womöglich noch dunkler bleibt . Eindeutig festgelegt ist
lediglich das Verbrecherquartett Viktor I a n f o n , Bankier ,
Aktienfälscher , Revuedirektor und Mädchenhändler , Franz
Schafheitlin , sein engster Mitarbeiter , von gefälliger Ele -
ganz . Fritz R a f p . der blutdürstige Gangster , der unaufhör -
lich jemand „umlegen " will , und Karl Meixner . Jakob
Tiedtke ist der reiche Holländer , um dessen echtes Rubens -
bild es geht , und Senta Foltin fein reizendes Töchterchen,
um dessentwillen Rühmann seine unfreiwilligen Heldentaten
vollbringen muß . In weiter ?» Rollen Rudolf Platte ,
Günther Lüders , Oskar Höcker . Josephine Dora , Hu-
bert v . Meyerinck , Herm . Pfeiffer und Viktor Bell .

Huderl Doeirschu « .

Tages - Anzeiger
Freitag , 23. Dezember 1938

Theater :
Bad . Staatstheater : 16 Itht „ Hans im ® IDä " — 19.30 Uhr „ Han « im

Film : '
Atlantik : „ Chikago "
Ea » i!»l : „ Der Blaufuchs '
Gloria : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht ?"
Kammer : „ Heimat "
Pali : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht ?'
Reil : „ Tanz auf dem Bullau "

Rheingold : „ Nanon "
Schauburg : „ Verwehte Spuren "
Ma -Theaier : „ Der Blaufuchs "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert .
Liiwenrache « : Kabarett — Tanz tn >>er Bar
Kaffee Museum . Konzert — Tan » im Wintergarle .
Regina : Kabarett — Tanz
Roderer : Tanz
Wiener Hak : Tanz
Kassee des Westens : Konzert .

Tagesanzeige ; Durlach :
Markgrafen : „ Ziel in den Wolken "
Skala : „ Kautschuk "
« luiuentasiee Duilach : Tanz
Parlschlöftle Durlach : Tanz . »

*
Auszahlung von Militär -, Invaliden - nnd Unsallrenten.

Mit Rücksicht auf den Neujahrsverkehr werden in Karlsruhe
die Militärrenten für Januar 1933 bereits am Mittwoch ,
den 28. Dezember , die Invaliden - und Unsallrenten am
Freitag , den 30. Dezember 1938 ausgezahlt .



EARAH
LEANDER
WILLY
BIRGEL

Das g r o fy e „ Ufa * Festprogramm
mit

ZARAH LEANDER * WILLY BIRGEL
PAUL HORBIGER * JANE TILDEN
KARL SCHONBECK * RUDOLF PLATTE

Herslellungsgruppe : Bruno Duday

Spielleitung : V. Tourjansky
Eine amüsante Komödie , in der. von Zarah Leander
bezaubernd bewiesen wird , wie falsch es ist , von
den klugen Evatöchtern als von dem „schwachen

Geschlecht " zu sprechen

Ein entzückender , witziger UfaGrofyf ilm !

Ufa-Kulturfilm : „Können Tiere denken "
Täglich 4 .00 , 6 .00 , 8 .30, Weihnachten ab 2 .00 Uhr

c Ufa-Theater ab heute nach vollständiger Renovierung und Einbau
der modernsten Tonfilmapparatur wieder eröffnet !

<$ > Ufa-Theater *. capltol

Warum legen Sie sich
nicht selber einen
neuen flotten Hut unt.
den Weihnachtsbaum
Gerade ein Hut eig¬
net sich besonders für

„Geschenke
an sich selbst "
von

Zierkanten , Knopflöcher
Knopf- Anfertigung , PlissGe

Paul Rockstioh
Herrenstraße 8 , gegenüber PALi

Telefon 3136

WILH . BAUER
Kala ■Be 84

Steüen-Gesuche

Kraftfahrer
in ungekündigier Stellung , 24 Jahre
der seiner Militärpflicht genügte und
dort als Kraftfahrer tätig war , sucht
sich zu verändern . Führerschein Klasse
II un .d III vorhanden . Angebote unter
Nr . 4903 an die „ Badische Presse " .

Ensens sämtlichen Kassen u . Diensträume
einschl . Pfandleihkasse und Zweigstellen
werden am 24 . Dezember ds . Js .
um 12 . 00 Uhr geschlossen .

Stadt . Sparkasse Karlsruhe
und

Bezirkssparkasse DurSach

Marken -Kohle« .
Sparherde

von JIM 65. — (in
Gasbackherde

Runter & Ruh
Kupser -Waschlessel

mit Feuerung
Räucherlchräute

Alte Herde werden
>n Zahlung genom

Teilzahlung ,
Ehestandsdarlehen

Trapp
Kriegsstratze 86 .

Eing . Kronensti

Kaufgesuche
Guterhalienen

- u laufen gesuOt
Augeb . mit Preis ,
angabe u . Nr . 4968
an die Bad . Presse
erbeten .

l Paar guterhallene
Skistiefel

Größe 46, zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preisangabe u .
Nr 4971 an die BP

Zum Weihnachtsfest

sowie
Märzen » Doppe <- VoM
LVeihnachtsbiev . . .......

Vrauevei G . VavbSsevillttt (Baden )

Badisches
Staatsthealer
Freitag . 23 . Dez.

Nachmittags

Hans im Gioch
WeilnachtSmärchen -
spiel v. Kienscherf
Ansang 1« Uhr
Ende IS.S0 Uhr

Preise :
0.55—2 .55 RM .

Abends
Außer Miete .

TH .Gem . 1501—1600

nans im giück
Weihnachtsmäcchen -
spiel v. Kienscherf
Regie : Kienscherf.
Dirigent : Wehrle .

Mitwirkende :
Becker-Maher .

Grun , Nöltner ,
Sachec . Ehret ,

Mathias Müller .
Priiter . Rühl ,

Schudde . Steiner .
Stockder . Theater -
alademie . Tanz -

gruppe und
Kinderballett

Anfang 19.30 Uhr
Ende 22 Uhr

Preise :
0.55- 3.25 RM .

25. 12. Neueinstu¬
dierung . Tristan

und Isolde .
2«. 12. nachm . :
Hans im Glück .

Wds . : Zauberflöte

Getr . Schuhe zu off
Kinderich, v . SVPf . a
xameiilch . v . I^uPf . ,.
HcrrrnIch .v . lTVPf.a
Blumen, >r . 14, Dort

( OLOSSEUM
«V - T H E A T E R

Ein herrliches
Weihnachts -
Festprogramm

Auf rollenden Kugeln
Hermann und Co .

Der lebende Kreisel
Karin Karinowa

Pavier -Zerreißkuust
Gilvarh und Partnerin

Das Entzücken von Groß und
Klein ! Das weltbekannte

Marlonetten -Theater
Schichtl-Rulhans

Die phänomenalen
Schleuderbrettalrobaten

Vier Winstons

Der Welt Hefter
Munbharmonikavirtuose

Francis Docuy

TO -YA
mit seinen Eislandmenschen

Eine seltsame Schau seltsamer
Menschen

Bühnen .Luftakt
Zwei Bronnlehg

beiden Feiertagen |e

zwei Vorstellungen
Nachmittags : Anfang 4.15 Uhr .

Abends : Anfang 8.15 Uhr .

Nur 6 Tage ! MHVi

K .F.C .Phönlx
Phönix -Alemannia

1894

Montag , 26 . Dez . 38
14 . 30 Uhri

II -
F.C.Mrg
Voranzeige !
Samstag , T. Jan . 39 :

WIoter -Fest
im Studentenhaus

Heilig .Abend -
Weih nachten
Kaufmann . 49 I .,
mittelst ., hier fremd
s. lieb . j . Mädel
zw . gem. Feier u .
sp. Heirat . Zuschr.
Hauptpostlag . K 100.

Husten
Heiserkeit

Verschleimung :
nimmt man am

besten

sofort
das wirksame ,

schleimlösende ,
wohl¬

schmeckende
Med .-Bonbon

Halsfeger
Beutel nui 40Pf .
In all . Apothek .
und Drogerien .

Engros :
Adolf Speck

U Karlsruhe « ®

Wenn in

Stuttgart
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an den Feiertagen erscheint!
.Wie in den vergangenen Jahren , so wird die „Badische Presse "

auch zum heurigen Weihnachtsfest im besonderen Festgewand
ersdieinen . Die vielseitige und reichhaltige Auswahl von wert¬

vollen Beiträgen , sowie die sorgfältige bildliche Ausstattung , die

unserer Weihnachtsnummer das festliche Gepräge geben , sind

bestimmt von dem Wunsche , unseren Lesern mit dieser Ausgabe
eine wirkliche Weihnachtsfreude zu bereiten .

Die Festtagsausgabe erscheint bereits am Samstag , 24. Dezember ,
und zwar in den Vormittagsstunden . Sie wird in der Stadt um

die Mittagsstunde und auf dem Lande im Laufe des Tages zu¬

gestellt . Entfernter gelegene Orte kommen in den frühen Mor¬

genstunden des ersten Feiertages in den Besitz der Zeitung .

Die übliche Tagesausgabe für Samstag , den 24 . Dezember , er¬

scheint wie sonst in den frühen Morgenstunden .

Die Hauptgeschäftsstelle , Waldstraße 28 , ist am 24. Dezember

bis 14 Uhr geöffnet

Die erste Ausgabe nach den Feiertagen erscheint am Dienstag ,
den 27. Dezember , wie sonst Montags . Anzeigen für diese Aus¬

gabe erbitten wir bis Samstag nachmittag 14 Uhr . Eilige An¬

zeigen , insbesondere Familien -Anzeigen , können bis Montag¬
abend 20 Uhr in den Schalter der Hauptgeschäftsstelle , Wald¬

straße 28, eingeworfen oder telefonisch über die Rufnummern

7355/56 und 7499 aufgegeben werden .

Verlag der Badischen Presse
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Appell in der Gaufilmstelle
Nole Tonnmwagcn m Paradewrm See Gauleue . zu Besuch - Spitzenfilme kür wenige Wonnige

Karlsruhe , 23. Dez .
Gauleiter Robert Wagner stattete öiefer Tage der Gau -

filmstelle in Karlsruhe einen Besuch ab unö ließ sich von dem
Gaufilmstellenleiter und Landesleiter der Reichsfilmkammer
Nagel , einem seiner trenesten Mitkämpfer aus der Karls -
ruher alten Garde , über die Tätigkeit der Filmstelle der
Partei unö ihren außerordentlichen Aufschwung in den letzten
Jahren berichten .

Die im ganzen Land bekannten roten Tonfilmwagen , die
beste Lichtspielkunst bis in die entlegensten Dörfer des
Schwarzwaldes und des Oöenwaldes tragen , waren am Fried -
richsplatz , exakt ausgerichtet wie öie Soldaten , im rieselnden
Schnee aufmarschiert . Der Gauleiter ging bei seinem Ein -
treffen die Front entlang und ließ sich jeden Einzelnen der
Vorführer vorstellen . Er nahm die Wagen mit ihrer äußerst
zweckmäßigen unö sinnreichen Apparatur außen und innen
in Augenschein .

Dann ging er durch die Diensträume der Gausilmstelle
im früheren Lanöta ^ sgebäuöe . Mit eingehendem Interesse
ließ er sich über die Organisation der Gausilmstelle , ihren
Einsatz im ganzen Gaugebiet und über die Art der vorgeführ -
ten Filmwerke unterrichten .

Die Gaufilmstelle ist heute imstande , rund 600 Filmver -
anstaltungeu monatlich durchzuführen . Für wenige Groschen

sehen die Volksgenossen Spitzenfilme der deutschen Proöuk -
tion , die mit den höchsten Prädikaten ausgezeichnet würben .
Das Programm unterscheidet sich in nichts von dem der
Lichtspielhäuser in den Großstädten . Erwähnenswert ist auch ,
daß öurch Schulfilmveranstaltungen im letzten Jahr 500 000
Schüler erfaßt wurden .

Der Gauleiter sah mit lebhaftem Interesse das technische
Personal der 52 Mann starken Belegschaft der Gausilmstelle
bei der Bedienung ihrer komplizierten und kostbaren Appa -
ratureu und konnte sich dann selbst bei einer kleinen Probe -
Vorführung in dem neuzeitlich ausgestatteten Vorführraum
in einem vorzüglich gelungenen Filmstreifen sehen, der bei
der Eröffnung der Reichsautobahnstrecke Karlsruhe —Pforz -
heim und der anschließenden Befahrung der neuen Strecke
aufgenommen wurde .

Gansilmstellenleiter Nagel legte dem Gauleiter abschlie -
ßend Pläne von neuen Lichtspieltheatern in basischen Städten
vor . Der Reichsstatthalter äußerte sich bei dieser Gelegen -
heit über den Wert guter Lichtspieltheater . Auch ein reiner
Zweckbau wie ein Lichtspielhaus müsse den Stempel unserer
großen Zeit tragen . Wir müßten zu einer Lichtspielhaus !»!-
tur kommen , die sich der Theaterkultur würdig an die Seite
stellen könne . Der Gauleiter berührte in diesem Zusammen -
hang die Verhältnisse in öer Gauhauptstadt .

Vorweihnachtliches Vaden-Vaden
Feierstunden »er Vereine - .Grüner Saal " »es Kurhauses restauriert - Besich igung der Städtischen Werke

fwi . Baden -Baden , 23. Dez . (Eigener Bericht .)
Nun ist durch den Schneewinter das weihnachtliche Bild

der Bäderstaöt vollkommen geworden . Zum festlichen Glanz ,der aus .öen in gleißendes Licht getauchten Schaufenstern der
Geschäftswelt strahlt , gesellte sich das . vertraute Leuchten der
brennenden Werhnachtsbäüme , die auf dem Leopoldsplatz , auf
dem Brahmsplatz in Lichtental , auf dem Langemarckplatz , der
Anlage beim Bahnhof , auf dem Bernhardusplatz in der
Weststadt und draußen im Stadtteil Oos aufgestellt wurden
unö die allabendlich in ihrer schimmernden Kerzenfülle er-
strahlen .

Und zum Zauber , der von diesen Vorweihnachtstagen aus -
geht , gehören auch die Feierstunden , die allüberall abgehalten
werden , so die Weihnachtsfeier der Orts - unö Frauengruppe
des Bundes der Elsaß -Lothringer im Reich E .V ., die im
„Salmen " einen stimmungsvollen Abend veranstalteten , die
Wanderschluß - und Weihnachtsfeier des Schwarzwaldoereins

Neuregelung der Kinderzuschläge
Karlsruhe , 23. Dezember .

Der Badische Finanz - und Wirtschaftsminister hat dem
Staatsmiuisterium einen Gesetzentwurf vorgelegt , wonach dir
in der 82. Aenderung des Reichsbesolduugsgesetzes vorgese¬
henen Verbesserungen der Kinderzuschläge mit Rückwirkung
vom t . Juli 1338 auch für Bade « überuomme» werden.

im tannengeschmückten „Aurelia "- Saal , öer in diesem Jahre
21 planmäßige Ganztagswanderungen , an denen sich 438 Da -
men und 295 Herren beteiligten , und 170 Werktagswande -
rungeu (Spaziergänge untere Führung ) durchführte , an de-
nen 4895 Personen , darunter 310 Ausländer , teilnahmen .
Fritz Arnold , der anfangs Dezember sein 80. Wiegenfest
beging und zu den eifrigsten Wanderern unö Führern öer
Ortsgruppe gehört , wuröe an diesem Abend in besonderer
Weise geehrt und zum Ehrenmitglied des Schwarzwalöver -
eins ernannt . Auch Postdirektor i . R . B u s ch e r b r u ck , öer
50 Jahre dem Schwarzwaldverein angehört , wurde die Würde
der Ehrenmitglieöfchaft zuerkannt . Im Rahmen des weih -
nachtlichen Unterhaltungsprogramms , dem sich auch ein
kleines Tanzvergnügen anschloß, wurden von E . v . Pageu -
Hardt Bilder aus dem Schwarzwalö gezeigt , um die sich ein
lebhaftes Rätselraten entspann . Der glückliche „Errater "
des Bildes , bezw . seines Standortes , wurde jeweils mit
einem Preis ausgezeichnet . — Aus der Fülle der Weihnachts -
feiern ragten die Bescherungsfeier bei Frau Haniel im
Hahnhof , bei der 125 Kinder öer Stadt überreich beschenkt
wurden , und die Feierstunde des B D M . im Sängerhaus
„Aurelia "

, der mit einem überaus feinsinnigen Programm
mit Musik , Gesang und Märchenspiel aufwartete und den
zahlreichen Besuchern einen unvergeßlichen Abend schenkte .

Mit einem kostbaren Weihnachtsgeschenk- überrascht die
Bäderstadt alle Kurgäste , die öer Spielbank einen Besuch ib -
statten werden . Der ehemalige Ballsaal , von dem französi -
schen Maler Sechan im damaligen pompösen Zeitgeschmack
ausgemalt und bekannt unter der Bezeichnung „Grüner
Saal " — er dient heute als Roulette - Saal — wuröe in drei -
monatiger Arbeit fast vollständig erneuert , nachdem vor zwei
Jahren öer Rote Saal unö in diesem Jahre der Pompadour -
Saal ebenfalls restauriert worden waren . Es ist das erste-
mal , daß der Grüne Saal seit seiner Errichtung einer gründ -
lichen Erneuerung unterzogen wuröe . Die Decken- unö
Wandbilder wurden von dem bekannten einheimischen Kunst -
maler C. F . W . Schleh mit großem künstlerischen Können
und Fachkenntnis erneuert , so daß sie wieder in ihrer alten
Farbe und Leuchtkraft erstrahlen . Auch die großen Krön -
leuchter , von denen der größte , in der Mitte des Saales , ein
Gewicht von 7 Zentnern hat . unö die zahlreichen Wandleuch -
ter wurden einer vollständigen Säuberung unterzogen und
teilweise neu vergoldet . Außer der Erneuerung der Gemälde
wurden verschiedene bauliche Veränderungen vorgenommen ,
die bereits mit Rücksicht auf den Erweiterungsbau des Kur -
Hauses lVerbinöung mit der Trinkhalle ) erforderlich waren
»nd io in einem Zuge miterledigt werden konnten . An der

Nordseite des Saales , an den künftig der Raum der Trau -
beukur anstoßen wird , wurde ein Türdurchbruch vorgeuom -
men , öer später , nach Vollendung des Anbaues , zu den Erou -
pier -Ausenthaltsräumen und zu den Toilettenanlagen öer
Spielbankbesucher führen wird . Zugleich wurden bei der Re -
stauriernng umfangreiche technische Verbesserungen dnrchge-
führt . Der „Grüne Saal " ist jetzt an die neue Be - und Ent -
lüftungsanlage angeschlossen, so daß mit öer dringend not -
wendig gewordenen automatischen Regelung der Saaltempe -
ratur gleichzeitig eine dauernde Reinigung der Luft statt -
findet , ohne daß irenöwelche lästigen Zugerscheinungen wahr -
zunehmen sind.

Das Kleine Theater hat dieser Tage einen neuen „Eiser -
nen Vorhang " erhalten , der alle technischen Vorteile einer
zeitgemäßen Konstruktion besitzt . Er wird im Gegensatz
zum alten elektrisch betrieben , was eine leichte und schnelle
Bedienung sicherstellt und bei einer möglicherweise auftreten -
deu Brandgefahr ein Uebergreifen des Feuers auf den Zu -
fchauerraum vollkommen ausschließt .

Auf Einladung von Oberbürgermeister Schwedhelim
besichtigten die Ratsherren öer Staöt , geladene Gäste und die
Presse öie Städtischen Werke — die erste offizielle Besichtigung
nach der endgültigen Uebernahme durch die Staöt Baden -
Baden . Direktor Wolf , der Leiter der Städtischen Werke
gab ein anschauliches Bilö über den Produktionsverlauf bei
Gas und Elektrizität und über den Gas - und Stromver -
brauch . Im Geschäftsjahr 1937/38 wurden insgesamt rund 4
Millionen Kubikmeter Gas erzeugt und verbrducht . Von dem
im gleichen Geschäftsjahr verbrauchten 7 240172 Kilowatt
Strom entfielen auf die Eigenerzeugung insgesamt nur 180587
Kilowatt . Das rührt daher , daß die Außenstadtteile fast aus -
nahmslos mit Drehstrom versorgt werden , der unmittelbar
aus der Landeselektrizitätsversorgung entnommen wird . Die
vollständige Umstellung der zwei verschiedenen Stromarten
(Drehstrom und Gleichstrom ) , die insbesondere für von auS -
wärts Zuziehende und für in der Stadt Umziehende stets
unangenehm empfunden wird , auf eine Stromart , kann nur
etappenweise erfolgen und ist eine Aufgabe für lange Zeit -
räume , da sie nicht nur bedeutende Summen für die Werke ,
sondern auch für die Stromabnehmer kostet und vor allem
vollkommen neue Anlagen , Apparate und Einrichtungen ver -
langt . — An die Ausführungen Direktor Wolfs schloß sich ein
interessanter Rundgang durch das Gas - und Elektrizitätswerk
an .

Schönheit der Arbeit im Schulsaal
Meißenheim (bei Lahr) , 23. Dezember .

Im Auftrag des Gauamtsleiters des Amtes für Erzieher ,
Gau Baden , Pg . Karl Gärtner , ist in der Schul « unseres
Rieddorfes ein Musterschulsaal geschaffen worden . Der vor -
bildlich gestaltete Unterrichtsraum wurde dieser Tag « in
einer eindrucksvollen Feier an den Schulleiter und Orts -
gruppenleiter der NSDAP , Pg . Wenz , übergeben .

An unsere Leser !
Infolge des plötzlich eingetretenen und anhalten¬
den starken Frostes treffen seit einigen Tagen die
Züge an ihren Bestimmungsorten mit erheblichen
Verspätungen ein . Es werden daher auch viel¬
fach Zuganschlüsse nicht erreicht. Wenn in diesen
Tagen die „Badische Presse" hier und dort ver¬
spätet zugestellt wird , so ist dies nur auf diese
Zugverspätungen zurückzuführen. Wir bitten
unsere Leser um Nachsicht .

Badische Presse
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Ein Gruß aus der Heimaf
Die Gemeinde Weingarten bei Karlsruhe , deren Häu »

ser den nördlichen Eckpfeiler am Eingang zum Psinztal bilden ,
hat das Glück. Dorfbewohner in ihren an Schicksalen reichen
Mauern zu beherbergen , öie mit ihrem Ortsoberhaupt an der
Spitze , einen aufgeschlossenen Sinn für ihr angestammtes
Volkstum besitzen und voll innerster Liebe an ihrer Heimat
hängen . Es gibt nicht viele Dörfer und Städtlein im Land ,
die einen Heimatverein besitzen , und wo einer ist , da muß man
manchesmal die Erfahrung machen, öaß die ihm Angehören -
den sich mit allem anöeren beschäftigen, bloß nicht mit echter
Heimatpflege . Weingarten hat ebenfalls einen Heimatverein ,
und er kann stolz sein, einen zu haben , weil in seinen Rei -
hen echter heimatlicher Geist verankert ist , der in praktischen
Werken für die Erhaltung unö Verschönerung angestammten
Gutes eintritt .

Wir konnten im November dieses Jahres an dieser Stelle
von einem Heimatabend in Weingarten berichten . Damals
war öer Heimatverein mit einem Heimatspiel hervorgetreten
und gab in zwei mit größtem Erfolg durchgeführten Anffüh -
rungen der gesamten Einwohnerschaft Einblick in ein Kapi -
tel Dorfgeschichte , das in seinen Auswirkungen noch heute von
Belang ist.

Nunmehr ist der Heimatverein dieser Gemeinde erneut
hervorgetreten , und es will uns dünk.en , als ob sein jüngstes
Werk von noch größerer Bedeutung ist . Der Verein hat sich
in diesen Tagne an alle erfaßbaren Weingarter gewandt , die
vor Jahren den Weg in die Welt angetreten hatten , und in
Australien , Java , in Afrika , Südamerika und vor allem Nord -
amerika als Deutsche im Ausland einen oft schweren Kampf
um ihr angestammtes Volkstum führen müssen.

An 200 Weingarter im Ausland sind in diesem
Herbst Fragebogen geschickt worden . 140 kamen ausgefüllt zu-
rück und erzählten , wo unö wie ihre Empfänger draußen in
fernen Ländern und fremden Erdteilen wohnen . 60 blieben
unbeantwortet . Wer mag wissen warum ? Wieviele mögen
darunter sein , öie unter südlicherer Sonne kümmerlich ihr
Dasein fristen müssen , während daheim im Reich und im hei-
matlichen Dorf wieder Glück und Zufriedenheit eingekehrt
sind ? Manch einer mag darunter sein, den der Kampf in der
Welt zermürbt hat .

An die 140 .Lanöslüt " aber , die den Fragebogen ausgefüllt
zurückgeschickt haben , sind in den vorweihnachtlichen Tagen
Briefe weggegangen , abgesandt vom Heimatverein Wein -
garten . Jedem dieser Briese ist ein Büchlein beigelegt , das in
Briefform aufgezogen sich an alle „ lieben Landsleute
und Volksgenossen draußen in der weiten
W e l t" wendet .

Da erzählt Albert Nikolaus , der Sohn vom Küfers
Jakob am Lepsesweg , öer jetzt als Pfarrer i . R . in Heiöel -
berg lebt , von den Zielen des Heimatvereins und von de?
Geschichte .des Dorfes , die er in knappen aber einprägsamen
Sätzen dargelegt hat .

Bürgermeister Reichert , das tatkräftige Oberhaupt der
Gemeinde , berichtet in einem in herzlichen Worten gehaltenen
Brief über das Aufbauwerk , das in der Gemeinde geleistet
wurde . „1933 gab es noch 350 Arbeitslose und öer Fürsorge -
aufwand der Gemeinde betrug jährlich 89 000.— RM . Heute
haben wir Arbeitermangel . . . ." Und dann erzählt der Bür -
germeister von den großen gemeindlichen Arbeiten : von öer
Verschönerung der Ortsstraßen , dem Ausbau öer Feld - unö
Waldwege , öer Verbesserung des heimatlichen Bodens durch
Entwässerungen unö Wiesenumbruch , von öer Schaffung der
Volksbücherei und vom Vau des prächtigen Schwimmbades ,bei dem ganz Weingarten hat mitbanen Heiken, teils durchder Hände Arbeit , teils durch Gelöspenöen . Er erzählt vom
Kriegerehrenmal , das für die gefallenen Söhne errichtet
wurde und gibt so ein lebendiges Bild von öen neuen Im -
pulsen , von dem wiedererstrakten Lebenswillen .

Ten Beschluß des Büchleins bilöet öer Brief , den Wil -
Helm Nuß , öer Vorstand des Heimatvereins , ait die Wein -
garter in der Welt gerichtet hat . In ihm führt er die Leser
durch das altvertraute Dorf am Fuk des Kraichgauer Süael -
lanös . wandert mit ihnen durch öie liebgewordenen Gassen
unö Winkel , unö zeigt ihnen , wo sich das Bild verändert hat ,wo die Heimat größer und schöner geworden ist.So sieht der Weingarter Weiftnachtsbries aus der Heimat
aus , öer in diesen Tagen und Wochen versandt worden ist.Unö außeröem hat er noch eine Beigabe erhalten , die schlicht
und einfach , von öer gan - en ebrlichen Lieb - wicht , mit der
man in der Heimat öer Landsleute in der Welt geöenkt. ES
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ist ein Tannenzweiglein aus heimischem Wald , das in
Cellophan verpackt die weite Reise der Briese mit angetreten
hat . Seine Verpackung bietet Gewähr , daß es auch in der
Glutsonne Afrikas oder in den schwülen Tropentagen des
malgiischen Archipels in. frischem ZmtM ankommt und mit
sesnem harzigen Dust ein wenig weihnachtliche Gerüche ver -
breitet . -

Kann es aber für einen Deutschen etwas Schöneres geben ,
als draußen inmitten fremder Erde und Mcnschep ein Stück -
lein Heimat lxibhgsjig in seinen Händen halten zu dürfen ?

Hie meisten unter uns werden das nicht ermessen können .
Eines aber wissen wir alle : Daß hier ein Heimatverein ein
Werk getan hat . das als vorbildliches Beispiel angesehen wer -
den kann fiir die Aufrechterhaltung nnd Vertiefung der Be¬
ziehungen zwischen der Heimat und denen , die hinausgewan
deri find in fernes Land . —dt .

2*1 in öer Vaöwanne aufgefunden
Ueberlinge » , SS . Dezember .

Hie in einem hiesigen Betrieb beschäftigt gewesene 82
Jqhre alte Charlotte Schiller aus Eisenach nahm am
Mittwoch früh « in Wannenbad . Als sie nach einer Stande
daß Uadezimmer noch nicht verlassen hafte und auf Klopf - und
Rufzeichen keine Antwort gab , erbrach man die Tür und fand
die Wglückliche . in der Badewanne au ! dey , Rücken liegend ,
tot auf . Die Ursache des tragischen Unglücksfalls ist noch nich :
geklärt . Man vermutet indes , daß das Mädchen entweder we -
gen zu heißem Wasser eine Herzlähmung erlitten hat pder
ausgerutscht , mit dem Kopf aufgeschlagen und dann ertrun -
ke » ist .

*
Adelsheim : Zur großen Arme «, Unser ältester Ein -

wohner und zugleich letzte Ältveteran , Maurermeister Hein -
rich Herold , ist im 85. Lebensjahr gestorben .

Tanberbischossheim : Schadenfeuer . Im nahegele -
genen Dittwar wnrd « das aus Wohnhaus und Scheune be¬
stehende Anwesen des Landwirts Weber durch ein in der
Scheune ausgebrochenes Feuer vernichtet . Nur das Bieh
konnte gerettet werden . Die Erntevorräte find verbrannt .

Heidelberg : VN Jahre alt . Hn Ziegelhausen seiert am
22. Dezember Ffäplein My « Miifler ihren 90. Geburtstag .

Sinsheim fBädenj : Todesstürz . Im benachbarten
Rohrbach stürzte die 33jährige Arbeitersehefrau Ritter aus
öer Heuluke in die Tiefe und erlitt auf der Stelle den Tod .

Miugolsheim lbei Bruchsal » : Zwxites Todesopfer
eines Verkehrsunfalls . Der hiesige Badearzt Dr .
Ramsperger erlitt kürlich einen schweren Verkehrsunfall , wo -
bei seine Schwester den Toh fand - Am Montag abend befiel
den Arzt ein Schwächeanfall : er ließ r*ch zum Krankenhaus
nach Bruchsal fahren , kebrte aber unterwegs wieder um , da er
sein Ende nahen fühlte . Am Dienstag früh ist er gestorben .

Aus der SchwarzwaldpforteVeranstaltungen und Ereignisse
in öer Goldstadt

ks . Pforzhei « , 2ß. Dezember , ( Eigener Bericht .)
lieber Nacht hat der Winter seinen Einzug gehalten . Kälte

und schneidende Winde bannten den Lauf der Enz , Nagold
und Würm und verwandelten die Flnßbeste in eine einzige
Eisfläche , die . um Schaden zu verhüten , immer wieder
durchbrochen werden . Auch ihr Winterkleid hat sich die Natur
rechtzeitig vor Weihnachten angelegt . Die Stadt , ihre Höhen
und Wälder prangen im Schneekleid .

Ein großer Erfolg wurd für das Staöttheater und
feine Künstler hie Erstausführung von Puceinis Oper
..Tosca ". Nicht endenwollende Beifallsstürme riefen Ernst
Geiger , Maria Trieloff , Heinrich Lampe , Edgar Guhl , Ernst
Gütte -Scheer , Ludwig Schilling , Franz Huck , Helmuth Schon -
der und Trude Merkel immer wieder vor die Rampe . Hans
Leger bewältigte mit seinem Orchester die große Ausgabe zu
aller Zufriedenheit . — Lehars Operette „Paganini " erfreute
sich gleichfalls einer günstigen Aufnahme . — Wenn Otto Ge ?
b ü h r ein Gastspiel hier gibt , ist er eines glänzend besuchten
Hauses und der Anerkennung seiner überragenden Kunst
sicher . Mit seinem Berliner Ensemble gastierte er diesmal im
„Raub der Sabinerinnen ".

Hix Männergesangvereine Eintracht - Frohsinn und
Liederhalle brachten anläßlich des 30jährigen Dirigenteniubi -
läums ihres Chorleiters , Musikdirektor Willi Eiffler Hein -
rich Zöllners Oratorium „ Kolumbus " und die von Professor
Heinrich Cassimir dafür gewidmete Hymne „Vaterland " zur
Aufführung . Es wirkte ferner Ernst Geiger vom Stadtthea -
ter Pforzheim mit . — Spielmanns - und Musikzug der Kreis -
leitung gaben ein großes Konzert mit Werken von Wag -
ner , Lortzing , Verdi und Rossini . Musikzugsührer Andre hat
seine Musiker voll in der Hand und bringj ihnen auch was bei -
— Konzertring und Musikverein hatten den Cel -
listen Caspar Ĉassado zu einem Abend verpflichtet . — Im
Ausstellungsraum des Kunst - und Kunstgßfl > erbe -
Vereins sind Werke öer Münchner Maler Constantin Ger -
hardinger , Conrad Vfau . Carl Theodor Protzen und dessen
Gattin Henny Protzen -Kundmüller , E . Harrison Compton ,
Willy Reue und des Freiburgers Adolf Mtz ausgestellt . Mit
Aquarellen ist E . Debus , mit Pastellen Prof . Albert Stagura
und mit Kupferstichen der Grafiker Hans Otto Beier vertre -
t «n . — Bei der Ausstellung im Haus der Deutschen Kunst sind
mehrere Psorzheimer Künstler vertreten . So Kunstschmiede -
schlosser Dietz , Prof . Un gerer , die Studienräte Pfeif -
fer und Czerwinski . — Der Kunstraum am Bahnhofs -
platz beherbergt eine Ausstellung von Werken Pforzhei -
m e r K u n st h a n d w e r k e r . Zu sehen find Schöpfungen von
Anton Kunz , Bnchwerkstätte Unverserth , Ruth Fischer , Rudolf

Mutter lökek ihr Neugeborenes
Sexuelle Haltlosigkeit führt zu schwerem Verbrechen - Drei gahre Gefängnis wegen Kindslölung und versuchter Abtreibung

fm . Karlsruhe , 28 . Dez . (Eigener Bericht .)
Unter der Anklage wegen Kindstötung und Abtreibung

standen vor dem Karlsruher Schwurgericht die 27jqhrige le¬
dige , zuletzt in Baden - Baden wohnhafte Käthe Hellbach
aus Gaggenau , der 80jährige verheiratete Johannes M a i e r
aus Oberndorf ( Amt Rastatt ) und der 48 Jahre alte verhei¬
ratete Franz K a r ch e r aus Rotenfels . Die Angeklagte
Hellbach , die zuletzt im Haushalt eines Fabrikanten in Ba¬
den - Baden tätig war , lernte im Herbst vorigen Jahres bei
dessen Schwester in Gaggenau den Mitangeklagten Maier
kennen , der sich mit ihr , obwohl verheiratet , in intime Bc -
Ziehungen einließ . I « sexueller Haltlosigkeit ggb sie sich auch
anderen Männern hin , die ihr der Mitangeklagte zuführte .
Als fich Folgen einstellten und die Angeklagte sich schwanger
fühlte , waren die Angeklagten Hellbach und Maier von vorn -
herein darauf eingestellt und von dem Willen beseelt , die
Schwangerschaft zu beseitigen und beschritten damit den Weg
des Verbrechens .

Es wurden unter Mitwirkung von Maier und Karcher
mehrere Eingriffe vorgenommen , die jedoch keinen Erfolg
hatten . Am 7. August brachte fie ein Kind zur Welt , welches
lebte . Entsprechend ihrer vorgefaßten Absicht , begab sie sich
alsbald nach der Geburt des Kindes in das Schlafzimmer ,
wo sie das strampelnde Kind in ihr Bett legte und vollkom -
men zudeckte , so daß es erstickte . Sie gibt ihr schweres Ver -
brechen zu . Schon vor der Geburt hatte sie den Entschluß
zu dieser entsetzlichen Tat gefaßt . Sie muß dafür voll ein -
stehen , denn nach dem Ergebnis des ärztlichen Sachverstän -
digen ist fie in vollem Umfange zurechnungsfähig und strqf ?
rechtlich verantwortlich , Der Mitangeklagte Maier keugi,eft
hartnäckig , sich öer fortgesetzten versuchten Abtreibung schul -
dig gemacht zu haben . Er wurde jedoch durch die Beweis -
aufnähme überführt . Karcher räumte ein , bei den Abtrei -
bungshandlungen mitgewirkt zu haben .

Der Staatsanwalt wies in seiner Anklagerede darauf hin ,
daß die schweren Verbrechen der Kindstötung und der Abtrn -
bung immer wieder aus den Tagesordnungen der Schwur -
gerichte erscheinen . Der scharfen strafrechtlichen Verfolgung
öer Abtreibungshandlungen muß sich entsprechend hie strenge
Wndung d ? r Kindstötung anschließen . Der Anklagepertxeter
beantragte gegen die Angeklagte Heybach unter Perfggung
mildernder Umstände wegen Kindstötlsng und fortgesetzter

Unseren
Postbeziehern

empfehlen wir , die Zeifungsbeslellung für den
folgenden Monat in diesen Tagen vorzunehmen .
Nach dem 25 . d . Mts. verlangt die Pos< 20 Pfg.
Sondergebühr .

Badische Presse
Die große Heimatzeiiur .g Badens

versuchter Abtreibung xine Gesamtzuchthausftrase von drei
Jahren und fünf Monaten , gegen den Angeklagten Maier
wegen fortgesetzter versuchter Abtreibung neun Monate Ge¬
fängnis und gegen den Angeklaten Karcher wegen versuchter
Abtreibung vier Monate Gefängnis .

Das Schwurgericht billigte der Angeklagten Hellbach mil¬
dernde Umstände zu , da fie ihre Tat aufrichtig bereute , ge -
ständig war und bisher unbestraft ist . Das Urteil gegen sie
lautetx wegen Kindstötung und versuchter Abtreibung auf
drei Jahrx drei Monate Gefängnis labzüglich drei Monate
Untersuchungshaft ) , Wegen versuchter Abtreibung erhielt
Maier neun 'Monate Gefängnis und Karcher drei Monate Ge -
fängnis , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft . Der Haft -
befehl gegen Karcher wurde aufgehoben und der Angeklagte
auf freien Fuß gesetzt

Gin sauberes Skevärcken
f . Frciburg , 23. Dezember . ( Eigener Bericht .)

In Begleitung eines Minuskavaliers Löffler unter -
nahm die 22 Jahre alte Elli G . aus Berlin eine Vergnit -
gungsreife nach Süddeutschland . Das Pärchen landete vor
zwei Monaten hier in Freiburg in einem Hotel , wo sie sich
als angebliches Ehepaar unter falschem Namen in das Frem -
deubuch eintrugen . Nach sechstägigem Aufenthalt verschwand
das „wilde " Ehepaar aus dem Gasthos und hinterließ als
übles Andenken eine unbezahlte Rechnung von 88 Marl .
Bor der fluchtartigen Abreise hatte Elli noch versucht ,
aus dem Hvteljex ein Darlehen von 20 Mark herauszuho¬
len , zwei andere Pnmpversuche bei Geschäftsleuten glückte » ,
in weiterer schlug fehl

Die aus einer achtbaren Familie stammende Elli erhielt
nunmehr vom hiesigen Schöffengericht wegen Betrugs , Be -
trijgsverfuch und Urkundenfälschung sieben Wochen Gefäng -
nis , die als verbüßt gelten . Vor ihrer Freilassung richtete
der Borsitzende an sie die beherzigenswerte Ermahnung , un -
verzüglich wieder auf die früher eingehaltene Bahn eines
anständigen Lehenswandels zurückzukehren . De ? Galan , den
die Polizei vor einigen Tagen in Berlin festsetzte , ist als der
eigentliche Schuldige an der Freiburger Gastrolle anzusehen .
Ihn wird nachträglich die verdiente Vergeltung treffen .

Schwere AmtsunlerschZagungen
Areibura i. Nr . . Zg Dez .

Der 45 Jahre alte Albert Schepperl « aus Lör -
räch war bei der Stadt Lgrrach als Amtsdiener und in
einer ZwischenxerioHe qss Ahleser d^s Wasserverbrauchs und
Geldeinzieher für daß WasserMrk angestellt . In dieser
Eigenschaft hat sich Schepperle schwere Verfehlungen zu Schul -
den kommen lassen . In vielen Fällen berechnete er zu hohe
Zählermieten , kirrte p>üuge * GMH ?en an hie Stadtkasse
ab und steckte Wasserzinsgelder teilweile ganz in feine Tasche .
Diese Verfehlungen suchte « r dadurch zu verdecken , indem
« r jn den tzinziehungslisten und den Karteikarten falsche
Eintragungen piachje ,

Bor der großen Strafkammer in Freiburg bestritt der
Angeklagte jede betrügerische Absicht Er habe oft Fehlbe .
träge in seiner Kasse ersetzen müssen , so daß er um einen
anderen Posten bei der Stadtverwaltung eingegeben habe .
Das Gericht sah die dem Angeklagten zur Last gelegte schwere
Urkundenfälschung und Untreue als erwiesen an und er¬
kannte auf eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten
und Zghlnngo von 6Q RM . Geldstrafe . Bier Monate Unter -
iuchungshaft würden dem Angeklagten angerechnet .

Britfch , G . Schöninger , Aenne Schauenburg . Helo Riefelt «
Mittler , May Krämer , Erwin Mürle . Else Bach und des ver -
storbenen Bildhauers Emil Salm .

Im größten Saal der Goldstadt , dem Saalbau . wurde die
Süddeutsche Tanzmeisterschaft ausgetragen , die
sich bei starkem Wettbewerb das deutsche Meisterpaar Tey -
p e l , Wiesbaden , sicherte . Jn der Gästeklasse siegte das Psorz -
heimer Paar Hxrr und Frau Kr est , während in der A«
Klflsse Herr und Frau Hossrichter fich als Sieger quali¬
fizierten . — Reichsamtsleiter Pg . Dr . Groß sprach über
Blut und Rasse .

Die Geschäfte haben stärksten Andrang zu bewältigen .
Es scheint , gls würde mehr und hesser als im Vorjahr ge*
schenkt . — Die Mustkzüge der Ztadt und die Geiqngpxrsine
geben Standkonzerte im Schein der Lichterbäume und durch
die Straßen schiebt und drängt eine fröhliche Menge . Wem ?
ger erfreulich ist dagegen die Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche im hiesigen Bezirk . Nach der Borortge -
meinde Brötzingen wurden nunmehr Huchenfeld und Schelk »
bronn von ihr ergriffen . — Bei der Barfüßerkirche
wurde im Boden über dem einst das Hauptschiff der Kloster »
kirche sich erhob , ein Skelett gefunden . Es dürften die Ge ,
Heine eines hervorragenden Klosterangxhörigen sein ,

Beim Stadttheater feierte Curt Müller sein WjährigeS
Bühnenjubiläum . 1S93 mal stand er als Komiker auf den
Brettern . — Beim Amtsgericht erhielten siir 4 0 jährigf
Dienstzeit das Treüdienst - Ehrenzeichen : Amtsgerichtsrat
Herbstrith , Oberjustizinspektor Wolmer und Gerichtsvollzieher
Wurzel, - für 25jährige Dienstzeit die Gerichtsvoll¬
zieher Baumann und Endres , Justizangestellter Dorer , die
Justizfe

'
kretäre Fritz Bauer , Hirth und Kläger , die Justizassi »

stenten Männicke , Frl . Seeger und Frl . Lutz , sowie Justiz -
oberwachtmeister Phil . Kraft . — Bei der Reichsbahn
wurde mit dem Treüdienst - Ehrenzeichen ausgezeichnet , für
4l > j ährige Dien st zeit : Reichsbahnoberinspektor Her -
mann Jäger und Gtellwerkmeister Andreas Horn , für 2 5 j ä h-
rige Dienstzeit : Ladekchaffner Zachmann , Amtsgehilfe
Riedmann , Obersekretär Devant , Weichenwärter Friedr .
Bauer , Obersekretär Edmund Burkhard », Gepäckarbeiter Osch»
wald , Obersekretär Appel , Gepäckarbeiter Kugele , Sekretär
Balöenbach , Eilgutgrbeiier Schuster , Hilssflieichenwärter Bal¬
zer , Rangierarbeiter W . Schäfer , Karl Zchmidt , Karl Gajjfs ll .
und Anton Reiling . — Bei der Stadt feierte Stadtverwal -
tungsoberinfpektor Hermann Bienstock ebenfalls fein
ZZjähriges Dieustiubiläum . — Die Drogerie & s dji t blickt
auf ein 75jähriges Bestehen zurück . — Bei der Gendarm 'e-
r i e wurden für 8- , 18- und 25jähr . Dienstzeit folgenden Beam -
ten die Polizeidienstauszeichnnng verlfehen : Gend .- Obermei -
ster Julius Merz , ^Pforzheim : Gend . -Meister August Seer ,
PforDeim : Gend . - Meistern Buchleithner , Niesern ! Johs ,
Bauschlott : Waldecker,

'
Königsbach : Kranzer , Nxuhausen , alle

25 Jahre . — Bei der Kriminalpolizei erhielten die
Polizei -Dienstauszeichnung für 25jäbrige Dienstzeit : Krimi -
nalrat i. R . A . Eitenbenz , Krim . -Jnspekior Franz Laver
Rößler . die Krim . -Obersekretäre Georg Uibel , Ludwig Rumpf ,
Gottlixh Schönung . Franz Fischleip , die Krim . - Sekretäre
Hch. Bollmgnn . Jßs . Eberharöt . Alb . Eh .xrlß . Gg . Eißler , Karl
Enz , Karl Gnann , Friedr . Göhringer . Friedr . Härtweg , Hch.
Kabel , Jak . Kurz . Gg . Michel , Anselm Oberle , P . Prencker /
Osk . Schmidt , Joh . Stiefel und Krim - Assistent Fr . Braun .

Der Führer des Hitlerjugend - Bannes 172/ Bannführer
Engel Contini , wurde an die Reichsführerschule Potsdam
berufen . Im Rahmen eines Appells der Hitlerjugend fand
fand Dienstag abend die Uebergabe des Bannes 172 durch
Ob -ergehictsführer Friedhelm Kemper an den nxuen Pann -
führer statt . — Am Dienstag konnte bei gutem körperlichen
Wohlbefinden und geistiger Frische die Witwe Anna Becker
ihren 90 . Geburtstag feiern . — Ter 22 Jahre alte Wilhelm
Gaerttner von hier ist Montag mittag in Stuttgart töd -
lich verunglückt . Er stieß mit seinem Lieferwagen mit einem
Personenkraftwagen zusammen . Der Lieferwagen wurde
dabei umgeworfen . Ggerttner war fofprt jot . Der Linker
des Personenwagens wurde in Haft genommen .

Lchsuspisls Saden -öaden
Sonntag , 25. Dezember - Erstaufführung : „Der König in, Baris " (ftornöbt»

von de Caigavet , de Uers und Aröfle) .
Montag , 2g. 12 .Peterchens Möndfahrt "^ von Gerdt von Balsewitz.

„FlNterwochen", Lustspiel von Paul Helwig . -
Dienstag , 27. IS. „Ein ganzer Kerl" Komödie von Fritz Peter Buch .
Mittwoch. 28. Vi. „Der König in Paris ". T '
Donnerstag , 28 . 12. „Wasser für Canltoga ", Schauspiel von Georg Turner .
Freitag , Lg. 12. „Ein ganzer Kerl".
Samstag , 31.

"
12. F̂litterwochen".

Sonntag , I . Jänuai : „Petcrchens Mondfahrt " — „Wasser für Taitoga"

Wfe wird darWeiler9
■■■ '[ ; ii 'U ij iv, .. . Qu . imß

Vericharfler Frost - Svä er Schneefälle

fahrend
die aus Südosten in der Höhe zuströmende Warm »

vor allem in Nord - und Ostdeutschland eine « wesentliche
Milderung des Frostes gebracht hat , ist über West - und Süd -
deutschland unter dem Einfluß der wieder zurückfließenden
Kaltluft Abkühlung eingetreten . Es wird vor allem in der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag stellenweise schärserex
Frost Austreten . Später ist zeitweise Wieder mit Bewölkung
und vor allem im Norden mit einzelnen leichten Schneefä -f»
len zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag abend: Schwache
Winde , vor ayent in der Nacht vom Donnerstag a ^ s Freitag
scharfer Frost . Später zeitweise stärkere Bewölkung und ein -
zekne leichte Schneefälle .

Für Samstag : Zeitweise Abschwächung des Frostes , ein -
zelne Schneefälle möglich .

RheiuWasserstände:
Waldshut 182 — 2
Rheinselden Ißl ^ 6
Breisach 140
Kehl 152 — 6
Karlsruhe -Maxau 800 + l
Mannhelm 187 + 1
Caub 103 — 2

Siidwesideuischer Straßenwetterdienst
Reichsautobah« «» : Pforzheim —Stuttgart —Günzburg und Stuttgart —Lud -

wtgsburg Schneedecke unter Iii gtm . , es wird geräumt und gestreut." Beriehr
kaum behindert.

Beobachtet» Reichsftraßen : Nr. 1« zwischen Pforzheim und Durlach, Nr . 19
zwischen Aalen und Ulm , Schneeglätte , Verkehr stellenweise behindert. Sc . 811
zwischen Mebürch und Tmtlingen und Nr. 31 bei Engen . Schneedecke unter
IS Ztm . auf fßstxr Schneeunterlage , es wird geräumt .und gestr-ut .

" Nr . 28
zloischen Appenweier und Kniebis , Schneedecke unter 13 Ztm aus Glatteis .
Es wird geräumt und gestreut. — Tie übrigen beobachteten Reichsstraßen
mit« 15 Ilm . stellenweise festgefroren. Berkehr kaum behindert.
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Winterfahrt nach
Das deutsche Meer , bas im Sommer vielen tausend Rei -

senden Freude und Erholung bringt , bietet auch im Winter
eine Fülle interessanter Eindrücke und Bilder . Das belieb -

teste Ziel einer kurzen Seereise ist sowohl im Sommer als
auch in den Wintermonaten das trutzige Felseneiland in der
deutschen Bucht : Helgoland . Diese Insel , der Jahr für Jahr
aus allen Teilen des Reiches ungezählte Reisende zustreben ,
ist auch zur Winterzeit von einem reizvollen Zauber erfüllt .

Schon die Fahrt im Winter ist ein Erlebnis . Regelmäßig
wie im Sommer schlagen auch jetzt im Winter die Schiffe
des Hapag - Seebäderdienstes eine feste Brücke von Hamburg
nach der Felseninsel in der Nordsee . Der Winterfahrplan
sieht für die Zeit vom 2. Oktober bis zum 8. Mai wöchent -
lich zwei Abfahrten von Hamburg nach Cuxhaven und Hel -
goland vor , und zwar mit den Hapagfchiffen „Königin
Luise "

, „ Eobra " und „Kaiser " . Wenn diese Winterfahrt in
See auch manchmal nicht so planmäßig wie im Sommer ab -

läuft , wenn es auch mal vorkommt , daß Schnee . Nebel oder
Eisgang Hindernisse oder Verspätungen mit sich bringen , so
lassen sich doch auch diesen winterlichen Naturerscheinungen
öes Meeres besondere Reize abgewinnen , die im Sommer
nicht geboten werden . Gegen etwaige Unbilden der Wit -

teruug bieten die Schiffe hinreichend Schutz , sie sind gut ge -

heizt und bieten Platz genug für einen ausgiebigen Spazier -
'

gang auf dem Promenadendeck , für ein Mittagsschläfchen im
bequemen Liegestuhl oder für einen gemütlichen Skat in
dem geräumigen Speisesaal , der selbstverständlich auch im
Winter bewirtschaftet wird .

Das Auftauchen der Insel aus der grünblauen See ist
auch im Winter ein großartiges Erlebnis . Auch jetzt schießen
die flinken Motorboote der wetterfesten Helgoländer an das

Fallreep , um die Fahrgäste an Land zu bringen . Bei der

Ankunft auf der Brücke beschleicht den Ankömmling zunächst
öoch ein etwas beklemmendes Gefühl : Wo sind die bunten

Fahnen , die dem Besucher sonst lustig entgegenflattern ? Wo
sind die munteren Boote , die die Badegäste in schneller
Fahrt zur Düne hin - und zurückbringen ? Man sucht sie
vergebens . Nur eines finden wir wieder , und das ist die

berühmte Lästerallee . Im Winter ist sie besetzt mit Helgo -
ländern , die die Ankunft eines Schiffes als angenehme Ab -

wechflung betrachten und jedep Ankömmling freudig be -

grüßen . Der wenig einladende Eindruck des in winterlicher
Ruhe daliegende, » Kurhauses wird bald zerstreut , wenn man
sein Quartier aufsucht ? denn auch auf Helgoland gibt es
eine ganze Reihe von Hotels , Pensionen und Fremden -
Häusern , die ihre Pforten das ganze Jahr über geöffnet
haben und allen Bedürfnissen des Winterreisenden vollauf
gerecht werden . Und wenn man sich erst eingerichtet und
den ersten Rundgang um und durch die Insel gemacht hat ,
und wenn augit allen Festlandstaub von sich geschüttelt hat .

dann beginnt das große Erleben , das ein solcher Aufenthalt
auf Helgoland mit sich bringt . Man spürt den frischen See -
wind , man genießt in vollen Zügen die würzige Seeluft und
macht die angenessme Entdeckung , wie unendlich milde daS
Klima infolge des die Nähe Helgolands streifenden Golf¬
stroms ist . Frost und Schnee sind selten , und ?, wenn man

Feldberg im Winterkleid
lAufnahmc: E, Bauer)

gelegentlich vom Festland die Temperatur erfährt , wundert
man sich immer wieder über die lauen Lüfte , die in der
Regel auf Helgoland zu Hause sind .

Ter tägliche Rundgang um das Oberland bringt immer
neue Bilder und Eindrücke . Einmal strahlender Sonnen -

schein und stahlblauer Himmel , dann wieder bedeckter Him -
mel mit jagenden Wolken , bald plötzlich auftauchender Nebel
der im Nu die ganze Insel in dichte Schleier hüllt , um eben -
so schnell wieder zu weichen , bald Regen , der aber nie von
langer Dauer ist .

Und wenn dann mal ein kalter Ost - oder Nordostwind
aufbricht , so kann man eilends in die .gemütlichen G r o g -
stubeu flüchten , die auch im Winter Schutz gewähren und
dem Festländer Gelegenheit bieten , mit den Einheimischer . ,
die im Sommer während der Saison sich nicht viel mit den
Fremden beschäftigen 7önnen , einmal richtig „ warm " zu
werden . Tann weicht auch das Mißtrauen , das der Helgo -
länder von Natur aus jedem Festländer entgegenbringt , und
es ist eine Lust , diesem aufgeweckten Menschenschlag mit
seiner eigenartigen Sprache näherzukommen .

Bietet sich dann einmal die Möglichkeit , mit zum Möven -

schießen aufs Wasser hinauszufahren , so hat man ein Er -
lebnis von starker Eindringlichkeit . Das weite Meer , die
stampfende See , der aufpeitschende Wind , die eilenden
Möven , das alles vereinigt sich zu einem Bild von seltener
Schönheit und ^ tzarmonie .

So könnte man noch weiter erzählen von den Vorzügen ,
die ein winterlicher Besuch auf Helgoland bietet . Nicht zu
vergessen die warmen Seebäder , die auch im Winter zur
Verfügung stehen . Vor allem sind es aber die herrliche
Lust und das unendliche Meer , die den Gast immer wieder

gefangennehmen und auch im Winter begeistern und er -

heben . Es ist nicht zuviel gesagt , wenn man die Eindrücke
dahin zusammenfaßt , daß der Winter auf Helgoland mit

seiner Einsamkeit und Milde wohl noch mehr Erholung
bietet als der Sommer .

Schwarz wald um die Jahreswende
Heber Weihnachten und Neujahr wird im Schwarzwald

eine Reihe größerer und in ihrer Tradition längst bewährter
Wettläufe , bei denen es viel zu sehen gibt , durchgeführt .
Den Beginn macht Hinterzarten mit einem Springen
auf der Adlerschanze , das gauoffen ist , am ersten Weihnachts -

feiertag . Der zweite Feiertag bringt in Schön w a ld das
Springen an der dortigen ausgebauten Adlerschanze , ein
schon seit Jahren bestehender Kamps .

Der 26 . Dezember sieht weiter im Nordschwarzwald den
Abfahrtslauf bei Hundseck um den Wanderpokal des Ski -
Clubs Bühlertal . Schönwald ist wie Hinterzarten gau -

offen , während Bühlertal nur kreisoffen ist.
Die größte Veranstaltung ist am Neujahrstag in Neu -

stadt i . Schwarzwald mit den ebenfalls schon seit Jahren
bestehenden erstrangigen Hochfirst -Tkiwettkämpfen in Ab -

fahrt und Springen , die reichsoffen zugelassen sind . Hier -

für steht die Abfahrtsrennstrecke vom Hochfirst mit 350 Meter
Höhenuuterfchied sowie die Hochfirstschauze , beides unmittel -
bar vor den Toren Neustadts , znr Verfügung . Die Schan -
zen von Hinterzarten , Schonwald und Neustadt erlauben
Sprungweiten von 70, 55—60 und 60 Meter , so daß aus -
gezeichnete skisportliche Leistungen möglich sind .

Dazu treten in allen Teilen des Schwarzwaldes noch
örtliche Sonderveranstaltnngen , die den Einheimischen wie

Gästen alleÄei Möglichkeiten bieten .

„Kanonen " an der Arbeil ( aufnahmen : Ichirner) Erste Fahrt in die verschneiten Berge
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Der Schnee 'auf kann beginnen
35 Zentimeter Schnee bei 15 Grad Kälte — Günstige Bedingungen im Südschwarzwald

Nord - und Mitielschwarzwald dünnerer Schnee

In beinahe letzter Stunde vor den Festtagen ward das
Unerwartete Ereignis . Bei starler Kälte fiel , zwar in
feinen und feinsten Flocken , die nur langsam Schneehöhe
schaffen , richtiger schöner Pulverschnee . Stück um Stück

wuchs der anfangs leichte Flaum über dem Schwarzwald in
die Höhe , wurde Decke , wurde Schicht .

So kann auf Weihnachten das frohe Gleiten beginnen .
Zwar in den Bedingungen unterschiedlich , weil die gefalle -
nen Schneemengen nicht gleichmäßig verteilt waren . Der
Südschwaizwald hat diesmal zunächst mehr abbekom¬
men als der Mittel - und Nordschwarzwald . Es war auch
schon umgekehrt , wie zur ausgleichenden Gerechtigkeit » er »
merkt sei . Im Süden mißt der Feldberg und seine Tra -
banten 35 Zentimeter Schneelage , davon zehn Zentimeter
Neuschnee . Der Kamm nach Westen zum Schauinsland ist
völlig eingeschneit , auf dem Schauinsland stößt man
noch auf AI cm . Die etwa gleichen Mengen perzeicknet das
Feldberggrundgebiet im Zug Bernau , Menzenschwand ,
Schluchsee , Neustadt , Lenzkirch ,
Titisee , Hinterzarten , Breitnau ,
halten .

und Süddeutschland wieder den Vogel abschießt . Mit 35 cm
Schnee kann man im Mittelgebirge viel , ja fast alles machen ,im felsigen Hochgebirge dagegen nur beschränkt . Jedoch ist
hier wie dort bei der Frischheit der Schneelage eine gewisse
Fahrtvorsicht auf alle Fälle geboten . Der Neuschnee hat nochkeine feste Unterlage gebildet und liegt lose auf dem Grund .

- er .

Fahrkarten vor Antritt der Reise lösen
Zur glatten Abwicklung des zu erwartenden starken

Reiseverkehrs an Weihnachten und Neujahr empfiehlt es sich
dringend , die Fahrausweise und die erforderlichen Zuschlag -
karten für Eil - und Schnellzüge möglichst frühzeitig und
möglichst für die ganze Reisestrecke vor Antritt der Reise
zu lösen .

Ter Verkauf von Fahrausweisen und Zuschlagkarten in
den Reisezügen ist nur für Ausnahmefälle eingerichtet . Un -
erwünscht ist , wenn die Schaffner in den Reisezügen durchden Berkauf von Fahrtausweisen über Gebühr belastet und
dadurch der ihnen obliegenden Betreuung hilfsbedürftigerund reiseunkundiger Personen entzogen werden .

Kleine Reisenotizen

Altglashütten , Bärental ,
um einige Namen festzu -

sind bei etwa zehn , zwölf ,
cm Schnee angelangt , eine

Die Mittel - und Nordgebiete
vielleicht bei Lagegunst auch 15
Schneehöhe , die vor allem im waldreichen Gebiet wie im Nor -
den alle Vorsicht heischt . Der Meereshöhe nach wird sich
eine Skifahrt abwärts in brauchbaren Graden etwa mit 900
Metern begrenzen lassen . x

Eine starke Zunahme der Kälte ist wiederum zu
verzeichnen . Der Feldberg hat von Mittwoch auf Donners -
tag eine Senkung von fünf auf fünfzehn Grad Kälte zu ver -
zeichnen . Das Gleiche gilt mit kleinen Milderungen für das
gesamte , oben genannte Hochgebiet . Diese neue Kältebildung
ist zugleich eine Wetterstabilisierung im Hochdrucksinne , so daß
mit einem Umschlag auf die Feiertage wohl kaum mehr zu
rechnen ist .

Die skiläuferische Lage für Weihnachten hat sich in kurzer
Frist so entwickelt , daß der Schwarzwald in West -, Südwest -

Laudesbad Baden -Bade « gauzwinterlich offen . Ueber die
Wintermonate 1938/89 werben die Anlagen des staatlichen
Landesbades in Baden - Baden in vollem Umfang in Betrieb
gehalten . Es ist dies das erste Mal , daß das Landesbad
im Winter zugänglich sein wird . Mit dieser Entscheidung
ist mithin die Einführung eines ganzjährgen Betriebes ver -
bunden .

Harald Kreutzberg in Freiburg . Der Tänzer Harald
Kreutzberg wurde von der Intendanz der städtischen Bühnen
Freiburg zu einem einmaligen Gastspiel für den 25. Januar
1939 verpflichtet .

Zugspitzbahn verbilligt : Die Bayerische Zugspitzbahn ,
G a r m i s ch , gibt im Winter bei günstiger Schneelage ver -
billigte Skiläuferkurten zum Rifselriß sSkiabsahrt nach Eib -
see und Grainau » aus, - Preis ab Garmisch ( mit Rückfahrt
Grainau - Garmischj 4 .— RM . , ab Grainau 3 .50 RM . und
ab Eibsee 3— RM . ,' neben den Einzelkarten werden Sechs -
Fahrtenhefte mit weiterer Ermäßigung ausgegeben .

Skidorf Ruhpoldiug : Zu einem Skidorf gehört schon al -
lerhand — und Ruhpolding hat ' s ! Von der Haustür weg
zeichnen die Ski ihre lockende Spur hinauf auf sanfte Hänge ,
die des Ski '

äuglings erste Tätigkeit in wohlgerundeten „Ein -
drücken " wiedergeben . Sie sind der Tummelplatz — obwohl
es mit dem Tummeln ja noch zu früh ist — Hunderter von
Skirekruten , fallender und stürzender , bedenklich schwanken -

Wo kann man Autobahn fahren ?
Nachstehend veröffentlichen wir ein Verzeichnis der in

Betrieb befindlichen Strecken und Teilstrecken der Reichs -
autobahnen (3062 Kilometer ) nach dem Stande vom 15 . De -
zember 1938.

1. 628 Kilometer : Die Strecke Göttingen —Kassel —Hers -
feld —Frankfurt/Main —Mannheim —Heidelberg —Karlsruhe —
Pforzheim —Stuttgart —Ulm —München .

2. 523 Kilometer : Die Strecke Berliner Ring —Leipzig -
Naumburg — Hof —Bayreuth —Nürnberg — Ingolstadt — Mün¬
chen.

3. 269 Kilometer : Von der Strecke Frankfurt/Main —Köln
— Herford , und zwar die Teilstrecke Ittenbach —Köln —Düs -
seldors —Duisburg —Oberhausen —Essen —Gelsenkirchem — Reck¬
linghausen —Hersord .

4 . 253 Kilometer : Die Strecke Berlin —Magdeburg —Han -
nover —Bad Nenndorf .

5. 231 Kilometer : Von der Strecke Gleiwitz —Breslau -
Berlin , und zwar die Teilstrecke Brieg —Breslau —Liegnitz —
Bunzlau —Forst .

6. 181 Kilometer : Tie Strecke Dresden —Chemnitz —Jena .
7. 141 Kilometer : Die Strecke Berliner Ring —Stettin

lBäderstraßej .
8. 123 Kilometer : Von der Strecke München —Salzburg ,

und zwar die Teilstrecke München —Siegsdorf — Bad Rei -
chenhall .

S. 119 Kilometer : Die Strecke Hamburg —Bremen —Burg -
dämm .

10. 117 Kilometer : Von der Strecke des Berliner Ringes ,
nnd zwar die Osttangente — Südtangente einschließlich Bran -
denburger Dreieck bis Werder .

11 . 96 Kilometer : Die Strecke Königsberg —Elbing/Ost .
12. 70 Kilometer : Von der Strecke Hamburg —Lübeck-

Travemünde , und zwar die Teilstrecke Hamburg/Horn —

Schwartau — Anschlußstrecke Richtung Trave -

Strecke Berliner Ring —Frankfurt /

Strecke Dresden —Ruhland .
Strecke Halle/Saale —Leipzig/Hei -

-Hof , und

Lübeck - Bad
münde .

13. 53 Kilometer : Die
Oder .

14 . 40 Kilometer : Die
15. 38 Kilometer : Die

terblick — Engelsdorf .
16. 37 Kilometer : Von der Strecke Chemnitz -

zwar die Teilstrecke Zwickau —Plauen —Pirk .
17. 33 Kilometer : Bon der Strecke Saarbrücken —Heidel -

berg , und zwar die Teilstrecke Kaiserslautern —Wattenheim /
Hettenleidelheim —Landstraße Tiesenthal/Neuleiningen .

18. 31 Kilometer : Die Strecke Hubenland — Gleiwitz —
Beuthen .

19. 25 Kilometer : Die Strecke Berliner Ring —Teupitz .
20. 20 Kilometer : Bon der Strecke Stuttgart —Heilbronn ,

und zwar die Strecke Stuttgart —Ludwigsburg .
21. 14 Kilometer : Die Strecke Uhyst —Bautzen .
22. 11 Kilometer : Die Strecke Leverkusen —Burscheid .
23. 6 Kilometer : Die Strecke Nürnberg/Dutzendteich —

Reichsparteitagsgelände Ost —Nürnberg/Süd .
24. 3 Kilometer : Bon der Strecke Karlsruhe —Freiburg ,

und zwar die Teilstrecke Karlsruhe — Ettlingen .

Europas Eissegler in Ostpreußen
Zum zweiten Male ist Deutschland die Durchführung der

Europäischen Eisfegelmeisterschasten übertragen worden , die in
dem bekannten ostpreußischen Eissegelrevier , dem Schwen -
zaitsee bei Angerburg , zum Austrag gelangen . Als end -
gültiger Termin wurden für die Deutschen Meisterschaften
die Zeit vom 26. Februar bis zum 2. März und für die
Europameisterschaften die Tage vom 4. bis zum 8. März
festgesetzt . Somit entsteht eine Gesamtveranstaltung von
anderthalb Wochen Tauer , die man als die größte , bisher
im Eissegelsport der Welt dagewesene bezeichnen kann .

der aber glücklicher und fröhlicher Männlein und Weiblein ,die von ausgezeichneten bodenständigen Skilehrern mit baye -
rischer Gründlichkeit in die edle weiße Kunst eingeführt
werden .

Weihnachtsbaum auf der Holteuauer Schleuse . Ten vielen
Seeleuten zum Gruß , die um die Weihnachtszeit an Bord
ihres Schisses durch den Kaiser - Wilhelm - Kanal fahren ,wurde auf dem Gelände der Holtenauer Südschleuse ein
mächtiger Weihnachtsbaum aufgestellt , der Abend für Abend
in hellem Lichterglanz erstrahlt .

Pöhlbergfchanze mit Tiefstrahler . Die erst vor wenigen
Jahren modern ausgebaute Pöhlbergfchanze bei Annabergim Erzgebirge erhält eine Tiefstrahler -Beleuchtung , die den
Sportbetrieb auch nach Anbruch der Dunkelheit ermöglicht .Eine beleuchtete Rodelbahn und beleuchtete Skiwiesen gibtes in Annaberg bereits .

Bobbalm Schreiberhau ausgebaut . Die Zackelsall - Bob -
bahn in Schreiberhau ist nun auch in ihrem Mittelteil um -
gebaut worden . U . a . hat man die erste große 8 -Kurve
weiter auseinandergezogen .

Sprungschanze iu Spital . In nächster Nähe des Ortes
Spital am Semmeriug ( Steiermark ) wird zu Weihnachteneine Sprungschanze eröffnet , die Sprünge bis zu 40 Merer
ermöglicht . Außerdem wurde eine Skiabfahrt 'vom Alois -
Günther -Haus am 1750 Meter hohen Stuhleck bis fast zum
Bahnhof Spital hinab geschaffen .

Schueekette « leihweise . Kraftfahrer , die auf der Fahrtüber den Arlberg keine Schneeketten mitführen , können diese
leihweise gegen eine Gebühr zu Beginn der Paßsahrt aufder Borarlberger Seite in Langen oder auf der TirolerSeite des Arlbergs in St . Anton erhalten .

Wieus letzte Obbns -Linie eingestellt . Wiens letzte Auto -
buslinie mit Oberleitung zwischen Pötzleinsdors und Sal -
mannsdors ist nunmehr auf Benzinbetrieb umgestellt worden .

Reichsschau „Ewiges Volk " 1883 in Köl « . Die großeReichsschau „ Ewiges Volk " des Deutschen Hygiene - Museumsund des Hauptamtes für Volksgesundheit der NSDAP ,wird vom 7. April bis 7. Mai in den Kölner Ausstellungs -
hallen gezeigt .

Erfurt erneuert seine Luther - Stätten . Die 1936 begon »
nene Wiederherstellung der bedeutendsten Erfurter Luther -
Stätte , des Augustinerklosters , sind jetzt beendet worden .

Bund Deutscher Karneval tagt in Düsseldorf . Der Bund
Deutscher Karneval hat beschlossen , seine 2. Reichstagungvom 13 . bis zum 15. Januar in Düsseldorf abzuhalten .Hauptpunkt der Tagesordnung ist die Erhaltung und Pflegealten Karnevalbrauchtums . Den Vorsitz hat Ratsherr MaxReinhardt -München übernommen .

Gedenkstunde i» Hallein . Am Weihnachtsabend , dem24. Dezember , veranstaltet der Reichssender Wien um 16.30
Uhr in Hallein eine Gedenkfeier für den Komponisten desin aller Welt bekannten deutschen Weihnachtsliedes „StilleNacht , heilige Nacht " Franz Xaver Gruber . Vom Grabe des
Schöpfers dieses unsterblichen Liebes erklingt , von einem
Kinderchor gesungen , die vertraute Weise hinaus in den
Aether , während anschließend Dr . Riemerschmied in einer
Ansprache des Komponisten gedenkt .

FD -Züge Berlin —Passau —Wien . Nachdem die Schnell -
zugsverbindung zwischen Berlin und Wien über Breslau
hergestellt ist , können die FD -Züge 17/18 Berlin —Wien über
Passau und zurück unbeschränkt , d. h . für Reisen zwischen
beliebigen Unterwegs -Stationen , benutzt werden . Bis vor
kurzem galt noch die Bestimmung , daß sie in beiden Rich -
tungen nur von Reisenden benutzt werden dürfen , die über
Passau hinaus fahren .

%
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Fahrten ins Weiße mit Omnibussen der Reichsbahn !
Wir werden bei günstigen Schneeverhällnissen jeden Sonn - und Feiertag
mit neuzeitlichen , gutgeheizten Omnibussen Sonderfahrten in die
schönsten Skigebiete des nördl . Schwarzwaldes ausführen .

ABFAHRT jeweils 6 .20 am Ludwigsplatz und
IHHH i 6 .30 am Haupibahnhoi Karlsruhe

Näheres siehe Aushänge . Auskunft durch Hauptbahnhof und Reisebüros
Kaiserstr. 148 und 187 . - Bestellung auf Gesellschaftsfahrten nimmt das
Reichsbahnverkehrsamt Karlsruhe über Fernsprecher 6042/51 entgegen .

Reichsbahndirektion Karlsruhe

Nobel
Hotel-Pens .Sonne
^ lictz . warmes und
kaltes Wasser, gen .
tcaibeijg . Gut und
preiswert . Garage »
Benston ab JC 4.50.

Verlangen Sie

\ju
Höhenluftkurort mit Wintersport -> 763 m ü . M.
Alle Wintersportmöglichkeiten — Winterliegekuren .
Auskünfte durch die Kurverwaltung .

CrtuitfcMb « SBIatttfctfia in Sur - H » s » t >

„ Grüner Wald " Herrenalb
ftüi Einsame u . Kamillen . Zentralh . Fl h>. u . I. SB.
Bäder tdarag . Prosp . losten !.. Pens . v . 5.— bis «.50.

in Hotels
und
Gaststfitten
die

ßadisclie Presse
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Weihnachte » und Neujahr im S - rhoiel

Allerheiligen
» efte Unterkunst , Pension von RM . 5.00 bis 7.00.
Neuer Besitzer : A. Nass»» , Post Oppenau , Tel . 403 .

KAPPL Ilra!
im Paznauntal
Gasthof „3Scft " : gute ? Haus In sonniger Lage , 35 Betten , Zentral¬
heizung , Tonnenterrasse . Kappl hat sichere Schneelage von Mitte De-
»ember bis Mitte März , Uebungswiese 5 Minuten B. Gasthos . Prächtige »
Tourengebiet für Fortgeschritten «. — Pensionspreise von 5—6 RM .
Näheres durch die Prospelte . Bes. Siegele .

zum Wintersport 1V1 dew Schwarzwald
mit den

Kraftposten der Deutsch. Reichspos!
Verbilligte Rückfahrscheine - Sonntags-
Rückfahrscheine mit verlängerter Gültigkeits¬
dauer — Fünf - und Zehnfahrtenkarten .

Kostenlose Auskunft durch die Postämter .
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Bucklohs Torwatt-Rekord
Seil dem 16 . Oktober nur ein Tor durchgelassen

Der bei Schwarz -Weiß Essen tätige Torhüter Buchloh , der
auch schon mehrfach in öer Nationalmannschaft gespielt hat , ist
auf öem besten Wege , einen außergewöhnlichen Torwart -
rekorö aufzustellen . Buchloh gehört schon seit Jahren zu den
besten deutschen Torhütern . Er wurde beim VfL Speldorf ent -
deckt, wirkte dann einige Jahre in Berlin bei Hertha -BSC
und kehrt im Herbst in seine westdeutsche Heimat zurück . Seit -
her ist Fritz Vuchloh Torwart bei Schwarz - Weitz Essen . Als
er am 16. Oktober bei öem S :0- Punktespiel seines Vereins
gegen Rot - Weitz Essen das Tor hütete , begann die Rekord -
serie . Seither stand Buchloh in 5 weiteren Meisterschastsspie -
len im Tor seines Vereins und stets sorgte er für das „zu
Null " der Schwarz -Weißen . Außeröem hat Buchloh an öroi
repräsentativen Spielen teilgenommen und auch hier glückte
öem Gegner nur ein einziger Treffer ! Die stolze „Rekord -
serie " des Torwarts Fritz Buchloh sieht so aus :

Meisterschaftsspiele : gegen Rot - Weiß Essen 5 :0,' gegen
Fortuna Düsseldorf 0 : 0 ; gegen Hamborn 07 4 :0 ; gegen SSV
Wuppertal 3 : 0 ; gegen Duisburg 48/99 3 : 0 ; gegen Westende 9 :0.
Auswahlspiele : gegen Hessen 6 :0 ; gegen Ostholland 4 : 1 ;
gegen Südwest 7 :0.

In neun meist sehr schweren Treffen hat Buchloh nur einen
Ball durchlassen müssen , während seine Mannschaft in diesen
neun Spielen 41 Tore schießen konnte . Ob ein guter Torwart
nicht doch sehr viel wert ist ?

Ganz Westdeutschland ist vor allen Dingen gespannt , wel¬
chem Meisterschaftsgegner es gelingen wird , Buchloh und sei -
ncm Verein den ersten Gegentreffer seit dem 16. Oktober bei -
zubringen .

FC Phönix — FC. Treiburq
Erstmals in dieser Spielzeit kommen die Freiburger nach

Karlsruhe , um im Phönixstadion öem FC Phönix im Kampf
um die Punkte gegenüber zu treten . Die Freiburger haben
bis jetzt nur 6 Verlustpunkte unt » können noch gut zur Spitze
vorstoßen . Ihre Siege gegen Waldhof und Pforzheim und
die klaren Siege mit je 3 :0 gegen KFV und Mühlburg sind >

sehr bemerkenswert . Da wird die Phönixmannschaft nicht
nur spielen , sondern auch bis zum äußersten kämpfen müssen ,
um von dem beängstigenden Tabellenplatz loszukommen . Viel -
leicht stellt sich der Phönixelf auch einmal das Glück zur Seite ,
das sie in vielen Spielen entbehren mußte .. Das Vorspiel
bestreiten öie beiden A -Jugendmannschaften der beiden Ver -
eine .

MiHelbadische Bezirksliga an Weihnachten

Auch über die Weihnachtsfeiertage ruht bei der
Bezirksliga der Kampf um die Punkte nicht Am zweiten
Feiertag wird in allen beiden Gruppen gespielt . Bevor wir
auf öie Spiele eingehen , wollen wir einen Blick aus die Ta -
balle der Gruppe 3 werfen . Der Tabellenreiter Birken -
felö zählt jetzt auch zu den Geschlagenen . Söllingen nahm
öie ersten zwei Punkte ab unö hat sich dadurch mit in den
Vordergrund geschoben , so daß die Kämpfe um den ersten
Platz an Spannung gewinnen . Obwohl zwar am kommen -
den Spieltag beide Konkurrenten im Kamps verwickelt sind ,
dürfte der Ausgang keine Veränderung in der Spitzenführnng
bringen , denn Birkenfeld wird zu Hause gegen Eutingen
siegen , wie auch Söllingen über den VfR . Pforzheim erfolg¬
reich bleiben sollte . Zu weiteren Heimsiegen wird es in den
Spielen Unterreichenbach —Würm und Brötzingen —Blanken -
loch kommen .

Auch in der Staffel 4 wird Rastatt nach seinem Spiel
gegen Rüppurr weiterhin an der Spitze zu finden sein . In
Kuppenheim tritt Knielingen an und dürfte kaum zu einem
vollen Erfolg kommen ; ein Platzsieg ist wahrscheinlicher . Da -
gegen dürste es in Durlach - Aue einen Sieg für Weingarten
geben . Daß Neureut den Vorteil des eigenen Platzes zu
nutzen versteht , dürfte ziemlich sicher sein und so wird der Gast
aus Durmersheim um eine Feiertagsniederlage nicht herum
kommen . Die Durlacher Germanen , die nach Ettlingen gehen ,
haben es dort nicht leicht . Ob es zu beiden Punkten reicht ,
ist sehr fraglich .

Verbandskampf im Ringen
Der 1 . Krastsportverein Durlach trug seinen zweiten Ver -

vandskamps im Ringen in Grötzingen aus , wo ihm der Ath -
letiksportvercin als Gegner gegenübertrat . Auch der zweite
Kampf ging für Durlach verloren allerdings nur knapp . Mit
4 :3 Punkten blieb Grötzingen glücklicher Sieger . Durch Feh -
len zweier Leute bei der Durlacher Staffel kam Grötzingen
allein zu zwei wertvollen Punkten , ohne kämpfen zu müssen .
Darauf ist in erster Linie die Niederlage der Gäste zurückzu -
führen .

Im Bantamgewicht blieb Topf Grötzingen nach 30 Sekun -
den über Meier - Dnrlach durch Ausheber Sieger .

Ten Kampf im Federgewicht entschied der Durlacher
Schmitt für sich . Degrandi -Grötzingen war nach 4 Minuten
durch Hüftschwung besiegt .

Im Leichtgewicht gewann Otto - Fränkle - Durlach nach 40
Sekunden ebenfalls durch Hüstschwung gegen Broner -
Grötzingen .

Fischer - Grötzingen holte im Weltergewicht kampflos zwei
weitere Punkte für Grötzingen , da Stief - Durlach fehlte .

Den Kampf im Mittelgewicht entschied Kunzmann - Grötzin -
gen für sich. Meier - Durlach lag nach 3.5 Minuten durch
Nelson besiegt auf der Matte .

Ebenfalls kampflos fielen die Punkte im Halbschwerge -
wicht an Grötzingen . Müller -Grötzingen war ohne Gegner .
Sein Namensvetter aus Durlach war nicht zur Stelle .

Dafür kam Durlach im Schwergewicht zum dritten Sieg .
Kemmet -Durlach brachte dem Grötzinger Pfatteicher nach drei
Minuten durch Hüftschwung eine entscheidende Niederlage bei .

MTSA Leipzig Wehrmacht - Pokalsieger
Im Endspiel um den erstmalig ausgeschriebenen Hand -

' ballpokal der Wehrmacht siegte der deutsche Handballmei -
ster MTSV L e i z i g in Halle über den Mitte - Meister
Weißenfels . Abermals mußte sich die Mitte -Mannsch ^ t
der besseren Taktik der Leipziger beugen , die mit einem Tor
Unterschied 7 :6 ( 4 : 3 ) erneut siegreich blieben . 12 Grad Kälte
stellten die Spieler und nicht zuletzt auch die Zuschauer auf
eine harte Probe . Die ausoezeichnete Leipziger Verteidi -
gung mit Lange und Schünzel im Verein mit der eifrigen
Läuferreihe stoppte die Angriffe der Weißenfelfer , die sich
zu sehr auf Klingler und Laqua eingestellt hatten und die
Außen vernachlässigten . Badstübner kam immer wieder am
rechten Weißenfelfer Verteidiger Heene vorbei und wehrte
seine Schüsse mit kräftigen Torwürfen ab , von denen fünf zu
Erfolgen führten . Göllner und Proffer brachten anfangs die
Weißenfelfer in Führung aber Badstübner stellte eine Mi -
nute vor Schluß den verdienten Sieg sicher .

Kalle Heikkine » tödlich verunglückt . Der in der ganzen
Skiwelt bekannte finnische Langläufer Kalle Heikkinen ist bei
Hyvinge tödlich verunglückt . Heikkinen befand sich mit einem
Kameraden auf einem Trainingslauf , als er im abschüssigen
Gelände stürzte und dabei eine so schwere Verletzung erlitt ,
die seinen sofortigen Tod herbeiführte . Heikkinen , der nur
30 Jahre alt geworden ist, vertrat 1936 sein Land bei den
Olympischen Winterspielen 1936 in Garmisch - Partenkirchen
und belegte dabei im 50 -Kilometer - Skidauerlauf den 14 . Platz .

Ilm den Pokal des Skiklub Bühlertal
Abfahrtslauf am 26. Dezember bei Kurhaus Huudseck

Der Skiklub Bühlertal veranstaltet am 2 . Weihnachtsseier -
tag einen kreisoffenen ( Kreis 1—6 ) Abfahrtslauf bei Kurhaus
Hündseck . Falls die Schneeverhältnifse es ersordern , wird der
Lauf als kombinierter Abfahrts -Torlaus durchgesührt . Start
vormittags 10 Uhr . Ausgabe der Startnummern vormittags
9 Uhr auf dem Rennbüro im Kurhaus Hundseck . Gewerkt
werden Einzel - und Mannschaftslaus . Tie besten Vereins -
Mannschaft bestehend aus 4 Läusern ist Gewinner des vom
Skiklub Bühlertal gestifteten Wanderpokals , der von ' dem¬
jenigen Verein endgültig gewonnen wird , der ihn zweimal
hintereinander oder dreimal außer der Reihe gewinnt . Die
Sieger erhalten Diplome . Offen für alle Wettlaufklassen des
DRL . Meldungen sind umgehend , spätestens aber bis Sonn -
tag , den 25. Dezember , an den Skiklub Bühlertal <VereinS -
führer Dr . Kraus , Telefon 223 Vühlj zu richten .

Kurze Sportnachrichten
Sparta Prag , der vielfache tfchecho - slowakische Außballmti »

ster . wird voraussichtlich am 25 . Dezember in der Reichshaupt -
stadt gegen Tennis/Borussia Berlin antreten .

Reiuhold Münzenberg , der 39mal in der deutschen Na -
tionalsußball - Elf stand , hat seinen bisherigen Verein Ale -
mannia Aachen verlassen und soll sich dem Essener TB
Schwarzweiß zugewendet haben .

Graßhoppers Zürich , der Haudballmeister der Schweiz ,
mußte bei seinem Gastspiel in Berlin gegen den Tabellendrit -
ten der brandenburgischen Gauliga , SB Elektron , eine 7 :3
( 2 : 3 ) - Nicderlage hinnehmen .

Württembergischer Hockeq-Gaumeister wurde der Ulmer
FV 4 , der in seinem letzten Spiel die Stuttgarter Kickers
3 : 2 schlug . Mit dem VfK Königsberg , VfR Schlesien Bres -
lau , Leipziger SC , Ulmer FV 94, HC Wacker München und
HC Währing Wien stehen damit bereits 6 Gaumeister fest.

Beim Eishockeq - Städteturnier in Kattowitz konnte Wien
gegen Verlin knapp mit 2 : 1 ( 1 :0, 0 :0, 1 : 1 ) gewinnen . Krakair
und Kattowitz trennten sich unentschieden ( 1 : 1 ) .

De » fünften Sieg in ununterbrochener Reihenfolge erran -
gen die schweizer Eishockeyspieler in öem Länderkamps gegen
Frankreich in Zürich . Selbst mit ihren Nachwuchsleuten sieg -
ten die Eidgenossen 11 : 0 (6 :0, 2 :0, 3 :0) .

SC Niessersee und der SV Füssen vertreten den Gau Bay -
enr bei den weiteren Kämpfen zur deutschen Eishockeymeister -
fchaft . In einem Ausscheidungsspiel bezwang öer EV Füssen
am Sonntag die HG Nürnberg 2 : 0 ( 1 : 0, 1 :0 , 0 : 0 ) .

In Sestriöres bestritt eine kombinierte Mannschaft der
Universitäten von Oxford und Cambridge einen Skikampf in
den alpinen Wettbewerben gegen die Studenten von Turin ,
die Engländer gewannen mit 1202 : 1338 Punkten .

Eine » Motorboot - Weltrekord für die Klasse der 400 Kil ?-
Boote schuf auf öem Lago Maggiore der Italiener Morand !.
Er schraubte mit 2 Fahrten auf der abgesteckten Strecke den
seit 3 Jahren bestehenden Rekord von Carmagnani auf 116,5
Stundenkilometer .

Roman Wörndle ( Partenkirchen ) , einer unserer besten Ab -
fahrtSläuser , wurde vom Norwegischen Skiverband zum Trai -
mng der norwegischen Abfahrts - und Slalomläufer verpflich -
tet . Vom Reichsfachamt wurde bereits die Genehmigung er -
teilt , so daß Wörndle schon am Donnerstag die Reise antritt .

Saveria Turiello , Italiens hervorragender Weltergewicht -
ler , bereitet sich mit leichten Kämpfen auf den Europameister -
schastskampf mit Felix Wouters vor . In Rom besiegte er
den Franzosen Jean Morin in der dritten Runde ent -
scheidend .

Jiro Aamagishi wurde Japans Tennismeister . Er siegt «
im Einzel und gewann mit Tsurutu auch das Doppel . —
Der Jugoslawe Kukuljevic trug Freundschastskämpse in
Tokio aus . Er verlor gegen Aamagishi und Takamnku uiid
gewann gegen Nakano .

Als deutsche Rekorde wurden nachstehende Leistungen un -
seres Europameisters Joachim Balke ( Bremen ) : 100 Meter
Brustschwimmen in 1 : 10,7 , aufgestellt am 29. Oktober in Hau -
nover und über die gleiche Strecke 1 :09,5, aufgestellt am
13 . November in Bremen anerkannt . Diese Zeit ist auch
Weltrekord .

neuzeitliche
Wlusler &immer

in reicher Auswahl
finden Sie preiswert
im Fachgeschäft

KARLSRUHE
19 Phillppitraß * 19

Ehestandsdarlehen — Ratenkaut

Verlangen Sie Katalog

Ctirisli . HeimsclrmucH !
Jos . DorerK . 0 ., Karlsruhe
Erbprinzenstr . 19 , Fernruf 2815

Verkündete vom 15 . bis 21 . Dezember 1938
Wilhelm Elidel «, Koch . Adols -HItlerstrakt 25 .

Gertrud Rceb , Schulstriche 27 .

Johann Hill « . Wober . Boelckestrabe 38.
Erika Waidmann , Boelckestratze 36.

Otto Fäth . Kaufm, .Angest .. Körnerstraße 12,
Amalia Gruber , Krombach ! l . Sinsheim .

Friedrich Kallenbach , « aufm . Angest ., Godramstein
( Pfalz ) . — Gertrud Scharpf , Morgenstr . 2».

Albrecht Machauer , U ' Scharsühr - r , Ellwangen/Jagst
Unna Pietz , Charlottenstrabe 25.

HanS Brurein . « rchiteN , Nelkenstrgbe 13,
Ida Dinie « , Karlstratze 63.

Johann Herboljheimer . Fuhrmann , Friedrichital .
Hilda Ritz . Waldstrab - 67.

Richard Runk . Reichs » .Gehilfe , Schisferstraße 23.

Sophie Badcr , Hardtstiahe 31 .

Georg Kälble , O ' Wachimeister , Heilbronn a . R

Elisabeth Graf . Schefselstratze 58.

Lothar Fritz . Bau -Ing ., Morgenstratze
Luise Krall . Klosestratze 43 .

26.

Karl Wietzner , Kraftsahrer , Durmersheimerstr . 65.
Maria Schätzle , Kreuzelbergstratze 29 .

Heinrich Wenger , Hauptfeldwebel , Mackensenwse '. ne

Elisabeth Bertsch . Uhlandstratze IS .

Erich Lcitmeher , Krimlnalassistent -AnwSrler , Aorck -

stratze 38. — Erna Daub . Schefselstratze 47 .

Wirklich sdiöne Schlafzimmer , edit
eidie mitZtl ? . 160er Schrink i « Mk . 340 .-

Wohnzlmmar - Büfett , eiche Imit. . mit edit .
NuBb ., 160 cm , Au «riehti »di und 4 Polster
Stühle zu Mk . 280 . - .

Küchen von einfach¬
ster bis feinster Aus -
Iii» , » ng bei Sdireiner -

HummEL
Kali 81 —83

Karlsruhe KaiserstraBe 9 7
Nähe Kronenstraße

Hochzeitsbilder
in u außer dem Hause
ATELIER

ffiausch & bester
trbprinzenstraße Nr . 3

vom
t"tvii ?e *chäft

Karl Hummel
Werderstraße 11—13

Bevorzugen
Sie die hier
werbenden
Geschäfte

Ehestands¬
darlehen !
Hierfür kaufen Sie gute und

preiswerte

MÖBEL
Carl Pape , waldstMOc

Ecke Amalienstraß «

Wandbilderschmuck
C. Büchla , Inh . W . Bertsch

ludwigsplotz

Einrahmungen

Armband '
uhren

für Herren um
Damen in jede

Preislage
Taschenuhren , Wecker , Tischuhrei
Wanduhren mit Garantie, billig

Christ . Fränkle , Karlsruhe
Kaiserpassare

Fsraschöne Wobn- u . Scblafzlmitier
Große Auswahl in Küchen — Niedere Preise

Hch . KöhlerZähringerstr . 79 ,
Ecke Ritterntraße
(Eaestand *darleben ).
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Aiesendiebjlahl an belgischem Dampfer
Diamante « und Goldbarren im Werte von 17 Mill . Frauken

Brüssel , 23. Tez . Auf dem belgischen Dampfer Elisa¬
beth Ville " sind während der Fahrt von der Kongo -Kolonie
nach Belgien Tiamanten und Goldbaaren im Werte von 17
Millionen Franken , die im Zahlschrank des Tampfers aus-
bewahrt waren , gestohlen worden . Merkwürdigerweise wa -
reu an dem Zahlschrank des Dampfers keinerlei Zeichen
eines gewaltsamen Einbruches festzustellen . Als öer Dampfer
am Mittwoch in Antwerpen eintraf , begaben sich sofort zahl -
reiche Gerichtsbeamte an Bord , während ein Ausgebot von
Polizisten jede Verbindung zwischen dem Dampfer und dem
Festland verhinderte .

*
Ter Diebstahl wurde entdeckt, als man auf öer Tchisfs-

brücke eine öer Blechkisten , die zur Verpackung öer Goldbar -
reu dienten , im entleerten Zustande auffand . In Vliffingen
und Antwerpen wurden alle Fahrgäste und Gepäckstücke sowie
sämtliche Winkel des Schiffes durchsucht, jedoch ohne eine
Spur öer verschwundenen Wertsachen zu finöen . S e ch s M i t-
glieöeröer Besatzung , gegen die ein Veröacht besteht,
werden polizeilich überwacht .

Prag verbietet antiteutsche Hetzschriften
Prag , 23. Dez . Wie der Prager Zeitungsdienst erfährt ,

dürfte in der nächsten Zeit mit einem allgemeinen Verbot
der Einfuhr und Verbreitung aller deutschfeindlichen Emi -
grantenzeitungen und sonstiger antideutscher Hetzliteratur in
der Tschecho - Slowakei zu rechnen sein . Das Verbot dieser
Blätter soll verhindern , datz durch verlogene und unwahre
Nachrichten und Hetzartikel öas Verhältnis zwischen Tschecho -
Slowakei und dem Deutschen Reich vergiftet wird . Auch soll
vermieden werden , daß das Ansehen der deutschen Reichs -
regiernng und ihrer führenden Männer durch Druckschris-
tcu gefährdet ivird , die in der Tschecho - Slowakei von unver -
antwortlichen Elemente » herausgegeben oder verbreitet wer -
den. Die in Paris oder sonst im Ausland herausgegebeneu
Emigrantenblätter sollen ebensalls unter dieses Verbrei - .
tuugsverbot fallen .

Zwischen den Vertretern der deutschen und der tschecho-
slowakischen Regierung ist eine Vereinbarung über die Be -
freiung der Bewohner bestimmter Grenzgebiete von straf -
rechtlichen Verfolgungen abgeschlossen worden .

Die litauische Regierung hat auf Vorschlag öes Memel -
gouverueurs beschlossen , die Ausreisevisagebühren
für die Bewohner des Memelgebietes auf zehn Lit herabzu -
setzen . Bisher betrug die Gebühr für eine einmalige Ausreise
130 Lit .

Vollstreckung eines Todesurteils
Berlin , 23 . Dez . Am 21 . Dezember ist der am 26. April

1918 geborene Erich Boos aus Eisenberg lSaarpfalz ) hin -
gerichtet worden , öer durch Urteil des Sondergerichts in
Kaiserslautern vom 7. Dezember 1938 wegen Moröes und
Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung des Rechts -
srieöens zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte aus Lebenszeit verurteilt worden ist . Boos hat am
27. November ds . Js . einen Gendarmerie - Beamten erschossen .

Aulosallenverbrecher hingerichtet
Berlin , 23. Dez . Am 22. Dezember 1938 ist der am 12.

Dezember 1913 geborene Heinrich Ianys hingerichtet wor -
den. öer am 20. Dezember 1938 ivegen zwei Verbrechen gegen
das Gesetz gegen Straßenraub mittels Autofallen vom Son -
dergericht in Hamburg zweimal zum Tode und dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden ist.
Die Sicherungsverwahrung wurde angeordnet . Janys , der in
demselben Urteil ferner wegen versuchten Mordes und einer
Reihe schwerer Diebstähle bestraft worden ist, hat sich in
zwei Fällen in der Dunkelheit durch Mietkraftwaagen in ein -
fame Straßen führen lassen , um die Krastwagenführer zu
berauben . Am Ziel überfiel er die Fahrer , wobei er den einen
niederschoß nnö schwer verletzte , dem anderen Pfeffer in die
Augen streute, ' er wurde aber im letzten Augenblick durch
Passanten an der Ausführung der Räubereien gehindert .

m

Zw#n Festempfehlen wir :

Weinbrand ohne au , % rm. 3 .35 </> rm. 1 .85
Weinbrand Verschnitt , . . ohne Gl» '/, RM. 2.85 ' !> RM. 1 .65
Himbeergeist ohne gi». rm. 5.25 •/, rm. 2.85
Steinhäger origimi saudite, im K™g >/, rm. 4.25 '/, rm. 2.25
Steinhäger Zwerg- Krüge RM. 1 .00
Bonekamp Orlg. Kammer- Kirsch , mit Glas V, RM. 5.40 '/a RM . 2 .85

Empfehlen wir unsere MatkeH ' $ ChaLMtWeMe wie :
Kupferberg , Henkelt , Söhnlein Rheingold , Math . Müller

Kurpfaiz Krone Riesling rm . 2 .25

Unsere Qualitätsliköre
in verschiedenen Geschmacksrichtungen

RÜCkfOrth in Turmflasdien, 0,5 Ltr. 2 .80 VS RM . 2 . 05 ' /.RM . 1 .1 5
Rückforth Pomnietnreihe ■/, RM. 3.50 VjRM . 2,05
Riickforth Sonderreih « >/, RM. 5 .00 '/. RM. 2 .60
RÜCktOrth Eieicreme »/, RM . 3 .20 ' /. RM . 2 .40

Unsere Weihnachtspreislisfe
welche in allen Verteilungsstellen aufliegt , weist ein reich -

sortiertes Lager in

Weißweinen und Rotweinen
auf .

Am Samstag , den 24 . Dezember (Heiliger Abend ! sind unsere
Verteilungsstellen durchgehend von 8 —17 Uhr geöffnet .

Warenabgabe nur an Mitgliederl Aufnahme kostenlos !
Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich I

Karlsruhe e .G .m .b .H.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

scnenH H0III8 v. sron,Leopoldstr . 20
Telefon 1859

Kindertfsch
u . 2 Stühle , gebr .
zu verlaufen .
Kastner . Mbbelg .

Touglasftr . 26 .

U/arenschrank
Theken und nrofier
Sassenschrank , preis¬
wert abzugeben . Zu
erfragen
Aronenftr . it . l .

mit MarmorplaUe ,
billig zu verlaufen .

B o j t ,
Waldhornsir . 22 .

Sessel £ : ; ll:
38.-, 40. , 50 .-

Couch S::. im-.
120 .- , 180 .-

O.Frey
Hebeistrafie 15
beim Kathaus

Konzert- Zither
mit Kasten , billig
zu verlausen . Zu
erfragen bei
Agentur Böblingen .

Miihlstraße 21 .

FloDert-Oewehr .
Block-Flöte

zu verkaufen .
Gartenstr . ?», IV .

rechts .

Dunkelblauer

Ulster
neu . zu verkaufen .
Lessingftr . 23. I.

Blauer
Anzug

Smoking , neuwertig
billigst abzugeben .

Beiert ». Allee 5,
Schmidt .

Silberfuchs
gold . Ring , Sofa ,
Ruhebett , Liegeftulll
<Handgestickt >, ein
Notenitiinder und
verschied . Stühle ,

preisw ^ z . verlaufen
Bismarckstr . 37n , III

F a m i 1 i e -N a c h r i c hte n
l '. lu - Je » >iiigz » achr chten uro nach Familienaugoben »

Verlobte : Hüsingen : Oslar Anton und

Bruchsal : Olga Schrenk und Berla Anlon .

Ecich Nonnenmacher . Ziillingen -Aschaiienburg :

Mannheim -Ludwigöhafen : Erich Krauh . Ingenieur und

Elise Grombach und Willi Trudl , geb . Baer .

Heugel . -

Rastatt : filesei Degler und Geboren :
Hermann Siebert . Engen : Arlur Tchiitz und

Naftatt -Lichtenau : Grete ! Bech - Frau Siesel , geb . Rauser ,

told und Hanns Fischer .
einen « ohn , Rolf Arlur .

Freiburg i. Br . : Albert Sonn -
Vermählte : tag und Frau Else . geb .

Achern : Reinhold Bramser u . Mildenberger . eine Tochter ,
Grelel . geb . Kropp . Christa Gabriele .

^ d/cpijifnior
Ganzstahl , Limousine , steuerfrei , in
gut . Zustand preiswert zu verlaufen .

Motorsahrzeuge
Walt . Kansmann , Rooustraße Z.

ÄZietgesuche
Etwa

400qm Lagerraum
gesucht , in der Nähe des Alten
Bahnhofs . Angebote unter Nr . K 44612
an die Badische Presse .

GatmöbliertesZimmer
möglichst mit fließendem Wasser , Nähe
Waldstras ;e, evtl . mit voller Pension ,
von iZchristleiter für -V. Dezember auf
längere Zeit gesucht . Angebote u .
Nr . 1970 an die Badische Presse ecbetcn

Amtliche Anzeigen
<Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das Nota -
riat am

Mittwoch , den 4. Januar 1939 ,
vormittags 9 Uhr ,

in .feinen Diensträumen im Rathaus
in Karlsruhe östl . Eingang , Zimmer 15
das Grundstück der landrechtlichen ehe .
lichen Gütergemeinschaft .zwischen Kon .
rad Schwarz . Installateur und dessen
Ehefrau Klara Amanda Elisabeth , geb .
Tasse in Karlsruhe auf Gemarkung
Karlsruhe .

Die Necsteigerungsanordnung wurde
am 22. Oktober 1937 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt .

Wer ein Recht bat . das der Verstei¬
gerung des Grundstücks oder des naH
Si 05 3li 'S . mildaftenden Zubehörs eilt ,
gegensteht . wird aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver -
sahrens bei beizuführen . widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten
geustaudes tritt .

Tie Nachweise über daz Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein -
jehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe

Band 36 Blatt 1«.
Lgb . -Nr . 718 : < i 5S qm Hofreite ,

Waldstr . 50, 1 a 60 qm Hausgarten ,
zusammen 5 a 62 qm .
Auf der Hofreite steht :
a ) ein Zstöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller u . Kniestock ,
d ) ein dreistöckiger Seitenflügel links

an a angebaut , mit Schienenkeller
und Kniestock .

c ) ein 1stöckiger Wohnanbau links an
b mit Schienenkeller ,

d ) ein Zstöckiger Ouerbau mit Schie -
nenkeller an o angebaut . Wohn
gebäude ,

Schätzungswert ohne Zubehör :
80 000 .— RM .

Schätzungswert mit Zubehör :
' 80 244 .— RM .

Karlsruhe , den 3. Dez . l »38 .

Notariat V
als Vollftreckungsgericht .

Rastatt.
Ta5 Zchuldenregelungsverfahren für

den Landwirt Josef schleif , Baden -
£ o&, Sinzheimerstratze 123 , ist mit Be¬
stätigung des Vergleichsvorschlags auf -
gehoben worden .

Rastatt . 19. Dezember 1933.

Entschuldungsamt .

In dem landwirtschaftlichen Eni -
schuldungsversahren für den Landwirt
Max Weiler in Baden -Lichtental wurde
heute der Deutschen Packtbant eGmbH . ,
Zweigniederlassung Stuttgart , als Ent -
schuldungsstelle die Ermächtigung zum
Abschluß eines Zwangsdergleichs er .
teilt .

Rastatt , 2V. Dezember 1933.
Entschuldungsamt .

Sinsheim .
Auebruch der Maul - und
Klauenseuche .

In der Gemeinde Eschelbach ist die
Maul - u . Klauenseuche erneut aus¬
gebrochen . Tie Gemeinde wird zum

perrbezirl im Sinne der §§ 161 bis
164 der Aussührungsvocschiiften zum

iehseuchengesetz erllärt .

Sinsheim , den 17. Tez . 1938.

Der Sankt«!.

Achtung! Hauseigentümer !
Bei der derzeitigen Kälte

läßt es sich oftmals nicht vermeiden , daß Klo¬
selle in ungeheizten Räumen eingelrieien . Die
Reparaturkosten stehen oft in keinem Verhält¬
nis zu den Kosten für die Einrichtung einer
Spezialheizung für Klosette . Es gibt heute Gas¬
brenner , die sich für diese Zwecke außerordent¬
lich gut eignen ; sie sind in der Beschaffung
billig und der Gasverbrauch ist sehr gering .
Lassen Sie sich umgehend von uns beraten oder
besuchen Sie unsere Ausstellung im Hause
Kaiserstraße 101/103 . Telefon 5380 .
Städtische Werke , Karlsruhe

Sierbekälle in Karlsruhe
21. Dezember :

Jakob Brjjstle , Zollsekretär , Ehemann , 40 Jahre alt
Johannes Strand » Kassenassistent a. D ., Ehem., 08 I .
Renate Thoma , Vater : Anton , Metallschleifer, 1 I . alt
Manfred Knauf , Bater : Panl , Hilfsarbeiter , 2 M . 8 T.
Heinrich Geisendörfer , Kaufmann , ledig , 90 Jahre alt

22. Dezember :
Erna Sofie Zinn , Vater : Stefan , Schlosser, 3 M . 28 %.
Franz Nicolai , Zollsekretär , Ehemann , SS Jahre alt
Peter Hottinger , Senatspräsiöent a . D ., Ehem., 07 I .
Durlach : Hanni Barthlott — Peter Schmidt, Kfm. i . R .

Auswärtige Stevbefölle
(H»ä Zeitungsnachrichten«»» »ach Jamilienangabenl

Badeu -Bade « : Frieörich Heim , Kalkulator — August
Schenk, Elektromeister , 40 Jahre alt

Bromdach: Luöwig Höfle , 72 Jahre alt
Bruchsal : Maria Wehrle, geb. Knauber , 0S Jahre alt
Freiburg : Luöwig Hauser , 4954 I . — Gustao Krüger,

Schreinermeister , 84 I . — Lambert Reichenbach
Gernsbach : Karl Köstlin , Konditormeister , 43 ^ J . alt
Heidelberg : Johann Weisenburger , 00 Jahre alt —

Eleonore Schell , geb . Spies , 73 Jahre alt
Heidelderg -Rohrdach: Michael Scherz, 39 Jahre alt
Sandern : Luise Schvni , geb . Engler , S8 Jahre alt
Kehl: Anna Mina Heß, geb . Krämer , 33 Jahre alt
Konstanz: Maria Schneble Ww ., geb . Kirner , 04 I .
Konstanz-Mollmating . : Josesin « Degen , geb . Munöhas
Lahr: Engelbert Petri , 79 I . alt — Frida Forster
Lörrach : Frida Osenheusle - Bader — Siegfried Matt ,

Schneider , 08 Jahre alt
Mannheim : Richard Reinwald , 29 Jahre alt
Mingolsheim : Dr . med.. Karl Ziamsperger , 00 I . alt
Oberfäckingeu: Fridolin Tröndle , Betriebsleiter , 49 I .
Pforzheim : Berta Hang , geb . Manz , 7S I . — Emil

Henne .
Schönau lSchwarzw . j : Erwin Frieörich Kern , Apo-

theker , 79 Jahre alt
Sindolsheim : Jakob Häffner , 73 Jahre alt
Spessart : Helene Weber , geb . Lauinger , S0 Jahre alt
Ueberlingen a. B . : Lotte Schiller , 32 Jahre alt
Waldshnt : Elisabeth Ebner , 29 Jahre alt
Billingeu : Joh . Zimmermann , Holzbildhauermstr ., öl F .
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Vom Werdegang der Stickstoffdüngemittel

Gedanken aus einem Becuch in Oppau am Rhein

Ss wird wohl heute kaum mehr einen Bauern geben , der
nicht i^ ie StickstoffhßnseMijtel yehr oi>er weniger genau kennt
nnö sie zu feigem und des Volkes Nutzen in seinem Betrieb
verweiOet . Dqtzer Wich es ihn auch fichßr interessieren , eitf «
mal etwas Näheres über t>eq Werdegang dieser Düngemittel
zu erfahren .

Wir glle Wisien , öatz unsere KgizbelsSünger nichts gnüeres
sind qls Pflanzennährstoffe in reifes und konzentrierte -
Form . Mit Hilfe # -{ HtiMofMngepiijlel finK wix öank per
hochentwickelten Untschen ZtiBstgffindustrie heute in ift Hage ,
nnferen Pflanzen den Nghrstoff Ktickstoff nicht nur in jeHex
gewünschten Form , sgtchxxn auch in jeder verlangten Meng ?
« us einßeimischex Herfteßnng zur Verfügung zu stellen . Das
war abex nicht immer fo . Denn ehe unsere jetzige hßchleistungs -
fähige Stickstoffin ^ üstrie gefchgsfen wurde , befanden wir uns
in Pezng auf Miefes Düngemittel wirtschaftlich in einer ge -
Wissen Klemme . Wix hatten Wohl aus der einheimischen Er -
zeugung , und War gls ein in ße» Kokereien und Gasanstal ?
ien anfallenpes Nebenprodukt , iaä Ammpniak sfchwßfelfaures
Ammoniak ) . Dieses reichte aber hßi weitem nicht zur vok-
len Deckung des landwirtschaftlichen Bedarfes aus , zumal
fßine Erzeugung nicht ohnx weiteres gesteigert werden kgfln ,
da diese an dfx jährZllch « ntgaste Menge Steinkohle und das
jährlich absetzbar ^ tzuantuip Koks gebunden ist. Wir waren
affo , um unsere Landwirtschaft gusreichend mit Sti ^ Ws -
chüngern versorgen zu können , auf den Chilesalpeter aqge -
Wiesen .

Schon vixle Ighrx vor i»em Kriege hat die chemische For¬
schung und Technik sich mit der Aufgabe beschäftigt , die deut¬
sche Ttf ^ stoffverforgung auf eine andere Grundlage zu stellen .
Penn diese eine durchaus gesicherte fein sollte , so mußte fo -
Wohl hie Beschränkung aufgehoben werden , die Inder begrenzt
qnfaklxnd «n Menge der Ammoniaksalze als auch in der Ab -
hängigkeit vom Ausland gegeben war . Es war also notwen -
dig , Stifkstofffakhe pux aus einheimischen Rohmaterialien zu
gewinnen.

Für öiefxn Zweck kamen - wie sich bei den Ueberlegungen
xrausstellte , qts Äusggngsmätxsjg ; nNs 9 ! e ungeheuren

tickstgfsmengen Hxr Luft in Betracht . Man stellte
sich also tzie Aufgabe , Kiefen fkßie, , LnftstiBstpfs In fijr Ditngs -
zwecke geeignete Htickstofffalze zn überMren . »hn zu binden ,
« in Prößlegi . Has exst in jaßrelangex wifseyfchaftlichßx
technischer AOeii gelöst wurde uich gss deren Enderg ' hniZ
wir nnftre heutigen große » deutschen Stickstoffwerke vor uns
sehen-

Der weitaus größte Teil an Düngestickstoff wird heute
Räch bekanntem Verfahren gewonnen , indcm der Stickstoff mit
Wasserstoff jy Ammonjaß yßkxinigt wirü . Ans Sem Auuno -
mm » l, Salpeters
fäure gewonnen . Sowohl ^ as Apunostiak als guch die Sas ?
petersäure finde » bei der Herstellung yon Düngesalzen Per -
wendnng . Die Ausggngsstqfft für Ksß AmM ? Ntakherst « llung
find Lzzft Waffer , die mit Hilfe von Kohl « in ifjte Be¬
standteil ? zerlegt unh tzfe dann weiter gxrxinigt UN» verqxhei -
tet werden . Man sollte also Weinen , daß die Ttlckstossüijnge -
Wittel kaum Ms koste » könne » , h ? ja ßie Ansgangsstoffe teils
kostenlos , teils — wie die Kghke — W wohlfeilen Preise » zn ?
Perfüguflg stehxn . Wer aber einmal Kix gWße » Anlagen in
den Slickftoffwerken von Oppau und Merseburg ftnrchwandert
ßat . erst der kann sich eine Borstestung davon ma « en , welch
» ngeheuvex , schwierigW und kostspieliger Apparat zur Her ?
stekkung der Stickstoffdüngemittek « otipenSig ist.

Zunächst muß aus der Luft , $ ie aus vier Fünfteln Stick -
stoff und einem Fünftel Sauerstoff besteht , öet Stickstoff
herausgeholt und in reinem Zustgnö gewonnen werde » , Dan »
ist es erforderlich , den zur Ammpniakhexstelluns nptwendi ?
gen Wasserstoff aus dem Wasser , einer Verbindung von

Wasserstoff und Sauerstoff , freizumachen und in reinster
Fzrm in das Verfahren einzuführen . Die Vereinigung der
beide » gasförmigen Ausgangsprodukte , StiHstoff und Waffer -
stgsf , zu Ammoniak geht nur bei hphen Temperqiuren unter
hohem Druck und unter der Mitwirkung eines Kie Vereint -
gung fördernden Stoffes , eines sogenannten K a t a l i, s g -
tprs , vor sich . Es waren darum zunächst umfangreiche Bor -
versuche notwendig , welche die Bedingungen , unter denen eine
solche Bereinigung möglich war , erforschen mugten . Weiter
war es erforderlich , finnreiche und verwickelt gebaute Appa -
rate wie Hochdrucköfen , Hochdruckpumpen , Hochdruckrvhrleitun -
gen u . a . m zu konstruiere » , die ^ en hohen Druck und die
hohe Demperatur auszuhalten imstande waren . Heute stehen
in den deutschen Stickstoffwerke » Hunderte von große » und
kleinen Bauten , angefüllt mit komplizierten und teuren Appa -
rgte » und Maschinen . Einen großen Umfang nehmen auch ,
wie es ja bei Setz Art der Apparatur gar nicht anders zu er -
werten ist , di « technischen Werkstätten ein - Dasselbe gilt auch
fijr Hie Einrichtungen , die zum Lagern und zum Versand der
Zwischenprodukte und der fertigen Düngesalze dienen . Ein
Ssicksjofswerk gleicht glso einen : klein ?« Staat , bei Hem eins
m das andere greifen muß , um den fortlaufenden Prozeß
dguernd in geordnetem Gang zu halten . Fortwährend wich
in den Werken an der Verbesserung Kes Verfahrens gearbeitet ,
wßil schon Aenöerungen . Hie eine Berbilligung um Bruch -
teile von Pfennigen bringen , sich bei der Höhe der Produk -
tion sehr stark auswirken können . Es mutz also peinlichst
jeder Vorteil gewahrt und jode Möglichkeit zu einer Verbesse -
rgng ergriffen werden . Nur weil dieses Prinzip von porn -
herein Leitmotiv in der gesamten Fabrikation war . ist «s
möglich gewesen , schon im Laufe der vergangenen Jahre den
Preis für die SjfckstpftdMgeWW «l ständig herabzusetzen und
damit Hie Fortschritte in Her technisch ? « VexyMk ?mmnung
auck den Abnehmern dieser Dünger zuauie komme » zu lasse « .

Durch die großen Ersolqe der deutschen Stickstoffindustrie
sind wir heute in Bezuq auf die Verwrauua mit Stickltosf -
dnngern in mehrfacher Beziebung unabhängig geworden . Wir
haben uns freigemackt von der Befchränkunq auf die früher
npr in begrenztem Umfanae bei der Berqafuna der Stein -
kohle als Rebenprodukt an ^allenHen Ammpniakialze . Wir sind
losgekommen von der Auslandsabhänaigkeit in Bezug auf
di ? Sakpeterkqlze . Henn die deutsche Salpetererzeuaung hat
auch die früker notmendiae Einfuhr von Ebikesaloeter un »
nötig gemacht . Damit finH wir aber auch in der Ernährung

Suez Kanal wird billiger
Di ? italienische Presse Ijat die Streitpunkte , um die vor

allem Hie franzöfisch - itälienischen Gespräche der nächsten Zeit
gehen sollen , aufgegliedert . An der Spitze stehen dabei Tunis ,
Djibuti und der Suezkanal . Es ist ein geschickter Tchachzug
der Franzosen unb Engländer gewesen , daß sie jetzt scheinbar
freiwillig einer der italienischen Fordexungep entgegenkom -
me » und die Kanalgebühren für Hie Benuhupg
Her Wasserstraße von Suez herabsetze « . Das
hatte längst geschehen müssen , denn es ist ein unerträglicher
Zustand , daß eine für den Weltverkehr lebenswichtige Ber -
biirdung , die de « Weg von Europa nach Ostasien praktisch
monopolisiert , als private Gesellschaft ausgezogen bleibt und
Gebühre « erhebt , die in gar keinem Verhältnis zu den Un -
kosten stehen . Der Suez -Kanal . der 1858 gebaut wurde , ist
längst amortisiert , an Dividenden allein ist das Kapital mehi ?
als zehnfach zurückgezahlt . Es wäre eine Selbstverständlich -
keit , daß die Gebühren nicht größer sein dürsten , als für die
Unterhaltung notwendig ist .

Aber die Engländer und Franzosen , die in der Gesellschaft
die Mehrheit haben , konnten sich dazu bisher nicht verstehen .
Gewiß , die englische « und französischen Schiffe müssen auch
die Gebühren bezahlen , aber hier wandert das Geld nur aus
einer Tasche der Volkswirtschaft in ein « andere . F »r die
Ataliener und die Deutschen , die bei der Benutzung des
Kanals an zweiter und dritter Stelle stehen , bedeuten die
überhöhten Gebühren einen glatten Verlust .

Italien hat im vergangenen Jahre allein 165 Goldmil -
lione « an die Kanalaesellichast abführen müssen u « d bei der
Bed - utung unserer Ostasienfahrt find unsere Abgaben nicht
sehr viel geringer . Unter dem Druck d ? r italienischen Propa -
ganda ist jetzt plötzlich möglich gewesen , was vorher nicht aing ,
Die Gebühren sind hesqbgesetzt : oh in der genügenden 5>öhe ,
soll sich erst zeigen , aber damit nach außenhin nicht der Ein -
druck entsteht , als ob erst das italienische Drängen den Anlaß
gegeben hätte , wirb der Beschluß nachträglich aus den \ Sep ?
tember zurückdatiert , währentz er erst am 15. Dezember in
Wirksamkeit getreten ist . Ein etwas durchsichtiges politisches
Manöver , das nach dem Nachgeben j« H ? r Sache ngtürlich
nichts ändert .

unseres Volkes aus eigener Scholle ein gutes Stück voran ,
gekommen , weil wir heute unseren Kulturpflanzen die not ,
wendige Stickstoffdüngung stets in jeder gewünschten Forq
und in jeder notwendig ?« Menge verabfolge « können . Welche
Bedeutung diese Tatsache hat . braucht wohl nicht besonders
betont zu werden , denn ieöer Bauex unH Landwirt , der Stick ?
stoffdünger in feinem Netrieb verwendet , weiß , welch ? Bor ,
teile damit verbunden find , und daß ohne fie nicht auszukom -
men ist. A.

U 'J Uli ■̂ 1 «J

Wettpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien fester , Renten ruhig

derwe !se
^

etn ^reU" fes!
»Isproch .» Dt « MKtemnärRe z-wten heute
IiMeheii , obwohl man vorbörslich ang "

öon den Großbanken nur zögernd Posten zur Berfügung gestellt lqurden . Di »
Umsätze Mieoeri' tnfolgedelsen weiter sehr gering, oft waren e» nur Mindest,
schliiss «, die die Ermittlung eines Ansangslursis ermöglichten .

Im aarigh ^ la R « n t « n v ß r s e h r war die ReichsaliSelitzanleihe mit
ISS unverSnderl. Di « Gcmeindcumschuldungsanleihestieg erstmals nach seit
Uag - il bei 92 S»hqu«I«tem Kurs aus SZ. lg.
Geld- und Qevisenmaiki

5«r . .diesem
weiteren verssllssiat hflt . Es handelt sich

' hierbei um die Ansammlung
zur Kinanzierung des Iahresschlubtermins erforderlichen Mittel. Aus
m Grunile tsi das Anlaaegeschäft ztemlich ruhig, Angedot ich nur wenig

bothanden. gelaust werden Plivatdlslonte , Reichsschatzanweiinngeii und Sola-
Wechsel . Der Prlvatdislontsatz war mit 2,87 Prozent unverändert "

Im inistitatianalLii Devisenversehr war das Pfund wieder etwas fister.
Auch der Schweizer Franken zeigt« anziehende Tendenz .
Metalle

Berli- , 82 . D«z. «Funkspruch .» Amtliche Preisfestsetzung füt Kupfer , Blei
und Zml. Tendenz stetig. Die Preis» sind UAVerLndert.

..
Berlin , 22. Dez. (Funkspruch .) Metall-Notierungen. kRM . Der 100 ftg.)

Original-Slitten -Aluminium. 98—99 Prozent, in Blößen IZZ. desgleichen !» .
Walz oder Drahwarren (gg Prozent) 137, Fein-Silb - r 36,80—36,60 .

Baumwolle ^ , 0
Bremen, 22 . Dez . sKunkspruch .) Baumwolle -SSlußkurs . American midd?>Ä

ling Universal Standard 28 Millimeter loco 9,85 Togarcents s« lvs.

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Karlsruher Schlachiviehmarkt am 22 . Dez . Auftrieb: 23 Rinder, darunter

? Ochsen , 4 Bullen . S Kühe und 7 Färsen, auberdim 617 Kälber , 681 Schwei»,
und 23 Schafe . Für 50 Kg . Lebendgewicht wijrden bezahlt : Ochse « a
I 42.50, c 35 ; Bullen 0 44 .50 ; Kühe a 42- 44 .60, b 87 , c 87- 30 ; Färsen « 45.50,
i 41 .50 ; Kälber . Dopvelländer bester Mast tz>. a 60- 65 , b 53- 59 , t 45- 50. .
d 88- 40 ; Lämmer und Hammel q — , bl 48—5«, 62 <4= 45 ; Scheine a 59,
6 67r- 58, c S?f 1> 50 . feste Zp«cksqyen 58,

'
Altschnesder 57

*
. Marktperlauf:

Großvieh zugeteilt, Spitzentiere über Notiz , Kälber zugit»ilt .

Die Spareinlage» der deutsche» Sparkassen hohen sich bei einpm reinen
ikinzohlungttiberschuß von 183 Mill. RM . im November um insgesamt
189,3 Mill. RM . auf 17,4 Milliarden RM . erhSht . Der « esamteinlagen » •

'

bestand erreichte mit 20,5 Milliarden RM. einen neuen Höchststand. Im
AktlvgelchSft kam es u . a . abermals zu esner beachtlichen Bestandserhöhung
der HiipothekenausleihuisUli.

Lerüner Börse « r
o« Sr.

wi938
Gieuerguttt

DurchschniU
» »besitz

v »»Ie«
Lank f. Brau
Peich^Sani
Zudliurieaklt«»
Akkumulator »»
Mch .̂ cllfspsf
Wap Motoren
u P . Lemberg
Kerge , Tiefbau
Cefula
Werl Maschinen
Braunkohl, « ik
Wremer Wolle
Kuderu»
» h» ri Wafssr
Uhrm Heuden
» onii (Summt
Daimler Benz
Temag
Dt Ailanten
Di Ton » Gas
Dt Erdöl
Di Änoleu«
Dt Teleson
Di Wäll u Wim

21 13.

128 .0

205 -5
m

33 13

127 .8

W

L05.2
m

Lt . Silenhandel
56t . Tieria
Dortm . Union
Eintracht Bri .
Eilenbahn Rk .
El. Lieferung
El . Schlesien
El Licht , Kraf ,
EnAlhardt
I « . Ford«»
Feldmiihle
gelten Gutlle
Ges. >. «> Uni^
Goldschmidt Th
Hamb El . W.
Harb Gummi
Harpen«! Berg
Hqesch
Hoszmann
Hätilbctriede
.̂ lle Bergbau
do Genus
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aichers !
SlStJnct
Lahmerer
LauiahUtt«

II . 13

P202 .0
146 .5
118 .7
109.0
129 .%
83 .5

130 .0
129 . ?
137 .0

iff
10Ö .1
143J

79 .!
141 .1
131 .2

1JÜ .0
113 .2
114 .0

22 . J2 .
139 .4

109 .0
129 . 7

83 .7
151 .0
135 .0
131 .5

140 .0
193 .0
13/ .S
108 .1
14i :
150 .0
131 .1
i ^ :£

Leopoldgrub «
Mann»« ma»n
Manchfild Berg
lülikf
Metallges .
Nieder ! Kohle
VrenssKin
Rhein . Brauns,
dö . Slektr .
Rheinstahl
R» -W fflektr .
Rheinmetall
Rlitgerswerk«
L ^ lzde" urlb
Schering AG .

Schl . Ei .. Sa «
Schub . Salzer
« chuckeri So
« chuilhkitzSiem Halske
Stöhr Kamm ».
Tiolberg. Zink
Süd«. Zucker
Thür. Gas
Berein . Stahl
Bogel Pradi
^ assei Gels .
Westd Kaufh
ScI>»re»«I«
Zell Waldhol
Llapi Minen

21 . 12. 33. 13.

119 .2
108 .2

105 .6
206 .0
m
120 .6

1 =8 .:
135 .:
140 .;
ilf :5
1 ?:
10,
18Ö .U
l '<!8 .0

84 .5
210 .6

.04 .7

.56 .0
103 .2

iÜ :t

117 .9
106 .4
111 .0
iii :?
m
134 .5
141 .0
fli .i

6.
2 .0

ili
131 .5
105 .4
is .Ü
148 .0
103 ./

iFrankturter Börse
*30 19 91

124 .2 124 .6
2- 4 25 .2

Kassakurse
UeftvlrtMsltch «
B Reichsani 27
i '/t . Schatz 35
t Reichsanl . 34
Vounganltih«
V ' i Preub . 28
® „ Schatz 31 II
4^> .. Schatz 34
Vit .. Schatz 36
4' ' i Baden 27
#'/« Ballern 27
«Vt R 'Bost 34 I
4V, » Pol! 35 I
Z- duftrieakiie »
Vugsb Ritrnb
Bergmann (El
Berl i»ub Hui

rthoid MeN
». Pil-iiie-

nichw 3« ».

» erih-l
w»-un'

101 .3
99.2
99 .a

99 .9

98 .7
188 :1

138 .0
fff :a
143 .0

Brem BeNgh .
Brown Boveri
AG Shem voll

.. SS de,
Th Grünau
Tb And Gcltenl
. . Alberi

Tonc . Berg
St Kabel
Dierlg
Torim Akt Li
Dören MclaH
Dückerhofs
Dvn . Röbel
Enzing. Unlpu
Debhard So .
GritzNtr -Kapser
Grün Bilsinaer
SalkeiSal
Sochiiefbais
.Sut'chcnr«ul«i
Aakoblcn

120 .0

107 .7
102 .0

17- .0

80 .5
m

86 .0
140.5
142 .0
83J

139 .5

«üppersdusch
Lindes Sit
Du « >» .
Sdironjcllf
Reckarwerke
Phönix Brk .
Rasguin Sarve
Aeichelt M
ckcinccker
Rbeinleldin
Rt .<» Kalk
Liedeck Montan
A D Rirsel
Roddergrube

Sachs. Wĉ It
Sachtleben
Sarotti
Schering St.
Schick tfffie «
Schl Bg Beuib
schl .Horll .Zm
Schtkl «rtz«f

118 .5
I6d . '2

109.0

92.4

115 . 1

140 5
J2 .S

iaJ.2

Sieg «r»d . W
Siemens « 1-4
Sinn» S»
Sieaiil Magn
Siock ik So.
siollwerl Geb ».! ack Schuh»
Tbörl C »I
! hür EI .-Goe
Zriumphw.
! uch. Aachen
Unionch
Bei .Spielkarten

Dt . Ricke ,
.. Slonzstof,
.. Harz Zem
.. Mtl . Halle
.. Schim . Z
., Ultramarin

BiltöriawcrsSander «!

Zeitz-Zk. »

105 .0
90 .3

121 .0

108.5

163 .5

4SI

117 .9

Stadionleihe»
4>/» Baden Gold
<>/, Berlin Gold
4'/,.Darms>. G
4>/, Dresden G
Vit Franks , ffi.
4V. Heidelb G
Vit Sudwigsh
Vit Mainz . Gold
4' /» Mannh ®

dto .
4X, Pf - rz» S .

dtä.
'

Vit Birmas . ®
4' /i B -Baden » old

BS Komm . « »«»I .
Pfdbr Gr 2» I

Vi* ' « f 84 II
4'/i • Gr M III
Vit Goldanl Gl 30

Gr . 36 A - D

Bsaadtrief «
« falz . S» » . Bant
Vh Gpfbr 84. 36. M

Vh 87 B lS—n
4'Ii ' 29 R 81- 85
4</> ' 87 R 11- 13
VH ' 27 R 10
ä ' lt ' Stau , o Sni

Rhet » . H» » . « i »»
Vit Gpfdl

Vh <
4'/. '
4'/| •
Vi -
Vit ?
<•/. -
5' /» Li »»

R 5- 8
» 18- 85
» 26- 30
R 31- 84
5 . 35 - 88

. 10- 15
» . II
R 12. IS

. .. , Bldhr.
4'/t ® klomm S |

Schmcrauleihe »
«•/. Baden Holz .

DSrsaiii . v . 33
t ' /t Großkr . M hm
(Kotzliiiwerlanl.) U

?»• !?.
98.0

102 .7
96 .0
96 .5
98.7

98.0
96 0
98.0
98.0
97.0
Iii

99.5
s9 .5
99.6
m

99.7
99 .7
99 ./
SS .7
99 ?

100 .5

99.0
99.0
99 .0
99.0
99J
99 .1
8 :8

19 .5

17a

.Indus«rieaktte»
Adi . Gedr.
ÄS .G.
Alchafs. ZM
Bd .Masch Durl
Bat, . BräuS. ? s
Bah Spiegelgl .Br . Kieinleiu
Bremer Oelk.
Brown Bovert
Buderus
Sem Heidcib
Daimler-Ben ,
Dt Erdöl
Dt Gold Silber
DI . Linoleum* Lerlag
Durlach Hof
Dvckerh Wid« .
Eichb W . « r .
El Lieferung
El Lichl Kraft
Enz . Untonw
SschlvUler Bg
Sbllng Masch
Kader & Schi
Fahr Gel»
3® Farben
Feinm Ietter
Feiten Gutlle
Franks Ho»
GeskSr«! '
Goldschmidt
Gritzner -Kavler
Gkräst MBA '
Grün » ilkinger
Hafenmlihl
Haid » Reu
Hanl Fassen
Harpener
HochUes SS
Holzmann
Asse Berg
Jnag
Aunghans
«all Rschersl .
Klein . Schanzl
Klöckncrw.
Knorr Heildr
Kolb S« i>le
Honl Braun
Lahmcver
8- urahütt«

31 . 13

69f
im
100 .0
67.0

115 .2
120.5105.5
146.C
ll §:3
193 .2

Ixy .s
129 .0
IOJ .O
106 .0

149 .5
91.0
68.0

129 .2
8s .S

167 .0

33 .5
3a .O

14J .0
144 .2

100.6

130 .0
113 .6
246.0
122.0
8a .it

33 . 13.

115.2
120.5ll » .0
144 .7
131.2
122 .0
193 .6

113 .0
119 .2
130.0

106.0

151 .6
91.0

13s .^
68 .0

132 .0
1 *8 .0

167 .0
133 .0
13, .0
I42 .ü
140 .5

99.0
130 .0
245 .0
l ^l .U

14.8

Lech Elektr .
Lok Krauh
Löwcnbrä »
Ludw » kt.-Br1 Baljenmüh
Mainkraftw
Mannesman»
Manskeld
Metavges .
Me , AG Fr, «» .
Mönus Ma.
Mol Darmst
Neckarwerte
Odw Hartsi .
BIS!, . Mitdle" Preßhefe
Rhein Bräunt* Elektro St* " Bor»
RheinmShl .
Rheinstahl
Riebe,» Moman
Rorder Gebr
fütgl rswerk,

alzdetlurth
Salz Heilbron »
Schlinck So
Schr Stempel
Schuck ?«
Schw Storch
Seil Wolfs
Siemen? Salsk,' Reinige »
Sinalco Deim
Sinner A ®
Sljdd . Aulke »
Tillus B»rg
Thtir Sieker.
Ber . Di V«Is

Fas , Kastel
« er Glan, «toll

Stahlw
Sirohst

Botgi Häsfn «:
Bolthom
Weftertgeln
Wiir » Elektr
Wulle -Sräu
gellst .Waldh .G ,

31 . 13 22 12
101 .0 101 .0
\Mut °
1120
135 .0

90 .0
107 .9
118 .0

129 .5
122 .5
116 .0
109 .0
134 .0
164 .0
205 .6

13:
12.0
2 .0

m17
106 .0
108 . ,̂

2o5 :O l

192 .0
135 :

°
90 .0

108 .2
117 .1

1 ' 9 .5
l ?l :8
109 .0
143 .0
134 .0
164 .0
205 .5

Braubank
Bant vvvoth ,
Berl Handel »«.
DD -Bank
Dresdner
Franklurt* Hvpoth
Lux ? nter » .
Mein Hvvok?
Pstzlz Hvpoth .
Retchsbank
Rhein Hvvoth
Wllritbg Bk .

21 . 13. 33 . 13.

97.6
115 .0
103 .0

96 .5
115 .2

109 .0

118 .0
100 .4
134 .6
113 .0

1120
100 .0
188 .5
135 .0113 .0

Verkehr»», « «
Lad A® für
Bad . Rheins«
Reichs». » «.
Hapag
Rordd . eis «»

„ »sich«»,,, « ,
ilIiiin , « er,tn
« »» ;1 >k,kur . .
Frank.RS « .«»
dto 100er

Mannh Berk.
WllrU .Tran»

3«. 18

1S4.0

248 .5

354 .0
118 .0

33 . 1».

354 .0
118 .0

102 0
90 .5

138 .Ö

91 .5
171 ./

106 .0

Bankwert «
« DS»
Bah. Kaut

114 .0

104 .2
.20.6

90 .0
95 .?

125 0

96 .1

114 .0

105 .2

90 .0

125 .0

Devisen und Sortenfun k
( Berliner amtliche Kurse vom 22. Dezember 1938)
S « # tf, »
Slegvpten
tlrgemtnte »
Belgien
Brasilien
Busgarien
Dänemark
Danzw
England
Estland
Finnland
Frankretch
Griechenland
Holland
^ ran
Island
Isgliea
>1ap> ,
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Bprtugak
Rumänien
Schweden
Schweis
Spans»»
Türkei
Ungar »
Uruguay

A«Id Brie,
11 .92
0 .565
42 .02
0 .146
3 .04 /
51 . 89
47 .00
11 .62
68 .13
5. 125
6 .r63
2.353

135 .4U
14.44
52 .08
13 .09
0 .678
5 .694
2 .469
48 .75
41 .94
68 .40
47.00
1&56
54 .84
56 .44

11 .95
0.569
42 . 10
0 .143
3 .053
51.99
47.10
11 .65
68.2/
5.1J5
ö .5/ /
2.357

135.63
14. *6
52. 18
13 .11
0.680
5.706
2 .4/3
48.85
42.02
58.62
47 .10
IOJJ /
59.96
56.56

| . | 78 1.982
0 .899

e ort, » .
u e « «c .

»0 . 11.
« rgenttnt»»
Belgien
Biasilie »
Bulgarien
Dänemark
Danztg
Englandar.

dg II.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Iialliii gr .

do . kl
gugollamt «,
Kanada
Lettland
Lilan «»
Rorweg «,
Pxsen
Rumäniengr

do . 0.
Schweden
Schweiz gr.

d« . kl.
'

Svanie»
Iii riet

» eld
2 .464
2 .464
0 .537
41 .88
IIS

jM
ii .s

5T08

iD
13.07

» 5 .63
2 .441

"Ä

« rtet

im
0.557
4
0i3

ch
M
k

X35.71

13
~
13

5 .67
2 .461

4J
~
86

im
»Iff 69.92
56 .29 « 6 R156.29 =5| ;3l

IS ? pi
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1 heute unsere IMnaclMgraine !
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Ralph A. Roberts * Gisela Uhlen * Will Dohm
Abenteurer aus Leidenschaft - vergötterter Liebling des Pariser
Volkes — größter Schauspieler seiner Zeit — genialer Spott¬
veredichter und Volksaufwiegleri Debureau . gespielt von
• inem der gröSten Schauspieler : GUSTAF GRQNDGENSI

Ein ongewölMl. interessanterStoff - eine vielverzweigte , packende HandlungI

Man beachte die Anfangszeiten ! Heute 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Sonntag und Montagi 2 .00 . 4 .00 , 610 8 . 30 Uhr
Sonntag und Montag : 8 .30 Uhr numerierte Plötz*
( Vorverkauf an der Tageskasse )
Jugendliche unter 18 Jahren nicht zugelassen .
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Lachsalven und Begeisterung über
HEINZ RUHMANN und seinem neuen Filmlustspiel :
nach dem gleichnamigen in der Abendausgabe des „ Fuhrer "
erschienenen Roman von G . A. von 1 h e r i n g.

..Nanu. Sie kennen Korif noch nicht"
Gleichzeitig in beiden Theatern :

POLI - GLORin
Beginn i 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr
An den Feiertagen ab 2 .Ol, Uhr.An den Feiertagen 8 . 30 Uhr :
numerierte Plätze

Stellenangebote

Stenotypistin
die sich als Telefon -Stenographin ausbilden will , für
das Schrtftleitungs -Sekretariat der Badischea Preise
gesucht. Gut « Schulbildung und Fertigleiten in Steno ,
graphie und Schreibmaschine Voraussetzung : Sprach ,

kenntnifie erwünscht . Angebote an den Verlag der

Badischen Presse . ( Fernruf 7355 ) , erbeten .
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Gesuchen
keine
Original -
Zeugnisse
beilegen !
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Rundfunk -Geräte
Modelle 1938/39 sofort lieferbar :

Fabrikat Röhren Kreise Preis

^ 39 WKleinempfänge
Loewe Opta IS
mud ReCord 42 W

Mende 185 W
Scfiaub Kongreßsuper W
Saba ISO W
Körting Novom 39 W
Mende 203 W
Nordmark 659 W
Blaupunkt A W 68 P
Mende 225 W
Nora „ Serenade " W 6 »
Saba 452 WK
Philips Aachen D 56
Eumig 439 W
Blaupunkt 6 W 78
Loewe Opta 739 W
Teletunken - Großsuper 876 WK
Jngalan Geographie

2 1 33 .00
3 1 147 . 40
4 2 1 51 .40
4 2 134 .40
5 6 196 .40
5 3 197 40
5 2 203 .75
5 6 204 .7 5
5 6 216 .75
6 * 220 .70
S 6 224 75
5 6 229 .75
I 7 234 -75
9 7 236 .75
S 7 233 .OO
6 6 262 .70
S 7 268 75
6 7 297 .75I 7 338 .00
7 7 394 .00

* 1 117 .OO
3 1 140 .00

Philip* Aachen 6 58
Modelle 1937/38 zurückgesetzt :
Union HU 3 W
Mande 147 GW (AlUtrom)
Sämtl . Geräte erhalten die auch zu günstigen Zahlungsbedingungen !

Radio Soikieqq , Amaliensfraße45

NANON
eine Tonfilmoperette von Großformat !

Der Zauber der Szenerie , die Konflikte einer spannenden
und amüsanten Handlung , die Fülle der Melodien und die
alles uberstrahlende Schönheit der Koloraturstimme von
Erna Sack lassen diesen Film als eine Ufa Schöpfung von

besonderer Bedeutung erkennen 1

Vorstellungen : Wo . 5 .00 , 6 .30 . 8 .30 - So . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Jugendvontllg .s Sonntag 2 - 4 Uhr Der weiBe Adler

Montag 2—4 Uhr Der Klosterjäger

Allen unsern Freunden wünschen wir ein frohes Festl

Christina Söderbaum
Frits van Dongen

Ein Film , dargestellt nach einer wahren Begebenheit , voller Gehe rn-
nisse und Rätsel , Tempo und Spannung . Ein Drama von stärkster
Eindringlichkeit . Dem Regisseur Veit Harlan ist nach „ Herrseher -*

und „ Jugend " ein neuer Großerfolg gelungen .

Vorttellungi 4 .00 6 .15 . 8 .30 U h r

Jugendvorstellg . : Sonntag 2—4 Uhr Der kleinste Rebell

Montag 2- 4 Uhr Der weiße Adler

Allen unseren Freunden wünschen wir ein frohes Festl

Ein ganz be¬
sonders sehenswerter

Film !
1 . und 2. Weihnachts -
feiertag , jeweils vor¬
mittags li Uhr in nur

2 Sonto-miüinen
spricht d .bekannte Weltreisende
und Forscher Dr . Rud . Roch
(kurr vor seiner Ruckreise nach
Sud -Amerika ) zu seinem Film :

Quer durch
Südamerika
Brasilien / Argentinien / Die
„grüne Hölle" / Blumenau /
Patagonien / Iguassa - Fälle

u . v. a .

Betonen Sie sich und den
Ihrigen noch heute im Vor
verkauf eine Fahrkarte nach
Südamerika u . erfreuen Sie
damitgroß u . klein aut dem

Gabentisch zum Fest )
Jugendliche halbe Preise !

PALI

Stellenangebote
Vau - Sngeulettv

ftaatt . geprüft , mit praktischer Erfah¬
rung im städtischen Tiefbau , zum als -
baldigen Eintritt gesucht . Vergütung
nach Gruppe VI » TOA , Ortsklasse A .
Nach Bewährung Übernahme in das
Beamtenverhältnis . Bewerber deutsch -
bllltiger Abstammung , die jederzeit
rückhaltlos für den nationalsozialistischen
Staat eintreten , wollen ihre Einste !-
iungsgesuche mit Lichtbild , selbstgeschrie -
benem Lebenslauf , dollständigen Prü -
fungs - und Beschäftigungszeugnissen
unter Angabe des frühestmöglichen Ein -
trittstermins bis spätestens Ende De -
zember an das

Städtische Personalamt Karlsruhe
richten . ,

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe .

Maul , und Klauenseuche !« »er
Gemeinde Spielberg .

Nachdem in der Gemeinde Spielbecg
die Maul - und Klauenseuche ausge
krochen ist . werden folgende Anold
nungen getroffen :

A . Sperrbezirk :
Die Gemeinde Spielberg bildet einen

Sperrbepr « « l Sinne Ut SS 1S1 ff.

Uchtning l
Sonntag und Montag

abends 23 Uhr

Nachtvorstellungen !
mit dem ubermutigsten ^eaens -
bejahenden , freudevollsten
Revue - Film aller Zeiten

Broadway -
Melodie

mit Robort Taylor
Eloanor Powell .

Das ist Musik, Gesang , Tanz
und Humor , Freude und
lachendes Leben ; das mitreißt
und eine Stimmung verschafft ,
wie perlender Sektl
Karten im Vorverkauf !

rn

der Ausführungsvorschriften zum Vieh -
seuchengesetz .

B . lZ-Km . -Nmkreis :
In den IS-Km .-Umkreis vom Seuchen -

ort Spielberg entfernt fallen Gemein -
den , die bereits zum IS -Km .-Umkreis
eines oder mehrerer Seuchenorte ge -
hören .

Tie mit Anordnung vom 5. X . 1937
und 8. X . 1937 getroffenen Maßnah¬
men gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1938.
Bad . Bezirksamt IV d.

Bekanntmachung
Bauplatzumlegung an der Karl .
Wilhelmstrafte zwischen Park »
ftrahe und Friedhof in Karls ,
ruhe .

Der Herr Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Karlsruhe hat eine
Neueinteilung der Grundstücke an der
Karl -Wilhelmstrabe zwischen Parkstrabe
und Friedhof in Karlsruhe beantragt .

Tagfahrt zur Abstimmung dir betei -
ligten Grundstückseigentümer findet am

Freitag , den tZ. Januar 1939 ,
vorm . 9 Uhr

im Bezirksratssaal des Polizeipräsidi -
ums Karlsruhe , Karl -Friedrichstcatze IS
statt .

Spätestens in dieser Tagfahrt sind
von den Eigentümern der in Betracht
kommenden Grundstücke etwaige Ein -
Wendungen gegen den Plan über die
Neueinteilung oder die Wertausgleichung
oder gegen die Abtretung zu erheben
und die etwa hieraus abgeleiteten Ent¬
schädigungsansprüche anzumelden .

Die nicht spätestens in dieser Tag -
fahrt angemeldeten Ansprüche dieser
Art gelten als ausgeschlossen ! insbe -
sondere findet eine nachträgliche Gel -
tendmachung derselben auf dem Wege
der Klage nicht statt .

In der Tagsahrt werden die zur Ab -
stimmung nicht Erschienenen und die
nicht Abstimmenden als dem Plane zu
stimmend angesehen .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1938.
» er PolizeiyriKdent .

Bekanntmachung
Bauplatzumlegnng t» der Wein
giirtensiedlung In Karlsruhe .

Der Herr Minister bei Inner « hat
mit Erlab vom 13. Dezember I9Z8
Nr . 109 549 die von dem Herrn Ober -
bürgermeister w Karlsruhe beantragte
Neueinteilung der auf Gemarkung
Karlsruhe gelegenen Grundstücke Lgb .-
Nr . 8668 , 8696 . 8704 . 8566a 8567/1 ,
8568 , 8588 , 8592 , 8593 , 8594 , 8709 ,
8689 , 8626 , 8443/1 , 8675 , 8485 ,
8699, 8477 , 8478 , 8628 , 8633 , 8744 ,
8614 , 8697 . 8667 , 8611 , 8612 , 8665 ,
8677/1 , 8774, 8775, 8776, 8666 , 865g ,
8702 , 8438/1 , 8772 , 8655 , 8679 , 8661 .
8450 , 8711 , 8673 , 8589 , 8590 , 8597 ,
8433/1 , 8489/1 , 8773 , 8454 . 8444/1 ,
8658 , 8742 , 8703 . 8685 , 8678 . 8643 ,
8644 , 8645 , 8464 , 8465 , 8468 , 8469 ,
8470 , 8471 , 8473 , 8474 , 8488 , 8489 ,
8688 , 8698 , 8457 , 8458 , 8459 , 8460 ,
8595 , 8596 , 8492°, 8676 , 8691 , 8677 ,
8445/1 , 8446/1 , 8627 , 8476 , 8486 , 8431/1
8605 , 8604 , 8493 , 8440/1 , 8441/1 , 8442/2 ,
8472 , 8435/1 , 8475 . 8591 . 8467 , 8455 ,
8466, 8777 , 8636 , 8669 , 8670 , 8608 ,
8671, 8663 , 8664 , 8432/1 , 8434/1 ,
8437/1 , 8442/1 , 8449/1 , 8453 , 8456 .
8461 , 8462 , 8463 , 8484 , 8490 , 8491 .
8597/1 , 8602 , 8603 , 8606 , 8607 , 8610 ,
8613 , 8616 8625 , 8632 , 8635 . 8639 , 8646 ,
8651 , 8654 . 8657 , 8659 , 8662 , 8672 ,
8674, 8680 , 8681, 8687 , 8690 , 8692 ,
8701 , 8708 , 8741 , 8743 , 8770 , 8778 ,
4769 , 5092 , 8614/10 nach Maßgabe
darüber entworfenen Planes vom
7. August 1937 auf Grund des § 19 des
Ortsstraßengesetzes für vollzugsreif er .
klärt .

Als Zeitpunkt für den Uebergang
des Eigentums und der Rechte dritter
Personen wurde der 1. Februar 1939
bestimmt .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1938.
Der Polizeipräsident .

>« us omil Bekanntmachungen «NM . :)

Rastatt .
Das Entschnldangsnerfahren für den

Landwirt Franz Schäfer W.S . in Jf -
fezheim wird nach Zurücknahme des
Entschuldungsantrags eingestellt .

Rastatt , 17. Dezember 1938 .
Entschuldungsamt .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen
NSDAP . , Ortsgruppe Hardtwald ,

Freitag , den 23 . 12. . 18.30 Uhr . Weih -
nachtsseier mit Kinderbescherung im
Saale des Gemeindehauses . Aücher -
straße 20. Politische Leiter in Ilm -
form .

NSDAP . , Ortsgruppe Südwest I . An
der am Freitag , den 23 . Dezember ,
abends 6.30 Uhr . in den Nowack -Gast -
stätten stattfindenden Volks -Weihnachts¬
feier nehmen die Pol . Leiter sowie
Walter und Warte der Gliederungen
teil . Partei , und Volksgenossen sind
hierzu ebenfalls herzlich eingeladen .

BDM .-Gruppe 8/109 Karlsruhe »Siid
Zur Volksweihnacht treten wir am
Freitag , den 23 . 12. 1938 , um 16.39
Uhr . in tadelloser Dienstkleidung auf
dem Werdervlatz an . Teilnahme ist
für alle Schülerinnen der Gruppe so-
wie für diejenigen Mädel , die sich für
die fragliche Zeit freimachen können ,
unbedingte Pflicht .

Weine

Herren
Behleiöung

ftogen - öefdiifl
« KANSl
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